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Fit Auguſt und September 


erden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
oſtanſtalten und von den 3 entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 

Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 2 er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 

Expedition des Geſelligen. 


Prozeß Lothaire. 

Vor dem Oberſten Gerichtshof des Kong o⸗ 
ſtaates in Brüſſel als Berufungsinſtanz hat ſich in 
dieſen Tagen der „Prozeß Lothafre“ abgeſpielt, d. h. die 
Verhandlung gegen den früher im Kongoſtaat befehligenden 
Major Lothaire wegen der Hinrichtung des engliſchen 

ändlers Stokes, den er beſchuldigte, den Eingeborenen 
elngeſchmuggelte Waffen verkauft gu haben. 

Lothaire hatte als Chef der arabiſchen Zone den Stokes 
auf Grund eines kriegsgerichtlichen Urtheils erſchießen 
laſſen. Wäre dies brutale Vorgehen auch zu rechtfertigen 
255 und nicht das, was es in der That iſt, ein Juſtiz⸗ 
mord, ſo hätte dem Stokes geſetzlich doch die Berufung 
an den Appellhof in Voma zugeſtanden. Dieſer ſprach den 
Lothaire ſeiner Zeit von der Anklage des Mordes frei. 
Nun ſollte der Oberſte Gerichtshof auf Grund der von 
der Kongoregierung auf Veranlaſſung Englands eingelegten 
Berufung in öffentlicher Verhandlung das Endurtheil 
ſprechen und das am Donnerſtag gefällte Urtheil lautete 
auf Verwerfung der Berufung und Anerkennung des 
freiſprechenden Urtheils. 

Der Prozeß wird kaum als eine ernſthafte Gerichts⸗ 
verhandlung aufgefaßt werden können. Am beſten beweiſt 
das die Rede des Staatsanwalts Hyman. Dieſer Staats⸗ 
anwalt arbeitet als Aſſeſſor im Bureau des Rechts- 
anwalts Graux, der Lothaire in dem . ver⸗ 
theidigt. Der Staatsanwalt klagte nicht an, ſonderu 
uchte das Verhalten Lothaires zu rechtfertigen. So 
ührte er aus, daß Lothaire, obgleich er bei dem Todes⸗ 
urtheil über Stokes kein Strafgeſetzbuch zur Hand hatte, 
dennoch den richtigen Wortlaut des betreffenden Paragraphen 
des Strafgeſetzbuches angeführt habe. Die einzige Unregel⸗ 
mäßigkeit bei der Urtheilsſprechung Lothaires ſei die Ab⸗ 
weſenheit eines Gerichtsſchreibers. Dieſer Formfehler 
würde in Belgien allerdings die Nichtigkeit des Urtheils 
nach ſich ziehen, im Kongoſtaat jedoch nicht, da dort dieſe 
Verfügung nur für die Militärgerichtsbarkeit beſtehe. 
Lothaire habe Stokes hingerichtet wegen Waffenverkaufs. 
Die Strafe ſei zwar zu hoch, aber Lothaire habe ſich als 
ein ri Juriſt erwieſen, indem er wußte, daß Waffen: 
verkauf der Autrieb zum Bürgerkrieg war. Die Todes⸗ 
ſtrafe ſei alſo logiſch geweſen. Lothaire habe den Stokes 
als rechtmäßiger Richter verurtheilt und als recht⸗ 
mäßiger Staatsanwalt hinrichten laſſen. Der Staats⸗ 
anwalt jchloß ſein umfangreiches Plaidoyer mit den Worten, 
daß man keinen Verbrecher oder feigen Mörder, ſondern 
einen tapferen Soldaten vor ſich habe, deſſen Freiſprechung 
er (der Staatsanwalt) vom Gerichtshof erwarte. Die Rede 
des Staatsanwalts wurde im Publikum häufig mit Kopf⸗ 
ſchütteln aufgenommen und als eine Komödie bezeichnet. 
Bei der Rede des Staatsanwalts lachte nicht nur das 
Publikum, ſondern ſogar der Angeklagte. 

Der Vertheidiger Lothaires, der frühere Miniſter 
Graux, beſchäftigte ſich faſt ausſchließlich mit Stokes, 
welchen er als einen Schurken ſchilderte, der mit Pulver und 
Kriegsmunition handelte und dieſe Gegenſtände an die Araber 
verkaufte. Daß Stokes die Waffen ꝛc. von Deutſchland 

ekauft habe, wurde anſcheinend nur ſo nebenbei erwähnt, in der 
hat ſpitzte ſich dieſe Behauptung aber zu einer Anklage gegen 
die deutſchen Kolonialbehörden in Oſtafrika zu. 
Der e hat für die gleichzeitig erfolgte Tödtung 
der aus deutſchem Gebiete ſtammenden Soldaten des Stokes 
eine Entſchädigung von 140000 Fr. zahlen müſſen. Dafür 
will man ſich nun an den deutſchen Kolonialbehörden reiben. 
So verlas der reſerirende Rath Wiener eine Reihe von 
Schriftſtücken, in denen die deutſchen Kolonialbehörden u. a. 
angeichnlbigt werden, den Aufſtand der Araber der Lulua⸗ 
2 ſtark unterſtützt zu haben, indem ſie die Beſtimmungen 
er Brüſſeler Akte, bezüglich des Verkaufes von ar % 
und Pulver an die Eingeborenen, unbeachtet ließen. er 
ehemalige Gouverneur des Kongo, Baron Dhanis ſagt in 
einem Bericht, faſt alle aufſtändiſchen Stämme, mit denen 
er damals zu thun hatte, ſeien mit deutſchem Pulver 
und deutſchen Waffen verſehen geweſen. Der belgiſche 
Konſul in Sauſtbar ſchreibt über Stokes, er habe ſeit langen 
deln hauptſächlich Waffen und Pulver nach dem Innern 


eführt und zwar mit vollem Wiſſen der deutſchen 

ehörden, von denen er ſelbſt ſeine Waaren nie 13 
Grund des Verhaltens der deutſchen Kolonlal » Behörden 
wird angegeben, daß N der Unterdrückung des Araber⸗ 
2 im Oſten kein Elfenbein mehr durch das deutſche 
55 tet gekommen ſei und man daher den dadurch ent⸗ 
andenen Ausfall in der Zolleinnahme durch den Verkauf 


I von Pulver und Waffen zu erſetzen verſucht habe. In 


dieſer Beziehung behauptet der ehemalige belgiſche Konſul 
in Zanſibar, Fleury, daß die Deutſchen den Stokes eine 
Zeit lang als Agenten benutzt hätten, weil ſie wußten, daß 
er bedeutende Verbindungen mit dem Innern hatte und 
grobe Beſtellungen erhalten konnte. Der Verkauf von 
Waffen und Pulver im oſtafrikauiſchen Gebiet iſt ein 
Monopol der Kolonialregierung und der belgiſche Konſul 
beſchuldigt nun dieſelbe, in unvorſichtiger Weiſe ihre 
Waaren ausgeliefert, ja geradezu gegen die Beſtimmungen 
der Brüſſeler Akte gehandelt zu haben, lediglich des Ge⸗ 
winnes wegen. Dieſe Anſchuldigungen ſtehen mit dem 
Prozeß in keinem direkten Zuſammenhange und es erſcheint 
daher um ſo auffallender, daß ihnen ein ſolches Gewicht 
beigelegt wurde. 

Daß die Deutſchen widerrechtlich Waffen nad dem 
Kongoſtaat eingeſchmuggelt hätten, iſt eine Verdächtigung, 
deren Abgeſchmacktheit ſich ſchon aus der Thatſache ergiebt, 
daß die deutſchen Kolonialbehörden in Saadani Stokes in 
dem Paß zahlenmäßig die Waffen, die er mit ſich führte, 
nachgewieſenermaßen beſcheinigten. Daß Stokes noch mehr 
Waffen hatte, kann, wenn es wahr iſt, doch nicht gegen die 
Deutſchen ausgebeutet werden, da der deutſche Urſprung 
jener Waffen nicht nachgewieſen, auch, da ſich Gewehre 
engliſchen Syſtems unter ihnen befanden, nicht einmal 
wahrſcheinlich zu machen iſt. Aber die Herren brauchten 
eben einen Vorwand, um Lothaire, der dem Kongoſtaate 
ſchon manche werthvolle Dienſte erwieſen hat, freizuſprechen. 

In ein ganz anderes Licht tritt Lothaires Verhalten 
gegenüber Stokes nach der Darſtellung des engliſchen 
Majors A. A. Smith, der in Uganda ſechs Leute von 
Stokes, die zu ihm geflohen waren, vernommen hat. Haden, 
der Führer von Stokes Trägern, jagte aus, Lieutenant Henry, 
der nach der 3 Stokes“ in das Lager von M' Pini 
kam, habe ihn dort binden laſſen. „Henry fragte, wo das 
Elfenbein ſei. 30) antwortete, es wäre keins da. Da 
ergriff er eine Piſtole und zielte auf mich. Ich erſchrak 
und zeigte ihm das Elfenbein. Er trug es zugleich mit 
den anderen Waaren und dem — fort.“ 

Ein anderer eingeborener Zeuge erklärte: „Lothaire 
fragte Stokes, was das das für Hinterlader ſelen, die er 
eld Stokes antwortete, er habe ſie von Lieutenant Lang⸗ 

eld zu feinem Schutze erhalten. Lothatre ließ ihn in 
die Hütte zurückführen und ſagte: „Morgen wirſt du ſterben.“ 
Ich ſchlief dieſe Nacht mit dem Koch Lothaires in der 
Küche. Stokes war ganz nahe bei. Um 1 Uhr des Nachts 
kamen vier Askaris mit Lothaire. Stokes wollte nicht 
heraus und rief: „Wenn ihr mich tödten wollt, thut es 
im Innern.“ Ich hörte es. Lothaire holte noch vier 
Soldaten herbei und ſie zogen ihn heraus und hingen 
ihn. Die Leiche blieb am Boden liegen, nachdem ſie den 
Strick adgefchnitten hatten. Ich und der Koch Lothaires 
hüllten ſie in ein Tuch. Am Morgen wurde Stokes be⸗ 
graben. 

Berlin, den 7. Auguſt. 

— Der Kaiſer ließ am Donnerſtag am Sarge Kaiſer 
Friedrichs in Potsdam zur Erinnerung an die Schlacht 
bei Wörth einen Kranz mit Schleife aeg eh 

Die Harne gegner und Muße ſeiner letzten Nord⸗ 
landsreiſe hat der Kalſer zur Bethätigung auch ſeiner künſt⸗ 
leriſchen Neigungen benutzt. Er hat von der Reiſe den 
Entwurf eines neuen Gemäldes faſt vollendet mit⸗ 
gebracht. Es verſinnbildlicht den Schutz der Künſte und 
der Induſtrie durch die Armee. Unter einem gothiſchen 
Thorbogen ſtehen die idealen Frauengeſtalten, welche die 
Künſte und Gewerbe darſtellen, gegen ſie heran zieht eine 
drohende Wolke, aus welcher unheimliche feindliche Geſtalten 
auftauchen. Ein germaniſcher Krieger tritt den Schreck⸗ 
bildern machtvoll entgegen. Profeſſor Knackfuß zu Kaſſel 
iſt mit der Ausarbeitung einiger Einzelheiten beauftragt. 

— Die kaiſerlichen Prinzen Adalbert, Auguſt und 
Oskar reiſen am Sonntag nach Potsdam zurück. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt am Donnerſtag 
von Alt⸗Auſſee nach Berlin abgereiſt. 

— Die Begründung des Geſetzentwurfs über die 
Abänderung der Gewerbeordnung (Organiſation des 
Handwerks) wird jetzt im „Reichsanz.“ veröffentlicht. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
machung des Kriegsminiſteriums, wonach den Unter- 
offizieren und Mannſchaften dienſtlich verboten iſt, ſich 
auf Veranlaſſung von Civilperſonen mit dem Vertriebe von 
Druckſachen und Waaren innerhalb von Truppentheilen oder 
Behörden — feien es nun ihre eigenen, oder fremde — zu be⸗ 
faſſen. Den Unteroffizieren und Mannſchaften iſt zugleich be⸗ 
fohlen, von jeder ſeitens einer Civilperſon an ſie ergehenden 
. Vertrieb von Druckwerken oder Waaren ihren 
Vorgeſetzten Meldung zu machen. 

— Der Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag 
zwiſchen Deutſchland und der ſldamerikaniſchen Republik 
Ur u dam iſt, wie der Reichsanzeiger meldet, am 30. Juli 
d. J. vom zuguah gekündigt worden. Der Vertrag tritt 
demnächſt am 1. Auguſt 1897 außer Kraft. 

— Die Verwaltung der Warſchau⸗Wiener Bahn hat beſchloſſen, 


Blitzzüge in direkter Verbindung zwiſchen Peters burg, 
Wien und Berlin über Sosnowice bezw. Alexandrowo ein⸗ 
zuführen. 


baut und am 18. * er 1894 vom Stapel bebe en. Der 
Schiffskörper iſt aus Stahl und mit einer bis zu 
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des Schiffes reichenden hölzernen Außenhaut umgeben. Die Ge⸗ 
ſammtlänge des Schiffes beträgt 84 Meter, ſeine größte Breite 
10,3 Meter, ſein mittlerer Tiefgang bei roher Ausrüſtung 
4,42 Meter und feine Waſſerverdräugung 1610 Tonnen. 

— Die Rhederei des an der norwegiſchen Küſte aufgelaufenen, 
auf Geheiß des deutſchen Kaiſers von der „Gefion“ abgebrachten 
franzöſiſchen Dampfers „General Chaney“ ſandte dem 
Kommandanten der „Gefion“ 10000 Fraues zur Vertheilung an 
die Manuſchaft. Der Kommandant der „Gefion“ ſandte 
le doch das Geld wieder zu rück. 

— Die Errichtung von Zahnärztekammern nach dem 
Muſter der Aerztekammern wurde vor einigen Jahren von den 
Zahnärzten verlangt, doch iſt der Miniſter damals nicht darauf 
eingegangen. Jetzt wollen die Zahnärzte von neuem eine 
Petition an den Miniſter richten, von der ſie ſich mehr Erfolg 
verſprechen. Sie meinen, daß, was den Aerzten und durch die 
Schaffung eines Apothekerraths nunmehr auch den 
een äugeftanden ſei, auch ihnen nicht verſagt werden 
önne. 

— In dem „bevorſtehenden großen Kolonialſkandal“, der, 
wie neulich berichtet wurde, alle bisherigen Vorgänge aufkolonialem 
Gebiete in den Schatten ſtellen ſoll, wird, wie das „Dep.⸗Blilr. 
8 meldet, Herr v. Puttkamer, der frühere Gouverneur von 

ogo und jetzige Gouverneur in Kamerun, die Rolle des Haupt⸗ 
angeklagten ſpielen. Als ſeine Ankläger werden ein Herr von 
Stetten und der Schriftſteller Dr. Gie ſebrecht genannt. 
Gouverneur v. Puttkamer iſt ein Sohn des früheren Miniſters 


des Innern und jetzigen Oberpräſidenten von Pommern. Gegen⸗ 
wärtig befindet er ſich auf Urlaub in Deutſchland. 
— Der zwölfte deutſche Schneidertag in Berlin 


hat ſeinen Zentralvorſtand beauftragt, eine Petition an die 
zuſtändigen Behörden zu richten, das Geſetz betr. die Beſchlag⸗ 
nahme des Arbeits⸗ und Dienſtlohnes dahin ab⸗ 
ändern, daß noch bei einem Einkommen von unter 1500 Mark 
is zu einem gewiſſen Prozentſatz die Beſchlagnahme für 
Forderungen des Handwerks auf den Arbeits- und Dienſtlohn 
erfolgen kann. Der Schneidertag iſt der Ueberzeugung, daß das 
Fehlen dieſes Parapraphen in der Geſetzgebung große Schäden 
für das Handwerk, hauptſächlich für das Schneidergewerbe 
zeitigt, weil eine Verpflichtung zur Zahlung nach den heutigen 
Geſetzen nicht vorliegt. Gegen die Tuchverſandtgeſchäfte wurden 
rg Bedenken geäußert und beſchloſſen, ſolche Tuchlieferanten“ 
le an Private liefern, in Innungsverſammlungen bekannt zu 
machen. 

— Auf dem in dieſen Tagen in Erfurt abgehaltenen 
Gärtnertag haben die einzelnen Gruppen der Gärtnerver⸗ 
einigungen beſchloſſen, zur beſſeren Wahrnehmung ihrer Intereſſen 
eine Geſammtorganiſation anzuſtreben. Bisher zerfielen 
die Vereine in drei Gruppen, in die Hirſch⸗Duncker ' ſchen 
vom Allgemeinen deutſchen Gärtnervereln, die auf dem Boden 
der modernen Arbeiterbewegung ſtehenden vom Zentralverein der 
Gärtner, und in die Gruppe der Ortsvereine. 

— Der ordentliche Profeſſor für klaſſiſche Philologie und 
alte Geſchichte, Dr. Ulrich v. Wilamowitz⸗Moellendorf in 
Göttingen, ein Schwiegerſohn Theodor Mommſens, iſt an Stelle 
von Ernst Curtius nach Berlin berufen und wird zu Oftern 
1897 dieſem Rufe Folge leiſten. 

— Dem in der letzten Zeit vielgenannten Landwirth v. 
Nathuſius⸗Hundisburg, iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

England. Li⸗Hung⸗Tſchang hatte am Donnerſtag in 
Osborne eine Audienz bei der Königin Viktoria. Die 
Königin verlieh ihm die Auszeichnung eines Ehrenritters 
des Großkreuzes des Royal Viktoria-Ordens und ſeinem 
Sohne die eines Ehrenkomthurs desſelben Ordens. Nach 
der Audienz begab ſich Li-Hung⸗Tſchang nach Spithead, 
wo er mit dem Prinzenpaare von Wales die Parade über 
57 Kriegsſchiffe abnahm. Dann begab er ſich nach Ports⸗ 
mouth. 

Frankreich. Der Pariſer Kaſſationsgerichtshof hat 
das Urtheil des Schwurgerichts, welches den Pana ma⸗ 
ſchwindler Arton wegen Fälſchungen zum Nachtheil der 
Dynamitgeſellſchaft zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
wegen mehrerer Formfehler aufgehoben. 

Rußland. Der Geſundheitszuſtand des Zaren 
iſt ſeit einiger Zeit ziemlich ungünſtig. Das Unglück auf 
dem Chodynskyfelde hat, wie auch die Ufaje gegen die 
ſchuldigen Beamten zeigen, tiefen Eindruck auf Nikolaus II. 
gemacht, und die Gelbſucht, an der er leidet, iſt 
vollkommen erklärlich. Auffallend iſt das eigenthümliche 
Gebahren mit den Meldungen über die Sommerreiſen des 
Kaiſers. Bald heißt es, er werde Berlin, Wien und Paris 
beſuchen, dann wird wieder nur Kopenhagen, gleich darauf 
allein Wien genaunt. Augeſichts dieſer ewigen unerklärlichen 
Widerſprüche giebt die Meldung, daß der berühmte Spezial⸗ 
arzt für Geiftesfranfheiten an der Berliner Univerſität, 
Profeſſor Mendel, telegraphiſch nach Petersburg zum 
Zaren berufen und ſofort mit dem Blitzzuge abgereiſt iſt, 

u allerhand Vermuthungen Anlaß. Jedenfalls iſt Zar 
Nikolaus kränker als die offiziellen Mittheilungen erkennen 
laſſen. 

Am 1. (13.) Oktober wird das Gen dar merie⸗ 
Korps in den polniſchen Gouvervements in ſeiner 
bisherigen Form aufgelöſt und die geſammte Polizei 
und Gendarmerie in Polen unmittelbar dem General⸗ 
Gouverneur Grafen Schuwaloff unterſtellt werden. 
General Brock, der bisherige Chef der Gensdarmerie, nimmt 
feinen Abſchied; als ſogen. Polizei⸗Adlatus wird der bis⸗ 

erige Oberſtaatsanwalt Turau in Warſchau dem Grafen 
i beigegeben werden. Oberſtaatsanwalt Turau 
gilt als ein überaus leidenſchaftlicher National⸗Ruſſe. 


Türkei. Der armeniſche Patriarch in Konſtanti⸗ 
nopel, Mathevs Ismirlian, hat ſein Ergallang touch da⸗ 
mit begründet, daß die Pforte ſeine Thätigkeit zu wenig 


farbloſe Erzbiſchof von Angora, Ohanneſſian, treten. 
Spanien. 


Unruhen in Valencia bei. 


unterſtützt würden. 


regein in der Provinz. 


bleiben. 
Landwirthſchaftliche Gruppenſchau in Elbing. 


Mit der Thierſchau war 
Geräthen uſw. verbunden. 


auf den Kaiſer ausklang, eröffnet. 
die Preisrichter an's Werk. 
gendes Ergebniß: Es erhielten 


kerbswalde je 50 Mk., Adolf Andres - Einlag: 


Landesmedaille, Fiſchmeiſter 


Einlage zwei Diplome, 


F. Rempel⸗Pr. Roſengart 35 Mk. 


G. Rogalski⸗Ellerwald 3. Trift, 30 Mk. 


Grunan Höhe 30 Mk. und Diplom, 


Diplom und ſilberne Staats medaille. 
Dörbeck 10 Mk. und Diplom. 


30 Mk. und bronzene Medaille. 
30 Mk., 20 Mk. und bronzene Medaille. 


Preis (ſilberne Medaille) Dominium 


iplom. 


Für Maſchinen, Geräthe 


broncene Medaille; A. Holland⸗Altfelde (Melaſſefutter) 


ſchränke ꝛc.), Dyck ⸗ Elbing 


(Wagen), 
und Herbſt⸗ Elbing 


(Wagen), 


Teuchert 


Diplome. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Auguſt. 
— Auf die im Anzeigentheil der 
haltene offizielle Gewinnlifte der Graudenzer 
Ausſtellungslotterle ſei hiermit hingewieſen. 


verband nicht verpflichtet iſt, einem vom Amte ſuspendlrten 
Lehrer, welcher ſeine bisherige Dienſtwohnung freiwillig, nicht 
aber auf Anordnung des die Amtsiufpenfion ausſprechenden Re⸗ 
ierungspräſidenten verlaſſen und aufgegeben hat, von dieſem 
Zeitpunkte ab während der Amtsſuſpenſion auch die Hälfte des 
Geldwerthes der Dienſtwohnung zu zahlen. 
— Oeffentliche Flüſſe im Sinne des Preußiſchen All⸗ 
emeinen Landrechts find, nach einem Urtheil des Ober⸗ 
erwaltungsgerichts vom 4. März 1896, diejenigen 
Flüſſe, welche von Natur ſchiffbar ſind, ſoweit die 
Schiffbarkeit reicht, gleichviel ob thatſächlich ein Schiff⸗ 
fahrtsverkehr jtatifindet oder nicht; natürliche Hinderniſſe, wie 
Felſen oder Stromſchnellen, ſchließen die Schiffbarkeit aus, nicht 
aber künſtliche, wie Stauanlagen oder Brücken; endlich muß 
die Waſſermenge zum Befahren nicht nur mit kleinen Kähnen 
und Nachen, ſondern mit zum Transporte von Sachen oder 
Perſonen beſtimmten Fahrzeugen ausreichen, der Fluß muß als 
Waſſerſtraße benutzt werden können. Dagegen genügt nicht 
die kataſtraliſche Bezeichnung eines nicht ſchiffbaren Fluſſes 
als „öffentliches Gewäſſer“ zur rechtlichen Annahme der 
Oeffentlichkeit des Fluſſes. Ferner iſt ein nichtſchiffbarer Fluß des⸗ 
halb noch nicht als ein öffentlicher zu erachten, weil er mit großen 
verbundenen Holz flößen befahren wird; die Flößbarkelt 
ſteht geſetzlich der Schiffbarkeit uicht gleich. 
— In Bezug auf die Vorſchrift des $ 178 I 16 des 
Preußiſchen Allgemeinen Landrechts, wonach das Recht zum 
Wider ruf einer ohne Vorbehalt aus Irrthum geleiſteten 
Zahlung an die Vorausſetzung geknüpft wird, daß für die 
Perſon des Zahlenden gar keine, auch nicht eine bloß moraliſche 
Verbindlichkeit zur Zahlung vorhanden geweſen ſei, hat das 
Reichsgericht durch Urtheil vom 27. April 1896 aus⸗ 
8 daß der Begriff der mo raliſchen Verbindlichkeit 
ber den Kreis der Lebens- und Sittenpflichten hinaus nicht auf 
Verhältniſſe ausgedehnt werden darf, bei welchen nur eine ge⸗ 
wiſſe Billigkeit für die Anerkennung einer Zahlungs- 
perbindlichkeit ſpricht, oder wo nur der äußere Anſt and die 
Rückforderung verbieten könnte. 


— Ein Verband ſelbſtſtändiger Barbiere und 
Friſeure Weſtpreußens, der alle diejenigen Barbiere und 
Friſeure umfaſſen ſoll, die keiner Innung ꝛc. angehören, hat 
ſich gebildet. U. a. will der Verband durch Unterſtützung und 
Rath und durch ein Nachweie-Bureau den Wittwen der Mit- 
glieder Gelegenheit geben, das Geſchäft ihres Mannes fortführen 
u können. Wir verweiſen auf die Anzeige in der heu gen 

ummer. 

* — Zwiſchen Tremeſſen und Orchowo iſt ein täglich 
weimal verkehrendes Perſonenfuhrwerk, mit welchem die 
oſtſachen befördert werden, eingerichtet worden. Aus Tremeſſen 
40, 2.18, (Sonntags 8.53 Morgens) aus Orchowo 5.10 früh, 
18 Nachm. Die Kariolpoſt Tremeſſen⸗Orchowo, die Laudpoſt⸗ 

8 air Tremeſſen⸗Slowikowo und die Botenpoſt Slowikowo⸗Orchowo 
nd aufgehoben. 


uuterſtütze. An ſeine Stelle wird wahrſcheinlich der politiſch⸗ 


Einen eigenartigen Charakter mißt 
man in ſpauiſchen Regierungskreiſen den ſchon mitgethellten 
Der überaus bigotte Miniſter 
des Innern, Cos⸗Gayon, erklärte, die Regierung ſchreibe 
dieſe Unruhen kubaniſchen Parteigängern zu, die von 
proteſtantiſchen und freimaureriſchen Genoſſenſchaften 
Ein ähnlicher Verſuch ſei bei Gerona 
geſcheitert, wo ebenfalls einige Verhaftungen ſtattfanden. 
Seit einigen Tagen treffe die Regierung die nöthigen Maß⸗ 
Ob die Regierung mit ihrer An⸗ 
nahme, die Unruhen ſeien von kubaniſchen Parteigängern 
angezettelt, auf richtiger Fährte iſt, mag dahingeſtellt 


Auf dem Elbinger Viehhofe fand am Donnerſtag die von 
den landwirthſchaftlichen Vereinen Elbing A, B und (, Ellerwald, 
Lenzen, Plohnen, Pr. Roſengart, Lichtfelde und Rückfort veran⸗ 
ſtaltete Schau ſtatt, die mit 115 Pferden, 140 Stück Nindvieh 
und ferner einer Anzahl Schweinen und Schafen beſchickt war. 
eine Ausſtellung von Maſchinen, 
Die Schau wurde durch Herrn 
Grube ⸗Koggenhöfen mit einer Anſprache, die in einem Hoch 
Nach der Anſprache gingen 
Die Prämiirung hatte fol⸗ 


Für Pferde: A. Dor rn ⸗Nogathau, Paul Dyck⸗Eller⸗ 
wald 3. Trift je 50 Mk., G. Kuhn⸗Dörbeck⸗Abbau, S. Schulz⸗ 
Oberkerbswalde je 35 Mk., Gottfried Winkler ⸗Dörbeck 50 Mk., 
Fried. Kuhn⸗ Grunau Höhe, Gottfried Hennig ⸗Plohnen je 
5 Mk., Michael Kuhn ⸗ Gr. Stoboy, M. Marienfeld⸗Ober⸗ 
20 Mk., 
Geysmer⸗Schönwalde ſilberne Medaille und bronzne 
Klein ⸗Tolkemit 35 Mk., 
Wunderlich⸗Kl. Röbern 60 Mk., H. Scheffler II⸗Kampenau 
eiſernes Staats medaillon und drei Diplome, P. Allert⸗ 
Güldenfelde 50 Mk., Albrecht⸗Hoppenau Diplom, Albrecht⸗ 
Stattmiller⸗Kykoit Diplom und 
bronzene Staatsmedaille, Tuchel⸗ Jungfer 30 Mk., 


Für Rindpieh Ferd. Siefert⸗Ellerwald 5. Trift, 30 Mk., 
und Diplom, 
Wunderlich⸗ Kl. Röbern 30 Mark, Cornelius Janſſen⸗ 
Roſenort 40 Mk., 40 Mk., 10 Mk. und 20 Mk., Robert Grun⸗ 
wald ⸗Wengeln 10 Mk., 10 Mk. undeiſernes Staats⸗ 
medaillon, Melchior Dau ⸗Roſenort 40 Mk., Otto Frieſen⸗ 
Weſterwick⸗ Fiſchau, 
E. Ilgner ⸗Oberkerbswalde je 20 Mk., H. Schröter⸗Wein⸗ 
garten Diplom, A. Klein⸗Oberkerbswalde 20 Mk., M. Marien⸗ 
feld⸗Oberkerbswalde 40 Mk. und 30 Mk., Bärecke⸗Spittelhof 
Wilh. Kuhn⸗ 
v. Förſter⸗Wogenab Diplom. 
Walter Janzen ⸗Kampenau 30 Mk, 20 Mk. und 20 Mk. Zohſt⸗ 
Thiergarthsfelde Diplom. Frau Al ſen-Drewshof bronzene 
Medaille und Diplom. Fr. Rempel⸗Pr. Roſengart 40 Mk., 
Hering ⸗Dambitzen 


Für Schweine erhielt für Geſammtleiſtung den erſten 
Barlewitz 
bei Stuhm, ferner Frau Albreſcht⸗Einlage, Klein⸗Grunau⸗ 
11 Geysmer⸗Schönwalde und Janſſe n⸗Roſenort je ein 


ze. erhielten Wermke⸗ 
Heiligenbeil ſilberne Medaille; v. Förſter⸗Wogenab für Weiden 
und Korbwaaren, Schiller ⸗Elbing (Dachpappen), H. Müller⸗ 
Elbing (Schloſſerei), Erich Müller⸗Elbing (landw. Geräthe). Die 


Findeiſen⸗ Elbing (Wagen), F. Hoffmann - Elbing (Geld⸗ 
Nachflg. 
Hildebrandt ⸗ Elbing 
(landw.‘ Geräthe), Andree ⸗ Elbing (Möbel), Roſchkowski⸗ 
Elbing (Möbel) und Karow⸗Zempelburg (Reinigungsmaſchinen) 


heutigen Nummer ent⸗ 


— Der Kultusminiſter hat entſchieden, daß der Schul⸗ 


Regierungsaſſeſſor Grafen Schwerin übertragen worden. 


Oranien⸗Naſſan verliehen. 
2. Danzig, 7. Auguſt. Zu 


den Beamten des Oberpräſidiums und der Regierung. 
Aus dem Kreiſe Culm, 6. Auguft. 


drei Akkordleuten arg mißhandelt. Letztere, 


ahnenden M. Morgens auf dem Hofe 


gehauen wurde, bis er zuſammenbrach. 


der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt ihn verband. 
anwaltſchaft iſt Anzeige gemacht worden. 


Thorn, 6. Auguſt. 


reiten, beſonders in Polen, wo die 
Sändern ihre Zuflucht nehmen müſſen. 


wärts kommen können. 
eine Beſſerung ihrer Lage, 
Ladungen einnehmen. 


ganz zurückbleiben müſſen. 
ſelbſtredend von Einfluß. 

hafte Verkehr hält noch an. 
um etwa 5 Pfg. pro Kubikfuß geſtiegen. 


geſucht. 
dieſem Jahre erwartet. 
Thorn, 6. Auguſt. 


merkſames Ohr hatte. 


Ausführung gegenwärtig nicht durchführbar iſt. 
einträglichen Unternehmen bewahrt bleibt. 
ſeitigen Thorner Niederung mitgewirkt. 


hat er eine erſprießliche Thätigkeit entfaltet. 
Vorſitzender des Konſervativen Vereins. 
IJ Marienwerder, 6. Auguſt. 


Bahnen zu erhalten. 
Rentier Leinveber⸗ Marienwerder den Bericht des Vorſtandes 
für 1895/96. Danach begann die Kampagne am 1. Oktober und 
wurde am 14. November geſchloſſen. 
Rüben verarbeitet. 
dingte eine Herabminderung des Rübenpreiſes, welches viele 
unſerer Lieferanten veranlaßte, den Rübenban 
zuſchränken, theils ganz einzustellen, weil er ihnen nicht mehr 
lohnend erſchien, jo daß es dem Vorſtande trotz redlichſter 
Bemühungen nicht gelang, ein größeres Areal abzuſchließen. 


Gewonnen wurden 35780 Zent. erſtes Produkt zu einem Durch⸗ 


ſchnittspreiſe von 10,93 Mk. und 2883 Zentner Zweites Produkt 
zu einem Durchſchnittspreiſe von 8,96 Mk. Der Rechnungs- 
abſchluß am 30. Juni 1896 hat ergeben, daß 28286 Mk. 30 Pfg. 


zu Abſchreibungen und zur Verminderung der Unterbilanz 
verwandt worden ſind. Für die nächſte Kampagne haben 
etwa 500 Morgen mehr abgeſchloſſen. Infolge der 


ſelt einer Woche gefallenen Niederſchläge ſtehen zur Zeit die 
Rüben in der Niederung gut, auf der Höhe haben ſich die 
Ausſichten gebeſſert und laſſen eine Mittelernte erwarten. 
— Zu Mitgliedern des Aufſichtsrathes auf die Dauer von dre 
Jahren wurden die ausſcheidenden Herren Gutsbeſitzer Thimm“ 
Baldram und Ohl Kl. Grabau, wieder, Gutsbeſitzer Herrmann“ 
Liebenthal neugewählt. Zum Vorſtandsmitgliede wurde Herr 
C. Minkley wiedergewählt. 


* Dirſchau, 6. Auguſt. Die Leiche des bei Dirſchau beim 
Baden ertrunken en Huſaren iſt bei Schöneberg angeſchwemmt 
worden. 


Dirſchan, 6. Auguſt. Die Regierung plant in Weſt⸗ 
preußen die Errichtung einer Präparanden anſtalt und hat 
u. a. auch unſerer Stadt die Aufnahme der Anſtalt angeboten. 
Es ſollen jedoch jo ſchwere Bedingungen, z. B. Erbauung eines 
Anſtaltsgebäudes, an die Aufnahme geknüpft ſein, daß die Vor⸗ 
theile mit den finanziellen Opfern in keinem Verhältniß ſtehen. 
Die Angelegenheit kommt in der nächſten Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zur Berathung. 

In der geſtern unter Leitung des Herrn Bürgermeiſters 
Dembski abgehaltenen Sitzung des Repräſentanten⸗Kollegiums 
der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde wurden die Herren Kauf⸗ 
leute Lippfeld und S. Goldſchmidt zu Vorſtehern, Lebrecht, 
Julius Levit und Joſefſohn zu ſtellvertretenden Vorſtehern 
gewählt. 

Dirſchan, 6. Auguſt (W. — Auf eigenartige Weiſe hat 
der ſeit Dezember v. J. hier wohnende Uhrmacher Siebert 
ſein Geſchäft aufgegeben. Siebert iſt ein ſehr eifriger Anhänger 
jener vor einigen Jahrzehnten in Königsberg gegründeten 
evangeliſchen Sekte, welche im Jahre 1896 die Wiederkunft 
des Herrn auf dieſe Erde erwartet, der dann im Verein mit 
ſeinen Gläubigen die Welt weiter regieren wird, wie Gott dem 
Stiſter der Sekte geoffenbart haben ſoll. Die Sekte hat 
namentlich eine große Anzahl von Anhängern in Nordamerika 
gefunden, wohin ſie durch rege Auswanderung verpflanzt worden 
iſt, und wo ds auch Siebert mehrere Jahre hindurch aufge 
halten hat. iebert unterhielt einen regen Briefverkehr mit 
jeinen Glaubensbrüdern jenſeits des Weltmeeres und vergaß 
darob vollſtändig ſein Geſchäft, ſodaß er ſchon im Februar d. J. 
in Zahlungsſchwlerigkeiten gerieth. Vor kurzem ſchickte er 
einen Theil ſeiner Waare an diejenigen Großhändler zurück, 
von denen er ſie gekauft hatte, einen andern Teil brachte er 
theils in Danzig und Marienburg ins Leihamt, theils verkaufte 
er ſie an andere Uhrmacher. Als ſchließlich der Gerichtsvoll⸗ 
zieher das Geſchäftslotal zur Pfändung betrat, warf Frau 
Siebert einen Theil der +. vorhandenen Waaren, insbeſondere 
Brillen, zur Thüre hinaus auf die Straße mit der Bemerkung, 


— Die Verwaltung des Landrathsamtes in Thorn iſt dem 


— Dem Kammerherrn und Legationsrath Dr. Grafen von 
Kleiſt⸗Tychow zu Wendiſch⸗Tychow im Kreiſe Schlawe iſt das 
Großoffizierkreuz des Königl. Niederländiſchen Ordens von 


Ehren des Prinzen 
Albrecht wird Herr Oberpräſident v. Goßler im Ober⸗ 
präſidium ein großes Feſkmahl geben, zu dem etwa 50 Ein⸗ 
ladungen an die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden und der 
ſtädtiſchen Körperſchaften in Stadt und Provinz ergehen werden. 

Der als Erſter Bürgermeijter von Danzig beſtätigte Re⸗ 
gierungsrath Delbrück verabſchiedete ſich ſchon geſtern von 


luf dem Neben⸗ 
gute Piontkowo, dem Landſchaftsrath Rabe⸗Linowitz ge⸗ 
hörig, wurde geſtern der Oberinſpektor, Herr M., 5 
welche 
in Folge der ſtrengen Zucht ſich auflehnten, überfielen den nichts 
interrücks, während der 
bereits wegen Diebſtahls mit mehrjährigem Zuchthaus beſtrafte 
Arbeiter Lubkowski⸗Pniewitten mit ſeinem Senſen⸗Dengel⸗ 
hammer dem M. von hinten einen wuchtigen Schlag auf den 
Hinterkopf verſetzte, entriſſen die beiden anderen dem M. den 
Wirthſchaftsſtock, worauf ohne Erbarmen auf den Beamten los⸗ 
Vewußtlos und blut⸗ 
überſtrömt mußte M. in ſeine Wohnung getragen werden, wo 
Der Staats⸗ 


Der niedrige Waſſerſtand 
der Weichſel (hier zeigte der Pegel heute 0,08 Meter über 
Null) beginnt der Schifffahrt große Schwierigkeiten zu be⸗ 
Kahne ſtellenweiſe ſchon zum 

In einzelnen Buflüfen 
iſt der Wafjermangel jo groß, daß Holztraften nicht mehr vor- 
Die Schiffer hofften jetzt nach der Ernte 
können nun aber nur geringe 
Wahrſcheinlich werden wieder eine Anzahl 
Traften in den polniſchen Zuflüſſen der Weichſel für dieſes Jahr 
Auf das Hol zgeſchäft iſt dies 
Der ſeit einer Woche eingetretene leb⸗ 
Die Preiſe für Rundkiefern ſind 
Kiefern Schwellen 
werden mit 2,10 Mk. bezahlt, galiziſche Mauerlatten ſind ſehr 
An Rundkiefern werden noch etwa 50000 Stück in 


Der Weggang des Herrn Landrathes 
Mieſitſchek v. Wiſchk au wird hier ſehr bedauert. Herr 
v. W. übernahm die Verwaltung des hieſigen Landrathsamtes 
Ende Auguft v. Is., feine Ernennung zum Landrath erfolgte, 
nachdem in der Kreistagsſitzung am 28. März d. Js. einſtimmig 
beſchloſſen worden war, um Befürwortung derſelben bei dem 
Herrn Regierungspräſidenten nachzuſnchen. Er hatte ſich hier 
allgemeines Vertrauen, beſonders auch bei den kleinen Leuten 
erworben, für deren Beſchwerniſſe und Wünſche er ſtets ein auf⸗ 
Ein bleibendes Verdienſt um den Kreis 
hat er ſich durch die Umwandlung der Kreisanleihen erworben, 
wodurch die Finanzen des Kreiſes weſentlich verbeſſert worden 
ſind. Das Projekt einer Kleinbahn von Thorn nach Scharnau 
iſt unter ihm ſoweit fertiggeſtellt, um erkennen zu laſſen, daß die 
Es iſt das ein 
Gewinn, da der Kreis dadurch vor einem koſtſpieligen, wenig 
Auch hat Herr v. W. 
mit an dem Zuſtandekommen des Deichverbandes der links⸗ 
An der Spitze mehrerer 
gemeinnütziger Vereine, jo des Diakoniſſen⸗Krankenhausvereins, 
Auch war er 


In der heutigen General- 
Verſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik Marienwerder 
hob Herr Gutsbeſitzer Boris⸗Weißhof hervor, daß der Auſſichts⸗ 
rath und Vorſtand bemüht geweſen find, das Geſchäft in guten 
Dann gab unter Vorlage der Bilanz Herr 


Es wurden 305090 Zentner 
Der ſtarke Preisrückgang des Zuckers be⸗ 


theils ein⸗ 


alles nehme. u dieſer Handlungsweiſe hat den Siebertiche 
Eheleuten der Privatſchreiber Thiede mit Nah und T eg 
geſtanden. Alle drei werden ſich vor dem nächſten S wur ⸗ 
gericht wegen betrügeriſchen Bankrotts bezw. Beihilfe zu ver⸗ 
antworten — Thiede und Siebert befinden ſich bereits in 
Danzig in Unterſuchungshaft. Das Geld zur Einrichtung ſeines 
Geſchäfs hat S. von Glaubensbrüdern mit der Bemerkung er⸗ 
halten, daß er es nicht abzugeben brauche, weil ja doch in 
dieſem Jahre der Herr wiederkomme und dann ein Paradies 
auf Erden ſein werde. Ein Arbeiter hat dem Siebert 400 Mk. 
gegeben, die Erſparniſſe ſeines ganzen Lebens. 


Krojauke, 6. Auguſt. Dem Eigenthümer Politicki⸗ 
Glubezyn ſind aus einem verſchloſſenen Schranke 2740 Mark 
geſtohlen worden. Obwohl es nicht an Verdachtsmomenten 
fehlt, haben doch die gerichtlicherſeits eingeleiteten Ermittelungen 
bisher zu keinem Ergebniß geführt. 

* Zangfuhr, 6. Auguſt. Das 120 Morgen große Gut 
Silberhammer iſt von Herrn Dahmer für 37 000 Mark an 
Herrn A. Poll zu Langfuhr, Beſitzer der Dampfſchneidemühle 
in Rheda, verkauft worden. 


Elbing, 6. Auguſt. Außer dem Stenermann Hein iſt aus 
unſerer Stadt noch der Bootsmannsmaat Johann Schmidt 
beim Untergange des „Iltis“ ums Leben gekommen. 

Geſtern Nachmittag wurde einer Schülerin der höheren 
Töchterſchule auf der Straße von einem älteren Manne der 
Zopf zum größten Theile abgeſchnitten, ſo daß er nur an 
wenigen Haaren noch hängen blieb. Jedenfalls wollte der 
Maun ſich den Zopf aneignen, um ihn zu verkaufen. Da ihm 
dies nun nicht gelang, entlief er. 


y Königsberg, 6. Auguſt. Geſtern wurde dem hieſigen 
Unterſuchungsrichter der katholiſche Kaplan P. und ein jun ges 
Mädchen vorgeführt und verhaftet Es handelt ſich um ein 
Verbrechen gegen 8 218 des Strafgeſetzbuches. 


Königsberg, 6. Auguſt. Die Kinder des verſtorbenen 
Malers und Profeſſors Gräf Berlin haben der Stadt Königs⸗ 
berg ein bisher noch nicht öffentlich bekannt gewordenes Gemälde 
„Prometheus und die Oceaniden“ zum Geſchenk gemacht. Der 
Werth des Bildes, welches dem ſtädtiſchen Muſeum überwieſen 
worden iſt, iſt auf 5000 Mk. geſchätzt. 

Zu dem Eiſenbahnunfall bei Schelecken wird ge⸗ 
meldet, daß ein Taucher Verſuche angeſtellt hat, um die noch 
im Flußbett liegende Lokomotive zu heben. Sämmtliche andere 
Wagen konnten bereits fortgeſchafft werden. Seit einigen Tagen 
iſt die Unglücksſtätte elektriſch beleuchtet, und es kann daher 
Tag und Nacht ununterbrochen gearbeitet werden. Auch das 
Ein⸗ und Ausſteigen und das Ueberſetzen der Paſſagiere geſchieht 
jetzt mit Eintritt der Dunkelheit bei elektriſcher Beleuchtung. 

Vom Polizeipräſidenten iſt der Magiſtrat darauf aufmerkſam 
gemacht worden, daß die Straßenreinigung in unſerer 
Stadt unzulänglich iſt. Die Unzulänglichkeit tritt namentlich 
dadurch hervor, daß die zur Reinigung Verpflichteten nur den 
halben Straßendamm zu reinigen haben und eine beſtimmte 
Grenze kaum gezogen werden kaun. Dem Magiſtrat iſt anheim 
gegeben, zu erwägen, ob die Straßenreinigung nicht von der 
Stadt ſelbſt zu beſorgen ſein dürfte, wie es in anderen 
Städten geſchieht. 


+ Alleuſtein, 6. Auguſt. Eine Vergnüg ungsreiſe 
unternahm kürzlich ein 18jähriger Maurerlehrling des 
Maurermeiſters W. in Ortelsdurg. Mit einer ihm von An 
Lehrherrn anvertrauten Summe von 300 Mk. brannte er, nach⸗ 
dem er ſich vorher noch auf anderer Leute Koſten fein eingekleidet 
hatte, nach Allenſtein durch. Unterwegs lernte er eine Dame 
der Halbwelt, eine „Schauſpielerin a. D.“ und Kellnerin von 
Profeſſion, kennen und lieben und vertraute ihr nicht nur fein Herz, 
ſondern auch ſeine Vaarſchaft an. Im hieſigen Sommertheater 
ergötzte ſich das Paar köſtlich. Als aber in einer hieſigen Wirth⸗ 
ſchaft am Markte nur der Liebhaber, nicht auch ſeine Gellebte 
aufgenommen wurde, zog es letztere vor, mit einem der nächſten 
Züge davonzudampfen; es geſchah ſehr zur Zeit, denn bald darauf 
erſchien ein Polizeibeamter, welcher den lelchtſiunigen Ausreißer 
ins Gefängniß abführte. 

P Goldap. 5. Auguſt. Der Verdacht, den Brand bei der 
Beſitzer Schröder Buttkuhnen angelegt zu haben, ruht auf 
einem Knecht des Veſitzers Schröder, der am Tage vorher 
nach einer von ſeinem Herrn empfangenen Strafe Drohungen 
gegen den Herrn ausgeſtoßen hatte. Außerdem ſoll er vor Aus» 
bruch des Feuers ſeine Sachen in Sicherheit gebracht haben. 
Er iſt in Unterſuchungshaft genommen. 


* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 6. Auguſt. Wegen An⸗ 
legens des Waldbrandes, durch den im Juni d. Js. in der 
Uszballer Staatsforſt acht Morgen Kiefernſchonung und Hochwald 
vernichtet wurden, erhielten die beiden Hüteknaben Jackat und 
Dickszat aus Hermoneiten in der letzten Strafkammerſitzung 
je einen Monat Gefängniß. Die beiden Burſchen geſtanden 
reumüthig ein, daß ſie, vom Konfirmandenunterricht durch die 
Forſt heimkehrend, „gern ſehen wollten, wie der Wald brennt“, 
trockenes Moos und Reiſig zu einem Haufen zuſammenſchleppten, 
dieſen anzündeten und dann bei Ausbruch des Feuers das 
Weite ſuchten. Nur dem Umſtande, daß ſofort Löſchhilfe in 
großer Zahl vou dem zu Lasdehnen ftattfindenden Wieſenver⸗ 
pachtungstermin herbeieilte, iſt es zu danken, daß bei der 
herrſchenden Dürre der Waldbrand nicht eine größere Aus⸗ 
dehnung annahm. 

© Ragnit, 5. Auguſt. Die Ackerbauſchule Lehrhof⸗ 
Ragnit ſieht am 1. Oktober dieſes Jahres auf ein 47jähriges 
Beſtehen zurück. Am 1. Oktober entläßt ſie wieder eine Anzahl 
Zöglinge, die ſich zu Wirthſchaftern eignen und ſtellt neue Schüler 
ein, welche das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben müſſen. Als 
Vorbildung genügt die Dorfſchule. 

Inſterburg, 6. Auguſt. Herr Poſtſekretär Neiß ſuchte 
geſtern im Stadtpark Erholung. Er hatte ſich mit ſeiner Gattin 
auf eine Bank niedergelaſſen, als ihn plötzlich ein Herzſchlag 
traf. Der Verſtorbene, welcher über 20 Jahre auf dem hieſigen 
Poſtamt I thätig war, ſtand im 64. Lebensjahre. Er hinterläßt 
außer ſeiner Gattin vier unverſorgte Kinder 

Für den Marſtall des Kaiſers gingen ans dem hieſigen 
und dem Gudwaller Geſtüt geſtern 13 Wagen⸗ bezw. Reit⸗ 
pferde mit der Eiſenbahn nach Berlin ab. 


Tilſit, 5. Auguſt. Der ehemalige Hofprediger Stöcker hat 
gegen Herrn Rechtsanwalt Medem und die Redaktion der „Tilſiter 
Allgemeinen Zeitung“ bei dem hieſigen Amtsgericht Privat- 
klage wegen öffentlicher Beleidigung erhoben. Die Be⸗ 
leidigung ſoll erfolgt ſein durch die Behprechung des Stöcker'ſchen 
Vortrages vom 30. Mai durch Herrn Rechtsanwalt Medem in 
der öffentlichen Verſammlung am 6. Juni d. J., ſowie durch den 
Bericht über letztere Verſammlung in der Zeitung. Da dle Be⸗ 
ſchuldigten den Beweis der Wahrheit anzutreten beabſichtigen, 
verſpricht der Prozeß recht intereſſant zu werden. 


Tilſit, 6. Auguſt. Ein Nationalfeſt der deutſchen 
Littauer fand kürzlich auf dem ſagenumwobenen Berge Rom⸗ 
binus ſtatt. Wenn in alten Zeiten Gefahr drohte oder ein wich⸗ 
tiger Tag gefeiert werden ſollte, ſo ſtiegen die Prieſter auf die Spitze 
der Berghügel, um den Ragas, das Horn, anzuzünden, damit 
die Bewohner der Umgegend ein Zeichen gatten. Ein hoher ge⸗ 
ſchälter Baum war mit Stroh umwickelt, mit Theer beſtrichen 
und in der Nacht abgebrannt. Dann liefen die Leute aus der 
Ferne herzu, um Kunde zu vernehmen. So geſchah es auch 
diesmal. Aus allen Gegenden Deutſchlands hatten ſich etwa 
2000 Littauer eingefunden, der größte Theil aus den Kreiſe 
Ragnit und Pillkallen, ferner aus den Kreiſen Heydekrug, Meme 
und Tilſit. Sie wurden mit Dalnaſang von den Feſtgenoſſen 
auf dem Rombinus empfangen. Sodann ⸗wechſelte Geſang und 
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Bromberg, 16. Auguſt. Eine Privatpoſt ſoll hier ein- 
gerichtet werden. Sie wird die Bezeichnung „Hanſa“ führen. 
B Labiſchin, 6. Auguſt. Bei der geſtrigen Bürger⸗ 
meiſterwahl wurde einjtinmig Herr Bürgermeiſter Pfitzner 
aus Köpnitz, Kreis Bomſt, gewählt. — Zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden im hieſigen Land wehr verein iſt Herr Gerichts⸗ 
vollzieher Hoffmann gewählt worden. 

O Bofen, 6. Auguſt. Die hieſige Strafkammer 
verhandelte heute gegen den herrſchaftlichen Diener Anton 
ſtrußczynski aus Wroblewo wegen Majeſtätsbeleidigung. 
Die Oeffentlichkeit war ausgeſchloſſen. Der Angeklagte wurde 
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt und ſofort 
verhaftet. 

Poſen, 6. Auguft. der Landesbibliothek find zwei 
bedeutende Bücherſchenkungen zugegangen. Der kom⸗ 
mandirende General v. Seeckt hat nämlich aus feiner Privat- 
bibliothek gegen 200 Bände der Bibliothek überwieſen, durch 
welche beſonders die Abtheilung „Geſchichte“ bereichert iſt. Frau 
Hausbeſitzerin Moegelin ſchenkte aus dem Nachlaſſe ihres ver⸗ 
ftorbenen Gatten über 600 Bände werthvoller Werke, zumeiſt 
aus dem Gebiete der deutſchen Litteratur und der Länder- und 
Völkerkunde ſowie ferner eine reichhaltige Sammlung von 
älteren Poſener Theaterzetteln. 

Zuin, 6. Auguſt. Der Bahnarbeiter Waligorski von 
hier iſt wegen eines an einem 12jährigen Schulmädchen 
— Sittlichkeitsverbrechens verhaftet worden. 
W. hat die That geſtanden. Er iſt verheirathet und Vater von 
drei Kindern. 

wor Wongrowitz, 6. Auguſt. Kürzlich wurde in die Werk⸗ 
ſtatt der hieſigen Ma ſchinenfabrik von Liska und Jurek durch 
ein Fenſter eingebrochen und die Lochſtanzmaſchine, 
welche einen Werth von 200 Mk. hat, vollſtändig unbrauchbar 
gemacht. Da nichts entwendet worden iſt, wird ein Racheakt 
vermuthet. 

Samotſchin, 5. Auguſt. Die Oeffnung der Leiche des 
angeblich an Miß handlung geſtorbenen Flößers 
Sell aus Brückenkopf bei Nakel hat ergeben, daß Sell nicht 
eines unnatürlichen Todes, ſondern an Hitzſchlag geſtorben iſt. 

Wreſchen, 6. Auguſt. Vorgeſtern brannten in Klein- 
Gora drei Wirthſchaften nieder. Das Feuer gewann ſo 
ſchnelle Ausdehnung, daß in kurzer Zeit die Wohnhäuſer, Stallungen, 
Scheunen nebſt Erntevorräthen der Wirthe Stanislawski, 
Circzewski und Kaczmarek in Flammen ſtanden. Beim Retten 
des Mobiliars erlitt die Frau des K. ſchwere Brandwunden. — 
In der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung wurde die 
Anſchaffung mehrerer neuen Laternen beſchloſſen. Dieſe ſollen 
während der Winternächte brennen. Einem längſt gehegten 
Wunſche unſerer Bürger wird dadurch nachgekommen, denn viele 
Unglücksfälle ſind der ſpärlichen Beleuchtung zuzuſchreiben. Die 
beiden Magiſtrats⸗Schöffen Gutsbeſitzer Eulenfeld und Kauf⸗ 
mann Miodowski wurden eingeführt und verpflichtet. 

Schneidemühl, 5. Auguſt. Der Bauunternehmer Fels⸗ 
mann hat ſeine in der neuen Bahnhofsſtraße und Güterbahn⸗ 
hofsſtraße belegenen Hausgrundſtücke für 160 000 Mk. an den 
früheren Gutsbeſitzer Werner aus Thorn verkauft. — Kauf⸗ 
mann v. Srebrnicki iſt nach Berlin verzogen und hat des⸗ 
halb ſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt. 

* Bütow, 5. Auguſt. Die Liſte der ſtimmfähigen Bürger 
unſerer Stadt zu den Stadtverordnetenwahlen weiſt 521 Per⸗ 
ſonen nach, und zwar 30 in der erſten, 77 in der zweiten und 
414 in der dritten Abtheilung. Dieſe bringen einen Geſammt⸗ 
ſteuerbetrag von 49 212,41 Mk. auf. 

Kolberg, 6. Auguſt. Die Konzeſſion zum Bau der 
Kolberg⸗Cösliner Bahn iſt nunmehr ertheilt worden; der 
Bau wird noch in dieſem Jahr feinen Anfang nehmen. 


Konzert in Graudenz. 

Der Maßſtro Eugenio Sorrentinn, der Leiter der Banda 
Rossa di San Severo, welche geſtern Abend im Schützengarten 
vor einer ſehr großen Zuhörermenge konzertirte, iſt ein Meiſter 
des Dirigirens, wie ſeine Mannen faſt durchweg Meiſter auf 
ihren JInſtrumenten find. Was ſchon von der italienischen Kapelle 
zu rühmen war, die im vorigen Jahre hier ſpielte, das gilt auch von 
dieſer: ein tadelloſes, vollſtändig ausgeglichenes Enſemble, in 
welchem die Einzelnen vollkommen verſchwinden, ein Wohllaut aller 
Inſtrumente, ſelbſt im Fortiſſimo, der kaum noch zu übertreffen iſt, 
eine Feinheit und Präciſion in der Nüancirung, die ihres Gleichen 
ſucht, ein Anſchwellen und Sinken des Tons von höchſtem Reiz, 
eine Behandlung der Holz⸗ und Blechinſtrumente von ſo aus⸗ 
ezeichneter Art, daß man Holz⸗ und Blechklang kaum noch zu 
Hören meint, ſondern ſehr oft verſucht iſt, ſich nach Violinen 
und Kontrabäſſen umzuſchauen, kurz alle Tugenden der beiten 
Orcheſterbläſer ſind hier vereint. Daß mit der Technik auch die 
muſikaliſche Auffaſſung Hand in Hand geht, iſt bei der hervorragen⸗ 
den Leitung ſelbſtverſtändlich, freilich mit der Einſchränkung, ſoweit es 
ſich um romaniſche, alſo italienische und franzöſifche Muſit handelt. 
Für deutſche Muſik fehlt den ſüdlichen Künſtlern die rechte Ader; 
ſo war die Ouverture „Rienzi“ von Wagner kaum wieder zu er⸗ 
kennen, die Melodien waren es wohl, die man hörte, aber in 
einer Form, daß ſich Wagner ſelbſt wohl als ein fremder Kom⸗ 
poniſt erſchienen wäre. Sonſt war von deutſcher Muſik wenig 
zu hören, denn der türkiſche Marſch aus der bekannten Mozart⸗ 
ſchen Sonate kann als ſolche kaum gelten, und „Giacomo“ 
Meyerbeer, aus deſſen „Afrikanerin“ ein Chor, eine Romanze, 
eine Kantate u. ſ. w. zum Vortrag kamen, charakteriſirte ſchon 
durch die Italieniſirung ſeines Vornamens feine muſikaliſche Art. 
Was aber von romaniſcher Muſik geboten wurde, das wurde in 
tadelloſer Form geboten, jo von Verdi die Introduktion, 
Kanzone, Ave Maria und Schlußfinale aus der neueſten Oper 
„Othello“, von Maſſenat die höchſt pikante Muſik aus den 
Scönes pitoresques, eiu Marſch und eine Serenade, Angelus und 
Zigeunerballet, von Roſſini die Ouvertüre zur „Diebiſchen 
Elſter“, von dem neueren italienischen Komponiſten Boito die 
Einleitung, eine Romanze, Trauergeſang und Schlußfinale aus 
der Oper „Mephiſtopheles“, von Mascagni die Cavalleria 
ruſticana und von Bizet eine Carmen-Phautaſie. 5 bewundern 
war der Soliſt, der auf der Trompete die Melodieführung hatte. 
Dagegen mißfiel der Poſauniſt trotz aller ſeiner Kunſt durch dvs 

X. 


übermäßige Tremolo. 
— | 


Verſchiedenes. 


— Ein furchtbarer Wolkenbruch hat in Warſch au, 
wie dem „Geſelligen“ von dort gemeldet wird, große Ber- 
heerungen angerichtet. Auf den niedrigergelegenen Straßen 
wurde das Pflaſter aufgeriſſen, die Erdgeſchoſſe wurden durch 
das mit großer Gewalt eindringende Waſſer überſchwemmt. Die 
Bewohner retteten mit knapper Noth das Leben, mehrere Kinder 
rer vermißt. Der Schaden beträgt etwa eine Million 

ubel. 

— Unſer Poſener Landsmann, der bekannte Liederkomponiſt 
Profeſſor Guſtav Graben⸗ Hoffmann, deſſen Kompoſition 
500000 Teufel“ kürzlich, wie damals mitgetheilt, ihr 50jähriges 

ubiläum feierte, iſt in Potsdam, wo der 76jährige Greis als 
Muſiklehrer in recht beſcheidenen Verhältniſſen lebt, erheblich 
erkrankt. 

— Erasmus’ von Rotterdam, des berühmten 
8 letzter direkter Nachkomme, der Rentner 

ottfried Erasmus, iſt in Naumburg a. S. dieſer Tage geſtorven. 

— Der 13. Bundestag des Deutſchen Radfahrer” 
Bundes findet gegenwärtig (vom 6. bis 11. Auguſt) in 


Halle a. S. ſtatt. Dem Feſt⸗ Ausſchuß hat der Prinz Eduard 
von Anhalt einen koſtbaren Ehrenpreis, beſtehend in zwei 
prächtigen chineſiſchen Vaſen, übermitteln laſſen. 


Etwa 2000 Radfahrer werden Mitte Auguſt von 
en fe S. in Berlin zum Beſuche der Gewerbe⸗Ausſtellung 
eintreffen. 


— Auf dem fünften Deutſchen Sängerbundesfeſt in 
Stuttgart kam neben den verſchiedenen Choraufführungen 
u. ſ. w. auch ein von Präz. Schairer verfaßtes recht hübſches 
Gedicht auf das Sängerfeſt ſelbſt zum Vortrag. Es lautet: 


„Zwar ſächſelt's dort ein wenig 
Hier ſchwäbelt's ziemlich ſtark, 
Vom Schwarzwald klingt's erfriſchend, 
Und ſchneidig aus der Mark; 

Und feurig tönt's vom Rheine, 
Kühn von der Oſtſee Strand, 
Warm von der blauen Donau, 
Voll Kraft vom Bayerland. 

Und dennoch ſtimmt's zuſammen 

u einem großen Lied, 
um Chor, der allgewalti 
as Herz zum Herzen zleht!“ 


— Auf dem Rothen Berge bei Spicheren wurde am 
Donnerstag das Denkmal für die im letzten Kriege vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 48 Gefallenen unter großer 
Betheiligung der Saarbrücker und der reichsländiſchen 
Bevölkerung enthüllt. Das Regiment hatte eine Deputation zu 
der Feier entſandt. 


— Der Nordpolfahrer Andre hat die Füllung ſeines 
Ballons beendet und wartet jetzt nur noch auf günſtigen 
Wind; er will nur mit einem Winde aufſteigen, der von einem 
Oſt⸗ in Südwind übergegangen iſt. In den letzten 14 Tagen war 
der Wind ungünſtig. Um die Gondel ſeines Ballons zu erproben, 
die einen geſchloſſenen Raum darſtellt, hat Andrée kürzlich 
während eines Unwetters darin genächtigt. Obwohl es tüchtig 
regnete und ſtarker Wind herrſchte, war der Aufenthalt ſehr be⸗ 
quem und angenehm; Andree konnte in aller Ruhe in der Gondel 
ſchla ſen. Eine Nachricht über die Auffahrt iſt erſt mit nächſter 
Schiffsgelegenheit zu erwarten, denn auf die Brieftauben, die 
Andrée mitgenommen hat, wird man keine Hoffuungen ſetzen 
dürfen. Von den bisher aufgelaſſenen Tauben iſt anſcheinend 
nicht eine einzige nach Europa gekommen. 

— [Streik.] Die Tiſchler ſtreiken ſeit einigen Tagen 
in Brüſſel. Der anfangs unbedeutende Streik hat fetzt 
einen ungeahnten Umfang genommen. 5000 Arbeiter ſtreiken. 
Die Arbeitgeber wollen die Fabriken ſchließen, falls die Tiſchler 
nicht am Montag die Arbeit wieder aufnehmen. Sollte es dazu 
kommen, ſo würde die Zahl der Streikenden auf 20000 ſteigen. 
Die Arbeiter fordern fünf Franes täglichen Mindeſtlohn. 

— Ein ſeltſamer Streik iſt in dem Städtchen Ell 
rich am Südharz (Kreis Grafſchaft Hohnſtein) ausgebrochen: 
Der geſammte Magiſtrat mit Ausnahme des Bürgermeiſters 
hat ſein Amt niedergelegt, weil er ſich durch eine von 
der Regierung in Erfurt ergangene Antwort auf eine vom 
Magiſtrat gegen den Ellricher Rektor geführte Beſchwerde be⸗ 
leidigt fühlt. — Noch ſchlimmer iſt aber die Gemeinde Buer 
in Weſtfalen daran; fie iſt aus gepfändet. Dieſer Tage er- 
ſchien in der Gemeindekaſſe ein Gerſchtsvollzieher aus Reckling⸗ 
hauſen und pfändete den diebes⸗ und feuerſicheren Geldſchrank. 
Beranlaſſung zu dieſer ſeltenen Maßregel iſt, daß die Gemeinde 
Buer die im Juni fällig geweſenen Staatsſteuern noch nicht be⸗ 
zahlt hat. 

— Das achtzehn Fuß lange Ruderboot, in dem die 
beiden Norweger Harboc und Samuelſen die Fahrt 
über den Atlantiſchen Ozean von New⸗Nork aus antraten, 
iſt glücklich auf den Scilly⸗Inſeln an der Südweſtküſte 
von England eingetroffen. Die Fahrt hat 55 Tage gedauert. 

— Welche fabelhafte Höhe die Grundſtückspreiſe in 
Berlin erreicht haben, zeigt ſich bei der geplanten Verbreiterung 
der Alten Jakobſtraße. Zur Verbreiterung dieſer Straße müſſen 
von mehreren an der Straße belegenen Grundſtücken im ganzen 
380 Quadratmeter durch die Stadtgemeinde erworben werden. 
Unter Zugrundelegung der Forderungen der Eigenthümer würden 
ſich die Grunderwerbskoſten für dieſe 380 Quadratmeter auf über 
380000 Mk., d. h. auf mehr als tauſend Mark für das 
Quadratmeter ſtellen. 

— Die Trauung des älteſten Sohnes von Cornelius 
Vanderbilt mit der Tochter des Bankiers Richard 
T. Wilſon fand am Montag in New⸗Nork in aller Stille 
im Hauſe des Vaters der Braut ſtatt. Wie ſ. Zt. mitgetheilt, 
iſt die Vanderbilt'ſche Familie mit der Wahl des jungen 
Vanderbilt nicht einverſtanden, weil — die Braut nicht ver⸗ 
mögend genug iſt und ihr Vater mit Cornelius Vanderbilt 
nicht auf beſtem Fuße ſteht. Der junge Vanderbilt hat, weil 
er ſeinem Herzen folgen wollte, auf alle Anſprüche an das 
väterliche Vermögen verzichten müſſen, er wurde mit einer 
Million Dollars abgefunden. Die „arme“ Braut beſitzt vier bis 
fünf Millionen Dollars. 

— Unter dem dringenden Verdachte, in ſeinem Hauſe mehrmals 
Feuer angelegt zu haben, wurde am Donnerſtag in Paris der 
Kautſchuckſtempel⸗Händler Marcus Simon, der aus Deutſchland 
ſtammt, verhaftet. Beim Verhör vor dem Unterſuchungsrichter 
leugnete Simon, die Brandſtiftungen begangen zu haben. 

— [Schmeichelei.] Er: „Iſt es nicht ſonderbar, Liebſte, 
daß faſt immer die größten Dummköpfe die hübſcheſten Mädchen 
kriegen?“ Sie (lieblich erröthend): „O, geh weg, Du Schmeichler.“ 
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Büchertiſch. 

Die ſozialen Pflichten der Gebildeten. Vortrag von Prof 
Rudolph Sohm. Kommiſſions⸗Verlag von Wilh. Werther 
Fer Preis 10 Pfg. ' 

Edward Jenner und die Kuhpocken⸗Impfung. Von Geh' 
Medizinalrath Prof. Dr. C. Gerhardt. Verlag von Schall u. 
Grund, Berlin W. Preis 50 Pf. 

Anleitung zur erſten Hilfeleiſtung bei plötzlichen 
Unglücksfällen. Von J. Heß und Dr. med. Mehler. Ver⸗ 
lag von H. Bechhold, Frankfurt a. M. Preis 1 Mk. 

Rudolf Falb's Wetterprognoſen und Kalender derkritiſchen 
Tage, Juli bis Dezember 1896. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin SW. 12. Preis 1 Mk. 2 

Das goldene Handwerk. Nach zuverläffigen Quellen bear- 
beitet von Max Dittrich und Paul Staberow. Verlag von 
Fr. Tittel Nachfl., Dresden. Preis pro ft 15 Pfg. 

Erſte Wanderfahrten. Gedichte und © iggen von Georg 
Eypſtein. Verlag von Baumert u. Rongert, Großenhain. 
Schiller im Dihtermund. Von Dr. D. Saul. Fr. Frommann's 
Verlag (E. Hauff), Stuttgart. Preis eleg. geheftet 1 Mt. 
Kantſtudien. Philoſophiſche Zeitſchrift, herausgegeben von 
Dr. Hans Vaihinger. Band J, Heft 1. Verlag von Leopold 

Voß, Hamburg. Preis 4 Mk. 

Schleswig, nicht „Süd⸗ Jütland.“ Von Karl Strackerjan. 

80 579 der Huwald'ſchen Buchhandlung, Flensburg. Preis 
N 0. 

Liebhaberkünſte. Zeitſchrift für häusliche Kunſt. Heft 8, 
5, Jahrgang. Monatlich 2 Hefte. Verlag von N. Oldenburg, 
München. Preis pro Vierteljahr mit farbigen Tafeln 5 Mk., 
ohne farbige Tafeln 3 Mk. 

Illuſtrirte Wochenſchrift für Entomologie. Heft 15 u. 16. 
Internationales Organ für alle Intereſſen der Inſektenkunde. 
Verlag von J. Neumann, Neudamm. Preis vierteljährlich 3 Mk. 

Ch riſtliche Welt. ft 21: 5 und Theologie von Charles 
Secrstau. Heft t Ueber Erziehung zur Religion von 
Dr. A. Hoffmann, Heft 23: Bibelwort und Gotteswort von 
Evangelicus. Heft 24: Die altkirchliche Chriſtologie und der 
evangeliſche Heilöglaube von P. Lobſtein. Verlag von Wilh. 
Grunow, Leipzig. Preis A Heft 40 Pf. 

Japaniſche Motive für Fläch 6 Ein Formen» 
ſchatz für das Kunſtgewerbe. Mit erläuterndem Text heraus⸗ 
pegeben von Dr. Friedrich Deneken. 100 Tafeln in Lichtdruck, 
u 10 monatlichen Lieferungen. | von Julius Becker, 
Berlin SW. Preis der Lieferung 5 wit, 


Klaſſiſcher Bilderſchatz Herausgegeben von F. v. Reber und 
a Bayersdorſer. Y Sapraan . Heft 20. Jährlich 24 Hefte 
A 50 Pf. Verlag der Verlagsanſtalt 112 Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft, vorm. Friedr. Bruckmann, München. 

Deut ſche hippologiſche Preſſe. Wochenſchrift für Pferdes 
Kunde, ⸗Zucht,⸗Gebrauch und Handel. Nr. 28, wöchentli 
eine Nummer. Verlag von A. W. Hayn's Erben, Berlin SW. 
Preis vierteljährlich 3 Mk. 

Chr, Fr. Grieb's Eungliſch⸗Deutſches und Deut ſſch⸗ 
Engliſches Wörterbuch. Zehnte Auflage, mit beſonderer 
Rückſicht auf Ausſprache und Etymologie neu bearbeitet und 
vermehrt von Dr. Arnold Schröer. Lieferung 15 u. 16. Voll⸗ 
Bis 2 42 Lieferungen & 50 Pf. Paul Neff's Verlag, 

uttgar 

Einführung in die Muſik. Von Adolph Pochhammer. Verlag 
von 9. Bechhold, Frankfurt a. M. Preis 1 Mk. 

Akademiſche Rundſchau. Blätter für Reform des öffentlichen 
Lebens. Monatlich 2 deze Verlag der Roßberg'ſchen Hof⸗ 
Buchhandlung, Leipzig. Preis vierteljährlich 1,50 Mk. 

Der Einjährig Freiwillige und der e 
Alle über die Dienſtverhältniſſe imaktiven Dienſt, Beurlaubten⸗ 
ſtand und Landſturm geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. 
Von Friedrich Rott. Verlag von Max Brunnemann, $ajjel, 

Marine⸗Rundſchau. Juli⸗Heft 1896. 7. Jahrgang. Verlag 
ur Mittler u. Sohn, Berlin SW. Vierteljahrspreis 

Mark. 

Der Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuchs und römiſch⸗ 
ultramontanes Eherecht. Von Graf Paul von Hoensbroech. 
Verlag von A. Haack, Berlin. Preis 50 Pf. \ 

Vorſchläge zur Reform des Volksſchulunterrichts mit 
bejonderer ‚Bericfichtigung bes Urbeitsunterrichts von Rektor 
Rudolf Brückmann. Verlag von Gräfe u. Unzer, Königs⸗ 
berg i. Pr. Preis 1 Mk. 


Neneſtes. (T. D.) 

* Weſel, 7. Auguſt. Die Kaiſerin und Prinz 
Heinrich trafen heute früh 9½ Uhr, von den Staats⸗ und 
Stadtbehörden begrüßt, hier ein. Prinz Heinrich ſchritt 
die Ehrenkompagnie des Regiments Nr. 66 ab, ſodann 
erfolgte der Einzug durch die reichgeſchmückten Straßen 
unter den Hoch⸗ und Hurrahrufen der nach Tauſenden 
zählenden Menge. Nach dem Gottesdienſte, mit welchem 
die Willibrordi⸗Kirche eingeweiht wurde, begab ſich die 
Kaiſerin und Prinz Heinrich nach dem Nathhansſaale. 

OChriſtiauia, 7. Anguſt. Geſtern Nachmittag 
brach hier ein großes Feuer aus, durch welches eine 
Holzkiſtenfabrik und vier benachbarte Häuſer zerſtört 
wurden. Beim Einſturz einer Mauer wurden ſechs Ber 
ſonen getödtet und 13 ſchwer verletzt. Von letzteren 
ſtarben drei auf dem Transport nach dem Kraukenhanſe. 
Es verlautet, drei Kinder ſeien in dem Feuer um⸗ 
gekommen. 

r Brüx, (Böhmen), 7. Auguſt. In dem Geläude, 
in welchem im vorigen Jahre groſfſe Sandrutſchungen 
vorkamen, fanden heute Nacht kurz nach 12 Uhr unter: 
irdiſche Bewegungen ſtatt. Es wurde niemand verletzt; 
zwei Häuſer wurden faſt zerſtört, mehrere erhielten Riſſe. 
Der Eiſenbahnbetrieb nach Komotan iſt eingeſtellt. 

Athen, 7. Anguſt. Das engliſche Kriegsſchiff 
„Hood“ und das franzöſiſche Kriegsſchiff „Linois“ find 
eiligſt nach Candia abgegangen. Eruſte Ruheſtörungen 
durch Muhamedauer find dort vorgekommen. In das 
ruſſiſche Vizekonſulat wurde mit Gewalt eingedrungen; 
der ruſſiſche Vizekonſul wurde miſfhandelt. Der General 
gonverneur ift ſchwer verwundet. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Sonnabend, den 8. Anguſt: Wolkig, kühl, ſtrichweiſe Ge 
witter und Regen, lebhafte Winde. Sonntag, den Dt 
Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, meiſt trocken, lebhafter Wind. 
Montag, den 10.: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt 
ee: — Dienstag, den 11.: Woltig, warm, ſchwill, mei 
rocken. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Dirſchau 5.—6. Auguſt: — mimſcraudenz 5.—6. Auguſt: 1,2 mm 
Stradem . — „ [MRewe 5 —— 


Pr. Stargard . 1,1 „ Marienbur » 1 
Konitz 1.2 „ Mocker b. Thorn 0,7 „ 
Gergehnen / Saalfeld Oyr. 2,9 „ [Neufahrwaſſer . 89 „ 
Gr. Roſainen / Neudörfchen 0,8 „ [Gr. Schönwalde Wpr. — 
Wetter⸗Depeſchen vom 7. Auguſt. 17 
Bar | un; 37 Temperatur 1 
„meter Wind⸗ 3 a al se 
Stationen! dla | richtung 33 Wetter AE 837 
uin mm | > 
Memel rr | +18 |&E 
Neufahrwaſſer 7650| MM. 1 heiter 1 a 
Swinemünde! 760 Windſtille O | wolkig 16 Is 
amburg 7610 NW. 1 | wolkig 15 8 
Pau 762 W. 1 heiter 13 524 
Berlin 760] NW. | 1 beiter 17 * 
Breslau 700] NO. 2 bedeckt 10— 3 19 
Haparanda 763 MD. 2 beiter 11 EB: 
Stockholm 762 NND. 4 woltenlos 716 2221 
Kopenhagen 761 O. 3 wolkig 16 2815 
Wien 756 NNW 2 Regen +15 271 
Petersburg — — — — — Als 
Paris — — -| — — 324 
Aberdeen 764 W. 2 beiter 13 8 1 
Varmouth 764 NNW. 3 halb bed. 15 In 


Danzig, 7. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
zig. gust. 75 peſch n Ren 


. Pi»? . JO, 
Weizen: Umſ. To.] 50 50 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 66,50 | 67,00 
inl. bochb. u. weiß. 141 | 141 [Regul.-Pr. z. fr. V. 100 | 100 
inl. hellbunt . 136 136 [Gerstegr. (60-700) 110 110 
Tran). bochb. u. w.] 106 106 [, kl. (62-00 Gr.)! 105 | 1 


— 


Trauſit hellb. .. 103 103 [Hafer iul...... 117 11 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.... 110 | 110 
Suni-Zul ...| .. Tranſ. 90 

Trans, Juni⸗Julif,—— —— Rübsen in. 172 172 


Septbr.⸗Oktbr.. 131,50 132,50 [Spiritus (loco pr. 


Zone) Sept.-Dkt.| 97,50 | 98,00 10000 Liter %.) 
Megu r. ind. 138 | 139 ſkontingentirter . 58,50 58 
Roggen: inländ.] 97 98 


eee 3,50 | 38, 
64,00 nel Beizen ro 745 Gr. 
Qual.⸗Gew.): ruhig. 

Roggen (pr, 714 Gr. Qual, 


ruſſ. poln. z. Truſ.] 63,00 
Term. Juni⸗Juli . 5 
Tranſ. Juni⸗Juli][ —— —.— 

Septbr.⸗Oktbr.. 100,00 100,50 Gew.): matter. 


Königsberg, 7. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.50 Brief 
unkonting. Mk. 34.50 Brief, Mk. 34,10 Geld, Auguſt Me. 34,20 
Brief, Mk. —.— Geld. 


Berlin, 7. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. 5 
7/8. 68. 7418. 6. 


Weizen.. feit flauer 30% Reichs⸗ Anleihe 99,70 99,80 
loco 135150135152 4% Br. Eon.» Aul. 105,75 105,70 
September 138,50 138,25 3¼% „ „ 104,80 104, 
Oktober . 137,75 137,50 3% „ „ 99.90 
Roggen .. ſtill matter Deukſche Hank. 185,50 188,7 
S 196-114 106-1143 ½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,50) 100 
September 110,00 110,00 3½ „ „ 51 

Oktober. 110,75 110,75 3½ „ neul. „ I 100,50 100,50 
Laſer feit matter 30% Weſtpr. Pföbr. 
loco . 122-146 122-1463 ¼%% Oſtyr. „ 


Auguſt. . . 117,50 117,25 |3%/20/ Pom. 
September 116,50 116.50 3¼0% Poſ. „ 
Spiritus: matter | flauer Disk.⸗Com.⸗Auth. 8. 

loco (Oer). . 3440| 34,30 [Laurahütte . 153,50 153,00 
Auguſt . 37.90] 38,10 5% Ital. Rente 87,70 
September.. 38,10 38,30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,70 96, 
Oktober... 327,90] 38,10 Ruſſiſche Noten .. 216,45 216, 
40% fteichs⸗Anl. 105,75 105,70 Privat Diskont 2¼½ / 2½¼ 9/5 
3½% „ „ 105,00 105,00 J Tendenz der Fondb.] feſt ſſchwächer 


Nachruf! 
5638] Am 5. d. Mts. wurde der 
Stadtkämmerer Herr 


Julius Reinhold 


zu besserem Leben abberufen, nachdem er 
7 Jahre im städtischen Dienste gewirkt hatte 
und soeben aus Gesundheitsrücksichten von 
seinem Amte zurückgetreten war. 

Seine vorzüglichen Charaktereigenschaften 
und sein entgegenkommendes Verhalten im 
Verkehr mit dem Publikum sichern ihm bei 
Allen, ie ihn gekannt haben, ein bleibendes 
Andenken über das Grab hinaus. 

Friede seiner Asche! 


Bischofs werder, den 6. August 1896. 


Der Magistrat. 
Die Stadtverordneten-Versammlung. 


Statt jeder Befond, Meldung. 
5733] Mittwoch, den 5. d. M., 4 Uhr 10 Min.,, ent- 


schlief sanft nach langem Leiden unser lieber 
Vater, Bruder, Schwiegervater u. Grossvater, Herr 


Carl Hain 


welches tiefbetrübt anzeigen 
Königsberg i. Pr., Graudenz. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heinrich Lanz ſche Lokomobilen 
für Induſtriezwecke von 2 bis 150 Pferdekräften. 


gear” Sorzüglide, 
fſachgemäße 

— Ausführung 
u. auerkannt 
niedrigſter 

BER” Breunmates 
rialver⸗ 


Ber Ei Anlage u. 
Bar” Betriebäfoft. 
— erheblich 

vortheilhaft. 
wie ſogen ſta⸗ 
tionäre An⸗ 
lagen m. ein⸗ 
gemauerten 


un: ſchen en der 
B Lokomobilen — u 
den Ruf als — 
e =. 
. Nange ein 
als abe fähigkeit 


S Dauerhaitig- 

keit, Setriebs⸗ 
g 2 ſicherheit, ge⸗ 
22 1 5 Raums 

r darf. 


Betriebs⸗ 
kraft 


Bey” 

Bus“ e 
dingt beſte 
Bu” 
geſchaſſen. 


12896 


Zahlreiche Referenzen in trllen Zuduſtriekreiſen. 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maſchinenfabrik, General⸗Agenten von Heinrich Lanz. 


i Fehn 288888 8887888888888 
ſelbſiſtänd. Barbiere Deulſches Thomasſchlackennehl 8 


e aarantirt reine gemahlene Thomasſchlacke BR 
l. TIſeure mit hoher Citratlöstichtkeit, 14931 


® 
Weityrenkens 2 Deutsches Superphosphat 8 
fprent & Chilisalpeter, Kainit$ 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


118 ſeinen Mitgliedern den 
Nutzen ein. Nachweiſebureaus, 
ſowie Rath und Unterſtützung in 
allen gewerblichen Angelegen⸗ 


5628] In der Nacht zum 5. August entschlief in 
Folge eines Schlaganfalls unsere innig geliebte 
Mutter, die verwittwete Frau 


Therese Golz 


geb. Perkuhn. 
Dies zeigen statt jeder besonderen Meldung 
tieferschüttert an 
Strassburg i. E., den 5. August 1896. 


verw. Gräfin de Bud6, Martha Golz. 
geb. Golz. 
Johannes Golz, Divisions-Pfarrer. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 8. Aug., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Garnison-Kirchhof zu 
Strassburg i. E. statt. 


heiten. Selbſtſtändige Kollegen 
die keiner gewerblichen Verbin⸗ 
dung angehören, werden erſucht, 
dem Verbande beizutreten, und 
ſich behufs deſſen an den unter⸗ 
zeichneten Vorſitzenden zuwenden. 

Br. im Auguſt 1896. 

er Vorſtand. 

A. Kwandt, Vorſttzender, 

G. Meissner, Kaſſenführer, 
P. Müller, Schriftführer. 
„Das Nachweiſebureau befindet 
fish, bei Herrn 7 Dautert, 
Elbing, Alter Markt 51. [2754 


| ee008:0000 
1186.83. Miller ? 


Tiſchlermeiſter ® 
3 ELBING 


125 Reiferbahnſtr. 22. 
au- u. Kunsttischlerei 


mit Dampfbetrieb 


dur A. P. Muscate Aus 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


“> * 5 8 A PE#T.- 2 7. 7 — 


Maschinen-Fabrik 


und 


Reparatur-Werkstatt 


bon 75 
5 5 
Aodam & Ressler, Danzig 
| Hopfengaffe 81/82 (Speiheriuten 5 


übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 8 
lichen und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 


5587] Heute morgen 5 Uhr entschlief nach der 
Entbindung von einem todten Mädchen plötzlich 
meine liebe Frau, unsere gute Tochter, Schwester 
und Schwägerin 


Ottilie Eberbeck 


geb. Bliefernich 
im Alter von 26 Jahren, was biermit tiefbetrübt 
anzeigt. 
Bischofswerder, den 6. August 1896, 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Gustav Eberbeck, 
Brauereibesitzer, 


Die Beerdigung findet Sonntag den 9. August, 
Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


3 0 5 deute Nacht 
57171 Heute Abend 11¼¾ B * 
Uhr verſchied ſanft nach ww 
langem Leiden meine B% 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Frau 


Johanne Abrahans 


3 geb. Borchert 
im vollendet. 64. Lebens⸗ 
jahre. l 
a Diefes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 8 
Graudenz, 6. Aug. 1896. 
Die trauernden 
i Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung fiudet 
Montag Nachm. 4 Uhr v. 
Lindenſtraße 6 auf dem 
Koloniekirchhofe ſtatt. 


theurer, 
Vater, 


im 62. Lebensjahre. 


Biſchofswerder, 
Sonntag, den 9. 


5610] Für die vielen & 
ſpenden u. 


5627] Für die vielen Beweiſe] den und 9 Becker 


DD 

Uhr enſchlief ſauft am 
Herzſchlage mein innig⸗ 
geliebter Mann, unſer Bi 
unvergeßlicher BE 
Schwiegerſohn, 
Bruder, Schwager und 
Onkel, d. Stadtkämmerer 
Julius Reinhold 


Dies zeigen, um ſtilles 
Beileid bitt., tiefbetr. an 


8 den 6. Auguſt 1896. 
Die Hinterbliebenen.. 

Die nee 2 

; uguft, Bis 
Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 


Gratulationen 
unſerer Silberhochzeit am 3. Aug. 
ſagen wir hiermit unſern Freun⸗ 
herzlichen 


Müllerei, Brennerei- u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ 
ziehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
in Lotomobilen und ſtationäre Dampfmaſchinen, 
Lieferung neuer Trausmiſſionsanlagen zc. ꝛc. und B 
ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, ſachkundige und WE 
ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenanſchläge, 
Zeichnungen koſtenfrei. 19285 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


IR? er 

{ 7 
Tauben⸗Wein 
flaſchenreif, abſolute Echtheit ga- 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
à 90 Pf. pro Liter, in Becht 
von 38 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaf 
erne zu Dienſten. 72 
Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


60 Größte Tiſchlerei Oſt⸗ 
und Weſtpreußens 
empfehlen ſich zur 
ſchnellen, gediegenen 

U. geſchmacvollen Aus⸗ 

3 es von Arbeiten 
De 8 edenllimfanges, von ein» 
: @ leater bis reichſter 
Durchführung in allen 

2 815 u. Holzarten bei 
billigſten Preiſen, und 


>> zwar: 

6 Bautiſchlerarbeiten 

@ Thüren, Feuſter, Wand» 
paneele, Holzdecken, Par⸗ 
vet» und Stabböden⸗ 


. 1 gebr. 
Dreſchkaſten „Wettin“ 
154 Trommelbreite, 1 gebr. 
Dreſchkaſten v. Vogel? 
Sellershauf. 48" Trommelbr., 
| 1 gebr. 4 HP. 
obile 


ſtehende Lokom 
billigſt zu verkaufen. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazl 


reppen ze. 
Laden⸗Einrichtungen 
für die verſchiedenen Ge⸗ 
ſchäftsbranchen. 
Kunſtmöbel 
einzelne Stücke, ganze 
Zimmer, komplette Aus⸗ 
ſtattungen. 
Einrichtungen 


chen berechnet 
707 


Vereine. 


aw . 
Hotels, irchen, Maſch.- Fabr. u. Keſſelſchm. eee 
ulen, Bureaus, öffent. 5 BR . 
ebäude ze. 1707 


Uebernahme des 
ganzen inneren Aus⸗ Beim 


ae chläge Ge- Ta sten 
ſteh. jed. Zeit z. Verfüg. brauch 
von 
H N r assemansich dıeneuesten && 
Zwei Dampfpreſchmaſchin. | 


6 Aare: .- 
R x eutschen 
3. Zt. im Betriebe, find preis⸗ 5 
werth zu verkaufen. Näheres i. Tapeten 2 Fabrik 
d. Expedition des Schildern 
(5149 3 r 
Die Mitglieder des Bundes, 


. lglar Schlag 5 
um Laa ö Flag l ſowie ſämmtliche Schützengilden 


Friedr.Wilheln- 

N N Vietoria- 
Schützengilde 

Das 2. Ofdentihe 
Fteihaudbundesſchießen 


findet am 


16. und 17. Auguſt 
in 


Graudenz 


O20060909892L0C9909 980 


SESSISI9E9553 
SGN 
2 


| 


Prov. Poser Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
anerkannt; ie 8 sind das verehrliche Publikum werden 
beſte 5 


wegen ihrer unübertroffe- I zu demſelben hiermit freundlichſt 
Milch⸗ 


len Billigkeit und Schön- eingeladen. Sontag den 16, 
beutri⸗ 


8 und Montag den 17. Anguſt 
im Ih. und Auslande finden von 5 Uhr Nachmittags 
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das Sommerfeſt N 


des Frauen-Vereins Gruppe 
findet 


Sonntag d. 9. Auguſt 
bei Frau Kurth in Michtan 
Betr Bazar, Schaubuden, u. A. 
ie berühmten Siſters Quarriſon, 
der rad Holländer, Kon⸗ 
zert, Beluſtigungen, Erfriſchun⸗ 
en aller Art, Auktion und Ver⸗ 
lovfjung. Abends Tanz. Er⸗ 
öffnung 3 Uhr Nachmittags. Ein» 
trittspreis 50 Pfg. Um zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet 15150 
Der Vorſtand. 


Krieger Hherein 
Freystadt Westpr. 


feiert 


7 Sountag, d. 9. Auguſt er., das 


Stiftungs- Fell. 


3 Uhr Nachmittags Umzug, dann 


Konzert im Garten zum Kaiſer⸗ 
hof, ausgeführt von der Kapeile 
des Infauterie⸗Regts. Nr. 44, 
Abends Ball. 


Öyergnügungen. | 
Vorschloss 
Roggenhausen. 


Sonntag, den 9. Auguſt er.: 


3 Großes Konzert 


von der Kapelle des Juftr.⸗ 
Regis. Graf Schwerin unter 
perſönlicher Leitung ihres Kapell⸗ 
meiſters 8. Nolte. 
Anfang 4 Uhr. Em 
Eintrittspreis 50 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Konzert im Saale ſtatt. 
Nach dem Konzert 5392 


— Tanz. 


Niet z. Nolte 


Hohenzollernhaus 


in Bischofswerder. 
Sonntag den 9. Auguſt er 
Großes 


Garten-Konzert 


von der Kapelle des Küraſſier⸗ 


Regiments Nr. 5 aus Rieſen⸗ 
burg, unter perſönlicher Leitung 
des Kavpellmeiſters Hache. 
Aufſteigen von Luftballons und 
2 Feuerwerk. 
Anfang 4 Uhr. Eintrittspreis 
50 Pfg. 15608 
Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Konzert im Saale 
ſtatt. Nach dem Konzert Tanz, 
wozu ergebenſt einladet 
Eduard Mndeisky, 
Hache. 


Sonntag, den 9. Auguſt 


findet ein 


Gartenfeſt 


mit nachfolgendem Tanz 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 

Gaſthofbeſitzer Treichel, 
5605 Dorf Rehden. 


Soeben erſchien: 


Schultze n. Müller 


auf der Berliner 
Gew. » Ansftellung 
1896. 


Herausgegeben vom 
Bureau des Kladde⸗ 
radatſch. Mit vielen 
Illuſtrationen. Preis 

. 1.—, gegen Ein⸗ 
ſendung von Mk. 1.10 
franko per Poſt. [5658 


Arnold Kriedte 
Buchhandlung 
Graudenz. 


Herzlichen Dank! Ich will 


die Augen ſchließen und glau⸗ 
ben blind. + 15591 


Kaiser Wilh.-Sommertheater, 


Sonnabend: König Mammon. 


Fahrplan. 


Aus Üramlenz nach 


Jablonowo 6.5010 58] 3.01) — 8 95 
Laskowitz] 6.15 9.40 18.55 4.35 8.25 
Thorn 5.17 9.35 3.010 — 7.55 


Marienl'g.| 8.41 1.58 4.00 — 68.00 
In Graudenz von 
Jablonoweſ 9.22 — | 5 027 88 10.22 
Laskowitz] 8.25 12.15) 8.46 6.3010 29 
Thorn 2.340240 5.06758 — 
Marienbg. 6.44 9.28 12.37 2.561 7.50 


vom 1. Mai 1896 
gültig. 
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u. — zur — ge⸗ 
langenden Exemplaren der heu⸗ 
tigen Nummer liegt ein Proſpect 
der Firma Marcus yck 
Freyſtadt Wpr. bei. 15755 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 7. Auguſt. 


— Das Reichsbankdirektorium in Berlin hat die 
Beleihung von Getreide auf dem Grund und Boden 
des Beſitzers unter nachſtehenden Bedingungen zuge⸗ 
laſſen: 

1) Die Zuläſſigkeit der Beleihung hängt davon ab, daß ſich 
auf dem Gute geeignete, trockene und luftige Speicher befinden, 
die eine völlig abgeſonderte Lagerung und eine angemeſſene 
Bearbeitung des Getreides ermöglichen, und ob eine ſachver⸗ 
gr unabhängige und zuverläſſige Perſönlichkeit vorhanden 
ſt, welche im Auftrage der Reichsbank die Lagerräume dauernd 
unter Verſchluß halten und die Bearbeitung des Getreides beauf- 
ſichtigen könnte. 

2) Die eingetragenen Realgläubiger müſſen das zu lombar⸗ 
dirende Getreide aus der Mithaft entlaſſen und die Eintragung 
eines darauf bezüglichen Vermerkes im Grundbuch bewilligen. 

3) Der Beſitzer muß eine Kautionshypothek in Höhe des 
Lombard⸗Darlehns auf das Grundſtück eintragen laſſen, um der 
Reichsbank für die verpfändeten Früchte ein unanfechtbares 
Vorrecht gegenüber den etwa ſpäter zur Eintragung gelangenden 
Realgläubigern zu ſichern. 

ür Gutspächter kommen dieſe beiden letzteren Bedingungen 

nicht in Betracht. Hier verlangt die Reichsbank nur eine 

lärung des Verpächters in rechtsgiltiger Form, daß derſelbe 

auf das ihm nach 8 11 Nr. 2. der Reichskonkursordnung zuſtehende 
Vorrecht in Bezug auf die Früchte verzichtet. 

Das zu lombardirende Getreide würde alsdann bis zu 
zwei Dritteln des Werthes zu einem Zinsfuß von 1 Prozent 
über dem jemaligen Bank⸗Diskont — gegenwärtig alfo mit 4 
Prozent — beliehen werden, wobei der Darlehusnehmer ſämmt⸗ 
liche Unkoſten der Verpfändung zu tragen hat. 


— Für die Ausſtellung von Foxterrier⸗Hunden zu 
Homburg vom 9.—12. Auguſt, die Feuerwehr⸗Ausſtellung 
zu Schweidnitz vom 22.— 24. Auguſt und die Geflügel⸗Aus⸗ 
ſtellung zu Hannover vom 19.—21. September gewährt 
die Elſenbahndirektlon Danzig freie Rückfracht. 

— Das diesjährige Füllenbreunen wird in Marien⸗ 
werder am 8. Auguſt, in Seubersdorf am 10. Auguſt und 
in Neudorf am 13. Auguſt ſtattfinden. Die Pferdezüchter des 
Kreiſes Marienwerder ſind erſucht worden, die für das nächſte 
Jahr zu benutzenden dreijährigen Zuchtſtuten mit zur Stelle 
zu bringen. 

— Der erſte Hauptgewinn der Graudenzer Ausſtellungs⸗ 
lotterie, die Zimmereinrichtung, iſt in die Kollekte des Herrn 
Kaufmann Goga in Culmſee gefallen. 

— Dem evangeliſchen Hauptlehrer Reichwaldt zu Schwen⸗ 
tainen im Kreiſe Ortelsburg iſt der Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

— Bei der bei der Ober⸗Poſtdirektion zu Danzig abge“ 
haltenen Poſtaſſiſtenten⸗Prüfung haben bejtanden: die 
Poſtgehülfen Strauß ⸗Dt. Eylau, Freudenthal, Winkel⸗ 
Danzig und Witting II⸗Thorn. 


— Der Rechtsanwalt Stams iſt in die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte des Amtsgerichts Grätz eingetragen. 

-+— Der Obergrenzkontroleur Egloff iſt von Putzig nach 
Poſen und der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Daberkow aus Swine⸗ 
münde als Obergrenzkontroleur nach Putzig verſetzt. 


— Der Forſtreferendar He uſer in Schloppe iſt zum Forſt“ 
kaſſenrendanten ernannt. 

— Dem Kreisphyſikus Dr. Löffler in Schubin iſt der Titel 
Sanitätsrath verliehen. 

— Dem Kreisſchulinſpektor Dr. Voigt aus Berlin iſt die 
Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Danziger Höhe übertragen 
worden. 

— Der Lehrer Choitz zu Radomno iſt zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Radomno im Kreiſe Löbau ernannt. 

— Der Strommeiſteraſpirant Vogel in Schulitz iſt nach 
Stettin verſetzt. 

+— Der Apothekenbeſitzer Wie be in Sierakowitz, Kr. Kart⸗ 
haus, iſt zum Standesbeamten ernannt. 


— Die Wahl des bisherigen Stadtverordnetenvorſtehers 
Winkelhauſen in Pr. Stargard zum unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliede iſt vom Regierungspräſidenten in Danzig beſtätigt 
worden. 

— Der Hofbeſitzer Max Witt zu Saspe iſt zum Amts⸗ 
vorſteher ernannt. 

4 Danzig, 7. Auguſt. Die Indienſtſtellung des neu⸗ 
erbauten Panzerſchiffes „Odin“ dürfte ſich noch bis nach 
Schluß der diesjährigen Herbſtmanöver hinziehen, da vorläufig 
das nöthige Maſchinenperſonal fehlt. Sonſt iſt „Odin“ zum 
Auslaufen vollkommen fertig. 

Der Bürgerverein Neufahrwaſſer hatte in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Danziger Bürgerverein an den Herrn 
Regierungspräſidenten eine Eingabe gerichtet, in der er erſuchte, 
der Wahl eines Rechtsanwalts in die Schuldeputation 
die Beſtätigung zu verſagen. Darauf iſt von dem Herrn 
Regie rungspräſidenten die Antwort ergangen, daß dies 
nicht möglich ſei, wenn man nur die Perſönlichkeit des Gewählten 
in Betracht ziehe, und mehr könne nach Lage der Sache nicht 
geſchehen. Dagegen ſtellt die Antwort in Ansſicht, daß die Re⸗ 
gierung eines Volks ſchulmannes gedenken werde, wenn 
eine von ihr zu beſetzende Vakanz in der Schuldeputation eintritt. 

Unter ſehr großer Betheiligung fand heute Nachmittag die 
Beerdigung des bei Ausübung ſeines Berufs am Sonntag 
um's Leben gekommenen Oberfeuerwehrmannes Schauer ſtatt. 
Ein Zug von Feuerwehrleuten begab ſich nach der Leichenhalle 
der St. Trinitatiskirche, wo der Sarg aufgebahrt war. Unter 
Vorantritt der Kapelle des 5. Grenadier-Regiments bewegte ſich 
der Trauerzug, in welchem auch der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten vertreten waren, nach dem Kirchhofe. 

Ueber eine ſtattliche Anzahl von Dampfſpritzen verfügt 
egenwärtig unſere Stadt. Neuerdings iſt, wie berichtet, eine 
olche für den Hafen von Neufahrwaſſer beſchafft worden. Die 
ſtädtiſche Wehr verfügt nunmehr über drei Dampfſpritzen. Ferner 
aber beſitzt die Kaiſerliche Werft gleichfalls zwei große Dampf⸗ 
ſpritzen, welche erforderlichenfalls der ſtädtiſchen Wehr ebenfalls 
zur Verfügung ſtehen. 

In Sagorſch iſt vor Kurzem ein junger ſchwediſcher 
Gelehrter eingetroffen, der die Kaſſubiſche Sprache 
möglichſt genau kennen lernen und zu dieſem Zwecke dort oder 
in der Umgegend längere Zeit verweilen will. Es handelt ſich 
dabei um Unterſuchungen über die Verpflanz ungen von 
Beſtandtheilen dieſer Sprache von der hieſigen nach der 
e Oſtſeek üſte zum Zwecke einer —— wiſſen⸗ 
chaftlichen Wrxbeit, welche der Gelehrte im Auftrage der 
Univerſität zu Kopenhagen anzufertigen übernommen hat. 

In der 7 abgehaltenen Wahlkomitee⸗Sitzung des 
Danziger Geſangvereins wurde Herr Muſikdirektor 


gi dingsfeld aus Liegnitz zum Nachfolger des Herrn 
eorg Schumann als Dirigent gewählt. 


er Geſellige. 


Zoppot, 6. Auguſt. (D. 8.) Zur Aufklärung der noch 
immer räthſelhaften Tödtung des 209jährigen ſchwach⸗ 
finnigen Beer hat der Miniſter des Innern ein geübtes 
Mitglied der Berliner Geheimpolizei, den Kriminal- 
Kommiſſarius L., hierher entſandt, welcher hier und auswärts 
eingehende Ermittelungen angeſtellt hat. Wie verlautet, iſt es 
auch den Bemühungen dieſes Beamten bisher nicht gelungen, 
irgend welches Licht in das Dunkel zu bringen. 

O Culm⸗Thorner Kreisgrenze, 6. Auguſt. Endlich ſcheint 
der langwierige Schulftreit zu Sta w geendigt zu ſein. Das 
Schulgebäude war ſo baufällig, daß es geſchloſſen werden mußte, 
und brannte endtich nieder. Wegen der Platzfrage kam es 
zwiſchen den beiden eingeſchulten Gemeinde Staw und Folgowo 
zu mehrjährigem Streite. Der Lehrer wurde anfänglich 
in Culmſee eingemiethet, erhielt ſein Gehalt, unterrichtete aber 
nicht. Später wurde der Lehrer verſetzt und die Kinder erhielten 
endlich in den benachbarten Schulen Unterricht. Nunmehr iſt 
der Neubau des Schulgebäudes ausgeſchrieben. 

Thorn, 6. Auguſt. Beim Kahufahren im Sicherheitshafen 
ertrank geſtern Nachmittag der faſt 12 jährige Sohn des 
Schiffers Blaſchkiewiez. Im vergangenen Jahre ertrank 
ebenfalls ein Sohn des Blaſchklewicz. 

* Löbau, 6. Auguſt. Vor einigen Wochen biß ein toller 
Hund auf dem Gute Tinnwalde faſt ſämmtliches Vieh, jo 
daß auch bei dem letzteren die Tollwuth ausgebrochen iſt. 
Mehrere Stücke Vieh mußten deshalb ſchon getödtet werden. — 
Ein großer Ablaß wurde in den letzten Tagen in dem Dorfe 
Zlottowo abgehalten. Tauſende von Menſchen wallfahrteten 
dorthin. Mit dem Ablaß war ein großer Markt verbunden, 
auch für Beluſtigungen war geſorgt. Karouſſels, Luftſchaukeln, 
Würfel⸗ und Schaubuden fand man in Menge. Für die durch 
die Verſetzung des Pfarrers Spendelin erledigte Pfarrſtelle 
haben ſich einige 20 Herren gemeldet, wovon vier zur engeren 
Wahl geſtellt ſind. 

* Gollnb, 6. Auguſt. Die Deutſchkatholiken in unſerer 
Gemeinde, deren es eine große Zahl giebt, ſind übel daran, denn 
der Gottesdienst wird nur in polniſcher Sprache ab⸗ 
gehalten, ſo daß viele nichts verſtehen. Es ſind ſeiner Zeit viele 
der nur deutſch Sprechenden bei der kirchlichen Behörde vor⸗ 
ſtellig geworden, wenigſtens einmal monatlich eine deutſche 
Predigt zu hören, doch iſt noch keine Aenderung eingetreten. 

% Gollub, 6. Auguſt. In der geſtrigen Generalverſamm⸗ 
lung des deutſchen Vorſchuß⸗Vereins erſtattele der 
Rendant den Kaſſenbericht für das zweite Quartal. Danach 
beträgt die Einnahme 228 485,01 Mk., die Ausgabe 226 642,55 
Mark. — Der 5 jährige Knabe des Arbeiters Plitt aus der 
Charlottenburger Schneidemühle ſpielte vorgeſtern mit einem 
größeren Knaben auf den Flößhölzern auf der Drewenz und 
fiel in die Drewenz unter die Flößhölzer. Der größere Knabe 
wollte ihn retten, vermochte es aber nicht. Auf ſein Geſchrei 
eilte der Arbeiter Treichel herbei und rettete ſie beide mit 
großer Lebensgefahr. 

RNieſenburg, 6. Auguſt. Am Sonnabend begaben ſich 
unjere Küraſſiere nach Thorn, um an dem Brigade⸗ 
Exerzieren theilzunehmen. Am 28. begeben ſie ſich ins Manöver⸗ 
gelände, von wo fie am 24. September hierher zurückkehren. 

Marienwerder, 6. Auguſt. Zur Grundſteinlegung 
des Kreis⸗ Kriegerdenkmals iſt der Gedenktag von 
Sedan, der 2. September, in Ausſicht genommen. 

t Kanitzken, 6. Auguſt. Bei dem letzten Gewitter 
wurde dem Beſitzer Karl Gibbe auf der Weide vom Blitz 
ein werthvolles Pferd erſchlagen. Beim Abziehen des Felles 
zog ſich der Sohn des Beſitzers eine gefährliche Blut⸗ 
vergiftung zu, jo daß er ſich fofort in ärztliche Behandlung 
begeben mußte. 

En Oſche, 6. Auguſt. Der Flößer Runkehl aus A. 
ging während der Flöße gerade am Schwarzwaſſer entlang, 
als aus einer Fabrik in Schönau plötzlich Dampf in den 
Fluß entſtrömte. Dem R. wurden dadurch beide Füße ſo 
arg verbrüht, daß er für längere Zeit arbeitsunfähig iſt. 

B. Tuchel, 6. Auguſt. An Stelle des früheren Gutsbeſitzers 
Regelin⸗Bagnitz iſt für den Großgrundbeſitz der Mühlenbeſitzer 
Körnich⸗Motillamühle zum Kreistagsabge ordneten ge- 
wählt worden. — Zum Gauturnfeſte ſind bis jetzt aus 
Konitz 60, Schlochau 24, Zempelburg 20 und Pr. Friedland 20 
Turner angemeldet. Erwartet werden noch Turner aus 
Graudenz, Flatow, und Dt. Krone. 

Zempelburg, 5. Auguſt. (W. V.) Am Montag erſchienen hier 
plötzlich Beamte der Staatsanwaltſchaft in Konitz und 
hielten bei drei Israeliten Hausſuchung ab. Der Erfolg 
war die ſofortige Verhaftung und Abführung der Verdächtigen 
in das Gefängniß zu Konitz. Wie man hört, ſtehen die in 
Gewahrſam Genommenen in Verdacht der Verleitung zum 
Meineide in einem Wechſelfälſchungsprozeß und der Beihülfe 
zur Flucht des Meineidigen. Am Dienſtag wurde ein vierter 
und heute ein fünfter verhaftet. Letzterer ſoll den Meineidigen 
nach Amerika befördert haben. 

W. Dt. Krone, 7. Auguſt. Nunmehr hat der Miniſter 
beſtimmt, daß die geplante Eiſenbahn von Kallies durch 
unſeren Kreis nicht nach Zempelburg, ſondern nach Falken⸗ 
burg in Pommern gebaut werden ſoll, und zwar über Alt⸗ 
Körtnitz, Märk.⸗Friedland, Schönfeld, Gr. Sabin, Virchow und 
Wutzig nach Falkenburg geführt. Die Erhebungen über die 
Verkehrsverhältniſſe u. ſ. w. auf der geplanten Linie werden 
mit aller Energie betrieben. 


Aus dem Kreiſe Karthaus, 6. Auguſt. Vorgeſtern ver⸗ 

wundete der Arbeiter Jakob Leik den Knecht Adam Modrzewski, 
beide aus Schälzen, eines geringfügigen Streites halber mit der 
Senſe am rechten Unterarm p ſchwer, daß an dem Aufkommen 
des Verletzten gezweifelt wird. 
Tiegenhof, 6. Auguſt. Vorgeſtern hielt der Krieger⸗ 
verein eine General⸗Verſammlung ab. Die Mitgliederzahl 
beträgt 133. Die Vorſtandswahl ergab folgendes: Vorſitzender 
Grunau⸗Fürſtenau, ſtellvertretender Vorſitzender Dr. Ende, 
9 Amtsrichter Dr. Witte, J. Bohl, Kruck, Schritt 
und Loſch. Der Mitbegründer des Vereins Jarius wurde 
in Anbetracht der Verdienſte um den Verein zum Ehrenmitgliede 
ernannt. 

Berent, 6. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde in 
Neu Barkoſchin eine unbekannte Frauensperſon wegen 
Diebſtahls verhaftet und dem hieſigen Amtsgerichte zu⸗ 
geführt; ſie nennt ſich Bertha Militz aus Prauſt bei Danzig 
und behauptet, ſeit 15 Jahren in Berlin anſäſſig zu ſein. Sie 
führt zwei Kinder im Alter von 13 und 14 Jahren mit ſich, iſt 
vornehm gekleidet, und wußte ſich bei dem Beſitzer J. dadurch ein⸗ 
zuführen, daß ſie angab, ſie reiſe für ein Geſchäft und bat, da 
es Abend geworden war, um Beherbergung für eine Nacht. 
u Gelegenheit benutzte fie, um dem gutmüthigen Beſitzer, zu 
ſtehlen: 18 Ellen Wollenzeug, 10 Ellen Leinwand, eine Seite 
geräucherten Speck im Gewichte von 12 Pfund und drei Pfund 

eſponnene Wolle. — Der Abbruch des früher Prieſter'ſchen 

otelgebändes geht rüſtig weiter; der gefährdete Theil 
iſt nahezu abgetragen. datt ſtellt ſich ſo recht heraus, wie ſchlecht 
das ganze Gebäude gebaut war. Statt durchweg gebrannte 
Ziegelſteine, ſind vorwiegend Lehmpatzen im Mauerwerk 
enthalten, ſtatt Kalkmörtel iſt ſolcher von Lehm verwendet. 


No. 185. 


— — 


8. Auguſt 1896. 


Es iſt zu bewundern, daß das Gebäude ſo lange 
da es nicht verankert und die verwendeten © 
ſchlechter Beſchaffenheit waren. 

Braunsberg, 6. Auguſt. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
die Brücke bei Tromp mit einem Koſtenaufwande von 
45 000 Mk. maſſiv zu bauen. Die Summe wird durch eine 
Anleihe beim Provinzialhilfsfonds gedeckt, mit 3½ Proz. ver⸗ 
zinſt und mit 1 Proz. getilgt. Der Gemeinde Heinrikau 
wurde eine Beihilfe von 75 Proz. für den Ausbau des Zufuhr⸗ 
weges nach dem Bahnhofe bewilligt; die Koſten dafür ſind auf 
9170 Mk. veranſchlagt. 

‚ „Gerdauen, 6. Auguſt. Nachdem durch Geſetz vom 3. Juni 1896 
die Mittel zum Bau einer Eiſenbahn von Löwenhagen 
nach Gerdauen bewilligt worden ſind, hat der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten angeordnet, mit den ausführlichen Vor⸗ 
arbeiten zu beginnen, ſobald durch rechtsverbindliche Beſchlüſſe 
der Betheiligten die Erfüllung der im § 1 des Geſetzes aufge⸗ 
führten Bedingungen ſichergeſtellt iſt. 5 

Memel, 6. Auguſt. Zu der Nachricht von der Beerdigung 
eines „angehenden Soldaten der Reichsarmee“, theilt uns der 
Chefſekretär der Heilsarmee in Berlin, Herr J. Junker mit, 
daß dle Beerdigung nicht mit Trompetenſchall und Hörnerklang er⸗ 
folgt ſei, der Kapitän habe auch nicht verſucht, am Grabe eine 
Anſprache zu halten, jo daß die Polizei ke ine Veranlaſſung 
gehabt habe, einzuſchreiten. Die Beerdigung, ſo ſchreibt Herr 
xp fand in aller Ruhe ohne Muſikbegleitung ftatt, mit Willen 
und Willen des Geiſtlichen der betreffenden Kirchengemeinde, und 
wurde in keiner Weiſe geſtört. Am Grabe wurde nur geſungen 
und gebetet, was jedermann erlaubt iſt. 

Bromberg, 6. Auguſt. Es beſteht bei der Staats- 
regierung die Abſicht, die Trennung der Fachrichtungen 
in der Bauverwaltung auch in den einzelnen Bezirken durch⸗ 
zuführen. Zur Beſprechung dieſer Angelegenheit fand geſtern 
auf der hieſigen Regierung eine Konferenz ſtatt, an welcher 
außer den höheren Baubeamten des Regierungsbezirks auch 
einige Landräthe und die Miniſterialräthe Geheimer Oberbaurath 
Kummer und Regierungsrath Dietrich theilnahmen. Zur 
Beſprechung kam die Frage, ob und in welcher Weiſe noch 
beſondere Waſſerbaukreiſe neben den ſchon beſtehenden Kreis⸗ 
bauinſpektionen zu bilden ſein möchten. 


eſtanden hat, 
lzer von ſehr 


Verſchiedenes. 


b — Unſeren ſchwarzen „Landsleuten“ in der 
Kolonialabtheilung der Berliner Gewerbeausſtellung bekommt 
die Berliner Luft nicht. Am Donnerſtag Morgen iſt 
wieder einer im Krankenhauſe geſtorben, der Suaheli 
Mu ma, der mit dem kürzlich geſtorbenen Salim zugleich in die 
Charitee gebracht war. Auch Yuma litt an einer Lungenent⸗ 
zündung. In der vergangenen Nacht mußte wieder ein Schwarzer, 
der Kameruner Sonntag, von Treptow nach der Charitee 
Ae werden. Er iſt gleichfalls an einer Lungenentzündung 
erkrankt. 

— [Elternmord] In Marſe yn (Weſtvogeſen) erſchlug 
am Montag Abend der Tagelöhner Billi ng in der 
Trunkenheit ſeine beiden Eltern mit einem Dreſchflegel. Die 
Eltern waren ſofort todt. Der ruchloſe Sohn wurde verhaftet. 

— Ein plötzlich irre gewordener Schwarzwald⸗ 
Touriſt ſchoß kürzlich unterwegs auf feine vier Begleiter. 
Einer wurde getödtet, zwei andere ſchwer verwundet. Der 
Thäter entkam 
—ůͤů—— —ͤ — ͤ 2 — 2 ——— —œwmwaãz—ñ—ññ— 


Thorn, 6. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Altes pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen beſſer verkäuflich, bunt neuer 130 Pfd. 130 Mk., 
hell neuer 136 Pfd. 132 Mk., hell neuer 138 Pfd. 133 Mt. — 
Moggen unverändert, 125 Pfd. 97 Mk., 128 Pfd. 98 Mk., 130 
Pfd. 99 Mk. — Gerſte ohne Handel. — Hafer nur zum Lokal⸗ 
konſum alter 115.18 Mk. 

Bromberg, 6. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität alter 
136-138 Mt., neuer 132—134 Mk., geringe unter Notiz. — 
Moggen je nach Qualität 104—110 Mkt., geringe unter Notiz. — 
Gerſte nach Qualität 104—110 Mk., gute Braugerfte nom. — 
Mt. — Erbſen Futterwaare — Mk., Kochwaare 125—135 
Mk. — Hafer 112—118 ME — Spiritus 70er 34,00 Mt. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. Auguſt. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qual. gef., abgelaufene An⸗ 
meldungen vom 29. Juli 139,25 Mk. verkauft, September 139.25 
bis 138,25 Mk. bez., Ottober 138,50 —137,50 Mk. bez. 

Roggen loco 106—114 Mk. nach Qualität geford., Auguſt 
109 Mk. bez., September 110,50 —110 Mk. bez., Oktober 111,25 
bis 110,75 Mk. bez. 

Lafer loco 122—146 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108-165 Mt. nach Quallität gef. 

Erbſen Kochwagre 135—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 

Amtlicher Marttbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral-Markthalle. 
h „Berlin, den 6. Auguſt 1896. 

Fleiſch. eee 35—62, Kalbfleiſch 32—60, Hammelfleiſch 
47—58, Schweinefleiſch 38—48 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund, 

Geflügel, lebend. Gänſe junge — Enten —, junge 0,75 
bis ge alte 1,00—1,50, junge 0,40—0,80, Tauben 0,40 Mk. 
per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 3,30 —4,80, 
Enten, junge, 1,20—2,00, Hühner, alte, 1,80, junge 0,40 —0,90, 
Tauben — Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 50—83, Zander 70-80, Barſche 
45—55, Karpfen —, Schleie 90—109, Bleie —, bunte Fiſche 56, 
Aale 69—98, Wels 38—46 ME. per 50 Stile. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 102, Lachsforellen 73, 
san 33—55, Zander 40-80, Barſche 23, Schleie_42—52, 

leie 11—23, bunte Fiſche 28, Aale 43—107 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0.40 —1,30, Stör 1,20 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,50—2,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00 — 2,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſeffrauco Berlin incl. Propiſion. Ia 103—108, 
IIa n geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 70—75 Pig, 
per Pfund. 

22 Ie, ee Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—65 Mk. per 50 Kilo. 8 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00—1,25, weiße 
lange 2.50, Daberſche —, blaue 2,50 Mk., Kohlrüben per 
Schock 3,00—4,00, Merrettig per Schock 9,00—15,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1,00 — 1,50, Salat hieſ. per 64 Stck. 0,75—1,00, 
Mohrrüben p. 50 Kilogr. 3,00, Bohnen, grüne p. / Kgr. 0,02—0,05, 
Wachsbohnen, ver Ya Kilogr. 0,03—9,08, 8 junger per 
Schock 2,00 — 4,00, Weißkohl per Schock 3,00— 4,00, Rothkohl 
per Schock 4,00 — 5,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,75—4,50 Mk. 


Stettin, 6. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarft. 
Weizen unv., loco —, per September⸗Oktober 137,50, per 
Oktober⸗November 3 Roggen und, loco —,.— per 
September⸗Oktober ! 10,0, per Oktober⸗November 111,00. Womm. 
. loco 118—125, Spiritus bericht. Loco geſchäftslos, mit 


k. Konſumſteuer 33,50. 
Magdeburg, 6. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker 88 won 92% 11,15 — 11,25, Kornzucker excl. 88% 


8 10.55 — 10,70, Nachprodukte excel. 75% Rendement 


8,50. Seit. 


— m — — 


= 


5588 00 Beabſicht. m. Gaſtwir 
200 Stück nebit Maker iaigeſch unde 
ein- u. zweijährige Hammel u. mühle mit r Kunden- un 
Mutterihafe verfäurtic in Geſchafts⸗Wellerei jewie fi 
u art b. Di. Bulan Morg. Land (kulm. Nieder.) in 
olländiſch, pr. Tonne 1 0 Mk., plett geritten, guter Freſſer, 6648] Pe e Rüd., 6 >; 705 G reiß 55 vert mat 
pr. Zentner 6,50 Mk. in Käufers | pafjionirter ge leicht zu] Mon. alt, à 30 Mk., 2 br. glttb.| u. Mühe in nur g. Zuſt. Meld. br. 
Eee Riejenburg | reiten, preisw. verkfl. Meldung. Rüd., 3 Mon. alt, à je 15 Mk., mit Aufſchr. 5230 an den Geſell. 
oder Nitolaiken Weſtyr.(Marbg.“ briefl.u. Nr. 5528 an d. Geſellig erb. v. gut. Gebrauchs. gut eben- Wegen Aufgabe d. Wirchſchaft 
Al. Rohdau b. Nikolaiken Wyr. Stelle zum Verkauf: 15448 verkauft 9 Neufeld, Roſen⸗ verkaufe die 2 culm. Hufen große 


thal bei Rehden Weſtpr. 
* war braun, Walıad, 56451 Umit. Halber verk. billig Beſitzung 
ni IE vage roffenpfer „5 Fuß 8 Hol meinen braun. i. 3. Felde ſtehend. hart a. d. Stadt, gute Gebäude, 
wegen eines kleinen 


Hühnerhund; deri. bat flotte gutes Inventar, bei 15000 Mk. 
ſeit einigen 30 Jahren bewährt ne tsfehlers jehr ale ich feit vor, Ti. Rale, ap. einzablung. 22 ſalide Supoth, 
durch ſeine billig; 


alles ſich. u. arbeit. vorz. J. Waſſer. feſt. Meld. riefl unt. Nr. 5486 
Winterfeſtigteit an Prohe geſtattet. Weinert, Förſter | an die Exved. d. Geſell. erbeten. 


5662] Der Arbeiter Karl 
Schubert, ge 10. Mai 1861 
in Poſilge, Kreis Stuhm, wird 
aufgefordert, ſeinen Wohnort zu 
5 Akten 11 J. 775/95 anzu⸗ 
geben. 

Grandenz, d. 30. Jul 1896. 
Königl. Staatsauwaltſchaft. 


Stedbriefserneuerung. 

553] Der hinter den Arbeiter 
Franz Krzyzewski unter dem 
13. Dezember 1895 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen: II. J. 1149/95. 

Graudenz, 

den 1. Auguſt 1896. 


Amtliche Anzeigen. 


5666] Der Bäckergeſelle Peter 
f ge Sehe 
0 


3 5528] Schwarzbraune 
Iohanni=hoggen | ""satboiuiftute 
zur Saat es cm ile wie 4 doll, h enn 


Pr., bis zum 2. Mai 189 
elbſt, am 12. Juni 1896 
bergehend in Graudenz auf⸗ 

tſam geweſen, joll in einer 


0 

a 

Bi ſchwebenden Strafſache als 
euge vernommen werden. 


N erſuche, den Aufenthalt 
I 70 mir zu den Akten I J. 
il 


11/96 ſchleunigſt mitzu⸗ 
theilen. 
Graudenz, d. 6. Aug. 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5 i ährig, in Plonchau bei Döhlau Ov. : - 
2 er te Staatsauwalt. und hohen Ertrag bei langem 2. Juchshengſt 10 ⸗jäbrig. nan bei Doblau Dp. Ein Grundſtück 
Steckbrief. 8 f 10 Re 5 = 55 5 872 zug und berfau t Icbe arte, runi e Reit- 9597] Hühnerhund 90 en gen, mit 100 G . 
= a zur Saa pferd, 5 Fuß 5 Zoll groß, and, Weizenb. ſchön., maſſ. Geb. 
benen! Gegen den unten sense: „zäettdieTSerledigung. Albrecht, Suzemin jeit 6 Jahren angekört. kauft Arke, 1 kompl. lebend. u. todt. Invent., 
enen Knecht Johann Ko⸗ . Jul bel Pr. Stargard. Georg Laskawy, Kl. Koslau] Czerbienſchin b. Sobbowitz. dazu gehör. noch ein Haus, w. zum 


towski aus Sullnowko, welcher 
ch verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
uchungshaft wegen ſchweren 
jebſtahts verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
III J. 530/96. 


Graudenz, d. 2. Aug. 1896. 
Königt. Staatsauwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: etwa 24 
Jahre, Statur: mittelgroß. 


fi 2 
Stedbrieisernenerung. 
5664] Der hinter dem Schloſſer 
aul Moebius unter dem 4. 
uli 1895 erlaſſene Steckbrief 


Ferner verkäufl.: Schlauſtedt. b. Gr. Koslau Opr. 
Roggen, Eyp- Weiz, Jannare- 


head-Weizen in ſchön. Qualit. = 
Proben u. Preis a. Wunſch. 4666 Goldfuchs 25 
Wallach mit weiß. 


Abzei 4/2 . 
Zur Saat n 


edel und korrekt, gut angeritten, 
empfiehlt 100 Ctr. hochfeine , 
[} 


J a preiswerth verkäuflich in 
Vicia villosa 


5232] Sallno bei Melno. 
mit etwas Roggen l 
Lieferung, à Ctr 8,50 M. [5614 


Dom. Nenhof⸗Oſtrometzko. 
B. H. Groeneveld 


Chauſſeehaus verp. jährl. 180 Dek. 


1896 erlaſſene Steckbrief it er⸗ 5 u ae dee Naar 500 8 ſtädt. Nebeneink. 


ledigt. Aktenzeichen: II J. 682/96. 
Graudenz, 


den 6. Auguſt 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


er , Milchlief. 1200 Mk., 
ajenr. nicht üb. 3 J alt, geſucht. da die Meierel nee liegt; das 
W ge hannase an Grundſt. eignet ſich be 

ajor riſche, Thorn, . Geſchäf 
56821 Mellienſtraße 103. gebant u. anb Fran 8 


abrik⸗ 
n Bahn 
gebaut w. iſt krankheitsh. preisw. 
bei geringer Anzahl fof. durch den 
Gitter⸗Agenten L. Löwenthal 
Freyſtadt Wpr. J verkauf. [5643 
5378] Rentabl. Windmühſen⸗ 
ee er enge Binde in 
erkauf oder Tauſch! anb und Ger ed mit 6 More. 
. Land und Gebäuden, iſt für den 
der Provinz Pofen iſt ein ſehr gut nen Preis bon 2000 Thaler 
eingeführt. Fabrikations⸗Geſchäft Anzahl en a ver zin berfaufen. 
en Eros & en detail nebſt maſſid. Oferten g zn Hebereintwaft. 
neuen 2ſtöck. Gebäude u. Zub. and. -erten unter B. L. an die Ge⸗ 


Holzmarkt. 


| Grundstücks- und’ 
Geschäfts-Verkäufe. 


Holz⸗Verlauf. 


500 Stüc beſchnittene, eichene 
Zaunpfähle 

13 X 13, 15 X 15, 20 X 20 em 

ſtark, Schnittfläche 1,60 bis 2 Met. 

lang hat preiswerth abzugeben 


5732] Domin. Seehauſen per 
Rehden Wpr. hat abzugeben: 
ca 200 Zentner 


ird err rt. G. 1 ke, D fichneidem., DIE f rt i i Unternehmung. halber per ſof. zu Ihäftsitelle der „Neuen Weſepr. 
enten 1. J. 186196. 8100 Bier . De = 2 u Bunde in ifriesland Wende n ee, and. Teequens, ur in Meerienwerter er 
- 1 Brundſtücke zu vertauſchen. x SF. 
Brandeny 5 Bieferue Stubben Orfordihiredomwms empfiehlt fi zur Lieferung von] Selbſtreflektanten wollen jich| MA Pachtungen, 


auf der früh. chemischen Fabrik, 
unmittelb. am Bahnh. Schirpitz 
u, der Chauſſee, verkaufen, um zu 
räumen, mit Mk 1,20 den Raum ⸗ 


Böcke 
16 Monate alt, 14 bis 16 Stück 
fette Schweine 


Original⸗ 


Naſſevieh 


ger unter Nr. 5490 an die Exped. ! r 
es Geſelligen wenden. 5341] Eine gut eingeführte 


ö 1 = Bäckerei iſt anderer Unterneh⸗ 
Kolonialwaaren⸗ mungen halber billig zu verm. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsberſteigerung. 


; . 3 9 und Deſtillations⸗Geſchäft, Auskunft ertheilt Zies mer, 
5719] Das m Grapdouche . 15681 ji a 1 . a mit großem Ausſpann und Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 11. 
enen Band XXVI, lat 8s . Biberſchwänze in allen Gattungen. Neftanrationär., Markil, zu 5248 Ein jeit 21 Jahren 
56, Artikel 137 auf den Namen 6 Drainrö d ſowie von ½ und 1½ jährigen | verk. C. Th. Daehn, Cul m. [5491 mit gutem Erfolg beſlehend 
1. Beth geb. 25h be 12 5 a He un Bus Fohlen 8 | 37%] Meine in Wernersdorf | & eii un Arft g 
* A j ’ 5 4 55 5 * 
2. der Frau Gensdarm Martha Giegeln. . fen der aue gelegene ſch⸗ 0 2 lls 
Szczygielsti geb. Rohrbeck in — en uidenburger und 5 


Bäckerei 


u 5 EEE Br hannoverſchen Schlages 4 
72 e . E t Geldverkehr. | | franto jeder Hahnſtation unter] pie mit gut. Erfolg betrieb. wird waaren⸗ k II f 

3. der Müller Adolf Rohrbeck in 139 Pfd. hol. 6 Mark pro. Ztr. 0 ˙ÄXàà EN RR den foulantejten Bedingungen. ſoll zum 1. Nopbr. d. J. anderw. in beſter Lage, in G d 
Verlin, Suche zu kaufen eln Fur gemeinſch. Aus- Auf allen Ausſtellungen der verpachtet werden. Reflektanten in beſter gage, in Graudenz u. 


Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 


Erſte⸗ und Siegerpreiſe. (200 
18 Holländer Stiere 
100 Hammel und 
70 Mutterſchafe 


find zum Verkauf in Wlewsk per 
Lautenburg Weſtpr. 15259 


untzung eines 


Tonlagers 


von gr. Mächtigkeit a. Provinzial⸗ 
ſtadt, Chauſſee ſchiffb. Nebenfluß 
d. Pig u. Ausmündung des 
ieh Maſuriſchen Kanals geleg., 
wird ein Kapitaliſt geſucht. 
Gefl. Off. ub U. 7689 beförd. 
die Annoncen⸗Expedition v. 
Haasenstein & Vogler A.-G. 
Königsberg i. Pr. 


zwei Rehe 
Bock und Ricke reſp. Rehkälber. 
Meld. mit Preis an die Guts⸗ 
Verwaltung Grüneberg per 
Schönſee Wpr. 


Gelben Senf, Seradella, 
Wicken, Lupinen, vicia 
villosa und Wintergerſte 
empfiehlt zur Saat 


- W. Lilienthal, 
5376] Marienwerder. 


Zur Ausſaat! 
Nürnberger 
Herbſt⸗Rüben 


Poſtkolli 9½ Pfund, verſendet 
gegen Nachnahme für 5 Mark 
franko jeder Poſtſtation, die 
Samenhandlung von 5 15186 
J. H. Moses, Brieſen Wp. 


Pelkuſer Saatroggen 


hier 1. Oſten völlig akklimatiſtrt, 
140 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. Ztr. 
Die Originalſaat wurde von der 
Deutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben u. iibertraf nach 
4jährig. Aubauverſuch. um 100% 
D. Korn Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
dabei durch höchſte Winterfeſtig⸗ 
feit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ 
ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen einen erſten und einen 


Siegerpreis. 13364 


Cimbal - Square - head 
Saatweizen 


gleichfalls völlig winterhart und 
von großartigemErtrage, 160 Mk. 
pr. To., 8,50 Mk. pr. Ztr. 
Preiſe verſtehen ſich loro Tauer 
gegen Kaſſe oder Nachnahme in 
Käufers Säcken, auf Wunſch Säcke 
geg. Koſtenpreis. Beſtellungen 
darauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig ster ter 
da Nachfrage groß. Muſter ſpäter 


4. der FrauMüller Amalie bampel 
geb. Hermann in Graudenz, 
5. der verw. Frau Schuhmacher 

Auguſte Senkbeil geb. Her⸗ 

mann in Graudenz 
eingetragene, in der Stadt Grau⸗ 
denz, Rehdnerſtr. Nr. 9 belegene 
Grundſtück ſoll auf Antrag der 
Miteigenthümer Frau Amalie 
Hampel geb. Hermann in Grau⸗ 
denz und der verw. Schuhmacher 
Auguſte Senkbell geb. Hermann 
u Berlin z. Zt. in Graudenz zum 
wecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümeru 


‘ 
am 30. Oktober 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtückiſt mit 3,96 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,52,46 Hektar zur Grundſteuer, 
ie 322 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts 
— etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowſe 
beſond. Kaufbedingungen können 
in der Gerichtöjchreiberei III, 
während der Dienſtſtunden von 
111 Uhr eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahreusherbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ais an die Stelle des Grund⸗ 
tücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 30. Oktober 1896, 
Vormittags 12¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 
Grandenz, 


den 30. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht 


„zangsverfeigerung. 


Im Wege der Zwangs⸗ 
pollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 


b. Druſch gratis u. franko. 
buche von Peterkau — Band J. ; 
Blatt 6 — auf den Namen des Dom, Birkenau 


Schuhmachers Friedrich Kiewitt. . — bel Tauer Weſtyr. 


eingetragenen, zu Beterfau be⸗ 
— Grundſtücke i Dom. Sloszewo 
am 3. Oktober 1896 „ver Wrotzt Wpr, 
Vormittags 10 Uhr  |Uferirt in jebr fmwerer, forg- 
vor dem unterzeichneten Gericht] fältigſt gereinigter g 


— an Gerichtsſtelle — Zimmer Probsteier 


Nr. 7, verſteigert werden. 
Saatroggen 


Die Grundſtücke ſind mit 19/100 
ver 7,50 Mk., 


wollen ſich melden bei 8 neuerbautem Hauſe 
Napromski in Wernersdorf. iſt Todesfalls halber von gleich 
3665] Meine ſeit ca. 30 3. beſteh. mit ſämmtlicher neuer Ein 
roßſchlächterei richtung zu verpachten. 

bin ich Willens, Umſtände halber PA Mathilde Zielinski, 

nebſt Grundſtück vom 1. Oftbr. er. Craudenz, Marienwerderſtr. 13, 
oder früher unter günſt. Beding. Gutskauf. BU 

3. verkaufen ev. auch z. verpachten. 5683] Suche e. Rittergut v. ca. 
A. Borchardt. Fleſſchermſt., Thorn. | 1000 Mrg,, i. gut. Lage, m. gut. 
323 Sehe ee Bene. ni 
Inv. z. kauf., f. 3 faſt neue, wen. 
3 Sensburg Opr.?$ bel. Häuj. m. ca. 8000 Mk. jährl. 
8 5618], Plötzlich eingetreten. 2 Miethsertr. a. Anz. genüg. Gefl. 
+ Verhältniſſe halber wünſche 2 N * ER An 
; ; . 75 unt. Nr. a. d. Ge d. 

z ich mein Grundſtück Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 
5 am Markt, inmitten drei EEE EE 
der größten Hotels gelegen, Suche ein 5 wozu 25000 Mk. 
2 worin dis jezt ein Amgablung gen date Wiesen ante 
11 u? 2 eizenboden, gute Wieſen, gute 
8 Friſeur⸗Geſchäft 2 Gebäude, gut arrond., unt. Ang. d. 
Orle p derart betrieben worden, Grundſteuerxeinertr., Gebändeſt., 
verkauft 200 diesjährige daß Vorbeſitzer in kurzer 7 Nutzungsw. des leb u. todt. Inv., 
Zeit ein reicher Mann ge⸗ d Gebäude, Nähe v. Stadtu Bahn, 
worden iſt, per 1. Oktober 2 ob Milchverk. u. wie. Reſtgrund⸗ 
er. zu verpachten. — Auch $ ſtück von einem Gute bevorzugt. 
2 eignet ſich daſſelbe zur An⸗ Unterhändler verbeten. ae bung. 


Ca 
Ammer. 
legung einer Färberei oder 2 briefl. u. Nr. 5647 a d. Exp. d Ge 


Sprungfäbige und 
jüngere 16629 16 
Eber 


Gerberei vorzüglich. S um 1. 0 
A. Wolff, Sensburg. 2 Miblen⸗Grundfüd 
der gr. Porkſhtre⸗Raſſe, ſowie Less , am liebſten Wahlermühle, zu 
Sauen von 3 Menate ab, offer. 5679] Krankheits halber beab⸗ pachten veip. zu kaufen. Meld. 
zu zeitgemäßen Preſſen ſichtige ich mein br. mit Aufſchr. 4950 a. d. Gel, 


Dom. Kraftshagen Hotel, Eſthaus 


p. Bartenſtein. 
am Markt und der belebteſten 


Straße gelegen, mit Saal und 7| > on = 5 
Fremdenzimmern, unter günſtig. „F. j. Wittwe o. A., 27000 Mt. 


; kant fe | Vermög., ſ. Partie. Kobeluhn, 
Bedingungen zu verkaufen. Feite | Sermog. 0 N 
Subotbet, eriftelliges Banfgeld, Königsberg, Pr., Magiſterſtr. 15. 
na Jahren ſchon abgezahlt 3 
durch Amortiſation. Meldung. an Heirathsgeſuch. 
Julius Off, Wartenburg Opr. J. Gutsbeſitzer w. ſ. z. verh. 
Ze —— — def Deren im Jung. eb. en a On. ver. 

tten Betriebe befindl. größere | Fam woll. Adr. su 
d K L. 7681 an die Annoncen⸗ 
nil- un Expedition von Haasen- 
fi f | If i stein & Vogler A.-G., 
Hall) nen hl 0 tie Königsberg i. Pr. zur Weiter ⸗ 
iſt 1 in * größ. beförderung. 1383331 
berbachten tosenden billig zu] Gin Mitte 20 Jab alt. Mädchen 
verpachten rei. mit dem dazu aute Erſcheinung, it. e. Hundert 
. Grundſtücke zu verk. k. Erſparniß, möchte ſich mit 
Meld. unt. Nr 5656 a. d. Geß erb. einem Handwerker, Wittwer nicht 
Ein Aut eihäft ausgeſchloſſ, verheirath. Nur 
In. 1 fſaufrichtige, nicht anonyme Meld. 
in e. Garniſonſtadt 1 Lage f b. brfl. u. Nr. 5433 a. d. Gefell. 
a. Markte geleg., vorz. Lage, iſt z. Weiterbeförderung einzuſenden. 
8 ak ch ur r 
Das Geſchäft ren ich gut u. _.. e 
kann noch bedeut, erweitert werd. Wittwer, mit 4 Kindern, 40 3. alt, 


Nr. 5 d. 0 kath., ſucht auf dieſem Wege eine 
ooo Leben gefahren Kath. Damen, 


N H Ende 30 Jahr, mit Vermögen, die 

Reſt⸗Parzellirung. eine, olüd. 5 Kun en wolien, 

5 werden erſucht, ihre Adreſſen ver⸗ 

9 der ent Jg. trauensvoll u. Nr. 5138 an d. Exp. 

werden die noch vorhandenen des Geſ. 3. Weiterbef. abzugeben. 
Reſtparzellen eirath. 


aug, unter bekannten 5599] Selbſt. Schneidermeiſter, 
günſtigen Bedingungen ab⸗ Wwer. 2 Kinder. kath., 30 Jahre 


Tiehverkäufe. 


Trakehner Stute 


für jedes Gewicht, überzähli 
ganz bill. z. verk. eſtungsſtr. 1 1 


Reitpferd 


brauner 1 militärfromm, 
nach beendeter Hebung billig zu 
verkaufen. Meldungen briefl. u. 
Nr. 5730 an den Geſelligen. 


Dom. Wrotzk 
bat vier gerittene 


Pferde 


zum Verkauf ſtehen. 15530 


5254] Dom. Drie per Melno 


Heirathen. _ 


— —̃̃̃—— = I 
Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine 
(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
[50] Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. / 

Auf allen beschiekten Ausstellungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise. 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
„Staats-Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 
Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 
reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 
besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrundtadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 


Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,23,20 Hektar zur Grund⸗ 


i - s ite Thier . er D gegeben. Verkäufe finden | alt, möchte ſich m. e. anſt Mädch. 
er Mage re Pi 5. Keen J fl fickt abgegeben, Die Preise sind fat: 8 in Gr, ee e eee 
lage Auszug aus der Cteuer- rnaer 3—4 Monate alte Eper 80 Mk. Sauen 70 Mk, (Zuchtthuere fett und it auc mein Wer: elt, etw. Vermögen, Schnelderin 
rolle A ele Abſchrift des ee e 5 f 8 treter, Herr Jankowski bevorzugt, verbeiratben. Offert, 
Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ aatro en in Gr. Liniewo zu Ab⸗ unter W. H. 100 poſtlagernd 

aged und andere die rund⸗ ſchlüſſen befugt. Marienburg. 
che betreffende Nachweiſungen, ver 7,5 Julius Moses, Danzig. Königl. Beamt. m. Verm., ein 


r 7,50 Mk., 
owie beſondere Kaufbedingungen (feinhülſig, von Müllern ſehr ge⸗ 
kennen 5 der Gerichtsſchreiberel ſucht, auch auf leichterem Voten 
des Königl. Amtsgerichts einge⸗ ertragreich, äußerſt widerſtands⸗ 
ſehen werden. fähig gegen Froſt und Hitze), 


Das Urtheil über die Erthei⸗ D . 
Winterwiche 


lung 3 Oltob wird 
am 3. Oktober 1896 2 

m. Johannisroggen 
per 8,50 Mk. 


an Gerichtsſtelle, nach Schluß der 
Verſteigerung, Vecknde . — 

Alles ber 50 Kilo in Käufers 

Säcken ab Bahnhof 155 


Roſenberg, 
burg Wyr. 


3577 Das Grunditiid Anden jährl. Einkommen v. 1900 Mk., 
trage e fir 88 ne — — Ju die Bekanntſch. ein. Dame 
geſchäftl. Zwecken, ſehr preisw. z. beh. Wiederverheirathung. Bed. 
verk. inter dem 0 nhauſe gr. ev., 1 2 Aeußere, häusl. er⸗ 
Gart. od. auch als Bauplatz z. verw. zogen, 1. Alt. v. 37—42 Jahren 
Näheres bei H. Rutz. etwas 8 1 1 mi 
5494] Mein bierorts belegenes Bhot. u. Ar. 2. d. Cel. Ehren). 
6 Iſtüch bin ich willens, 5644] Suche Waſſer⸗, Wind⸗ 

kun mit todtem und mühle oder Gaflwirthſchaft 
lebendem Inventar 8 zu] vom 1. Oktober er. zu pachten, 
— 2 eur 3 ne mi gun — r. od. Son 

0 rünfe : müllerſte 5 „Off. = 
ee Stompe bei Culmſee. [Schröter, Miedano b. Dice Wp. 


Friedrichswerth 1896. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche welt 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfeble ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin S W., 
10 Hedemannstr, Preis 2, 80 Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung z, bez, 


den 2. Juli 1896, 
Königliches Amtsgericht. 


@ 
2 
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| 


en 


B. 


in nur 
4810] 


Man 
auf den 
eingebro 


3 174 


TE STE 


D611 


Nur ächt mit Marke 


a 


Bau 
Schle 
Oktob. 
Beginn 
koſtenfre 
5714] 
meinem 
Manta 
Lehre ve 
noch Auf 
ſeine Zu 


2 
2400 
bie 
empf. die 
56901 


6 Morg. 
ji. Geb. 
Invent., 
w. zum 
180 Mk. 
beneink. 
200 Mk., 
gt; das 
e 
Bahn 
vreisw. 
urch den 
utbal 


eführte 

terneh⸗ 
verm. 

mer, 
EL 


1405 Trinkquelle, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder per erts Me⸗ 
thode) Fichtnadel-, Moor- Bäder, Bergluft. Außerordentliche e Erfolge 
bei lutarmuth, 3 icht, Frauenleiden, Schwä 
uſtänden. 8 e nach Thure Brandt. Kuranſtalten: Friebrich⸗ 
Wilbel helms⸗B arienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kur⸗ 
haus (auch im 1 bom 1. Mai b. 30. Sept. Volle Penſion, einſchl. 
Wohnung 24—36 Mk. 6 Aerzte am Ort. Auskunft: Badeverwaltun 
Rarl Rleſel's Reiſekontor u. „Touriſt“ in Berlin. 191 


ahnst.i. d. 
ad Langenau W- 
Stahl- u. Moorbäder, en Molken, Kefir 


Elektrizität, Massage ete. Billige Wohnungen. Vom 15. August 
ab niedrige Kurtaxe. Prospekte und Auskunft durch 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danzi 
D Balzin, N, Eitenbai u, re Sials Kurort, e Ellen 


ragt Suren 


Aral 


5352] die Badeinspektien. 
EEE Staats- Medaille 1896. 
i. Pr., 


E. Bieske, Königsberg 


Pumpenfabrik und 8 ant 
Spezialität: Tiefbohrungen u. usführen ne 
zanzer Wasserleitung a 
Preis Verzeichniſſe und Aaſchlage koſtenfrei. 


Goldene Medaille Königsberg 1895. 


Ein altes Feldbahn⸗Geleiſe 


mit einigen Kipplowren wird zu kaufen geſucht bei Baar abtung, 
Meldungen mit Beſchreibung und Preis brieflich mit 2 1508 t 
Nr. H. 7576 an den Geſelligen erbeten. 


RNRNNNNNNNINNRNNNRR NN 
„‚olomohilen, Dreſchnaſchinen, Klevatoren 


der rübmlichſt bekannten Fabrik 


— Marshall Sons & bo. Lid., Gainsharaugh, England % 


Grossar tiger Er folg! 


Brie Ff Adresse: 


de, Unübertroffene Putzerei! 
Maschinenfabrik Badenia, vorm. Wn. Platz hne A-. Weinheim. 


Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden) 
— Kataloge mit Hunderten der vorzü lichsten Zeugnisse 


in Weinheim 

mit allen Verbesserung. 
: und Schutzvorrich- 
tungen der Neuzeit 
8. d. anerkannt best., 
7 belisbtest.u.leistungs- 

fähigst. d. Gegenwart. 


ern zu Diensten. u 


Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen: H. J. Steffin in Inowrazlaw. 
8 D. W rachtel, Breslau & 
Den: Vertreter für Beitpreuben, Oſtpreußen 1d g 
5 Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co. 


Nunaxxunn-νν,,lẽ 


S. Zimmer, 


BROMBERG " 
Spezial: Jabrif 
für Strohelevatoren 
einzige Yıbrik 
für Maffenberftellung der 


driginal: 


Zimmer?’ icden 


Danzig-Schellmühl. 
Dampfkessel- -Fahrik: F 


Dervaux. 


Eisencanst'uctionen, Wellblechbauten. 


Kostenanschlüge gratis. 


== Reparaturen. == 


006 % Ar _maQ 


Wassar- und Kassal-Reinigungs-Apparale: Ager kununu B. RB 
Armaturen-Fabrik, Motallgiesserei: Der. Armaturen D. Rob. Reiser. 


Ingenieure zu Rückspraehen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen, 


Circulations -Wasser- 


596 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 


Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Flepgtoren 


2 uur ſolider u. beſter 
4810] aare. 6 
Man achte beim Ankau 

auf den an den Apparaten 

eingebrannten Stempel. 


. Zimmer, 
„Bromberg. 


. NINEHIDA Nonne 


ne Giese h äftsstellen 
au, Mazdebnrg, Cöln a/ A0 E. 


11 Maschinen 


und m 


Sügegatter 


bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenhoit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


— ' 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 


Vertreter: 


Colonialwaaren- und Seitengeschäften in Graudenz, 
Freystadt, Hohenstein, Löbau, Osterode, 
Soldan, Strasburg, Schöneck. 

Die Fabrikate der, Firma Ochmig- Weidlich in 
fümerien sind derartig hervorragend, dass sie für 
vertheuerten Auslands-Fabrikate den 
man verlange deshalb überall die Marke Oehmis- 


Neidenburg, 


(Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands. — 
Goschäftspersonal über 240 Personen.) 


ist rein und neutral und bleibt 


allein die beste und billigste Seife 


für die Wäsche und den Haushalt. 
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen, 


Warnung vor Nachahmungen! 

Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, 
jedes „üchte“ Stück meine volle Firma trägt! 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Paoketen von 
1,2,8 u.6 Pfd. (8u.6 Pfd.-Paokete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 
Jul. Wernicke, Agentur. Graudenz. 


Zu haben in Lautenburg bei Emil Jacobsohn und in en meisten besseren Drogen-, 
Briesen, 
Riesenburg, Rosenberg, 


he dure, die 
reiswert! esten u:d besten Mrsatz bieten; 
sdlich. 


beachte man genau, dass 


Culmsee, Deutsch - Eylau, 
Schwetz, 


Toilet iseifen und Par- 
hohen Zölle so sehr 


2805 


"DunjToplurg I9zUeD . , an 


worjoyj om ueITe den 14 N 


Bandsäge. im Betriebe zu be »sichtigen. 


Vertretungen in te 


5377) Einen gut erhaltenen 5607] Borken per Lonkorsz 


Weſtpr. hat abzugeben 
ee e Winterwicke 
0 mit Johannisroggen 


tnlearent Warselian. 


Cornelſen, Gr. Krebs 


3 * 95 8 ver 50 Kilo 8.25 Mt. 

* 80 8 8 2 Schipnewski. 
23 E 1 Pi 

af ES 

a.0 | Z3R8 ||Rhein. Muſikw.⸗Exporthaus 

3 = 2 8 Jul. Irmler, Henseling Nachf., 

5 I 39-) Kiberfeld, 

5 T 0 5 directer billigst. Bezug sämmt!l. 

A Harte Pfaiteing ZU und Drogerien. 3 B Musik-Instrum., Musik-Werke. 


Harmonikas.— Preisl. umsonst. 


Plüschdecken, 


— — öre; 20 u. Tres nn Bor, 


Leinenplüsche, | 


u Irre 2 Naumiunn’sche | Wollrebs, Granit u, Satin 

45 951 Aus dem Konkurſe der | * 8 

im LeMeN.: biefigen Bairlſch⸗ Verden ber Bergdrills | Seiden-Plüsche, 
Ins. Babe ich ca. 10 Zentner beſten | 


3m, mit25 Reiben, ganz neu, 
I gebr. Sack 'ſcher Drill 

Kl. 1, 2½ m, 1 gebr. 
Zimmermann⸗Superior 
3 m, verkaufen billigſt 


e & Sohn 


9) Inowrazla 
ch.⸗Fabr. u. Reſſelſchm. 


Sterili inte ee Jane de dee aten 


laſche 10 Pfg. von Pommeranian Globe 

meinem Mil wagen und in offerirt die Samenhand ung von 
1255 3 Niederla € wer J. H. Moses, Briefen Wp. 
a mn 


Baus, Steinmetz, Tiichler-, 

Schloſſerſchule. Beginn 30. Saazer : Hopfen 
Frechen, . zum Brauen von Lagerbier billig 
koſlenfrei durch die Direktion. . * ; h 
5714] Warne hiermit Jeden, 8e “ probs er, 
meinem Lehrling Friedrich Zinten Oſtpr. 
Mantau, da er ohne Grund die : 
Lehre verlaſſen hat, weder Arbeit | 

O. d. Gebauhr 

Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


noch Aufenthalt zu geben, da ich 
feine 8 . } 
ter 
mag" Reparaturen ag 
von Flügeln und Pianinos eigenen 


II. Witte. Tiſchlerme 
und fremden Fabrikats. 


E. Weegmann, Bielefeld, 
Umfärbung in eigener Fürberei, 


Englische Zufterräben ! 


Nreen Round Norfolk 
sreen 

Dales Hybrid zen 
White Globe 


Weiß BEohl 


2400 * 5¹ 
A. Spak, 8 


Winterwicke V. Plehn, Gruppe. v 
Gierveriandtilten en oder mit 8 . Ziegel! 
emof. die Erziehungsanſtalt Johannis⸗Roggen Pferdehen unn oe 


Ziegelei H. Mehrlein, 


Königsberg i. Pr. verkauft Dom. Adl. Krus zyn verkäuflich bei Dobrig, Roß⸗ 
56901 Köniaſtr. a ver Naimowo, 18886 garten bei Miſchke. 8 8 Graudenz. 


N da nur 


5 Mark, 


7 mi 9 Gloden⸗ 
11 ſpiel 50 Pf., 


1 Mm. Triangel 

Mod, Klingel⸗ 

2 spiel 30 Pig. 
extra verſende gegen Nachnahme 
meine bedeutendverbeſſerten, that- 
ſächlich als die beſten anerkann⸗ 
ten, vorzüglich abgeſtimmten Non 
plus ultra Konzert⸗Zug⸗Har⸗ 
monikas, 35 em, hoch, Jchörig, 
mit. 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 
Bäſſen, 40 garantirt beſten 
Stimmen, Ztheiligen unverwüſt⸗ 
lich ſtarken Doppelbälgen mit 
Eckenſchonern, Zuhaltern, 
vielen Hictelbefchlägen, offener 
ee und ungemein jtarker, 
r Muſik. Verpackung 
— Porto 80 Pfg. Schule um⸗ 
onſt, 2 9 5 gratis. Garau⸗ 
tie: Umtauſch und tägliche 
Nachbeſtellungen. Ein Zchöriges 
Prachtwerk koſtet blos 6¼ Mark, 
ein Achöriges nur 9 Mark, ein 
3 4 13 Mark und ein 
2Zreihiges mit 19 Taſten nur 
1 1 a mit 21 Taſten blos 


Herrmann Severing, 
Neuenrade (Weſtfalen). 


Ich warne vor marktſchreieri⸗ nach allen 
arantire | Ausſteſſung vor der Thür. 5 7 


aan Annoncen und 
ahre für die Haltbarkeit 
2 aſtenfedern, eventuell liefere 


zureinfachenlandwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 


. zugeben geg. 


Aus concentrirt. Malz- 
würze durch Hoch- 
vergährung mittelst 
ausgewählter Wein- 
hefen besonder Arten 
nach Dr. F. 8 UER’s 
Verfahrenhergestellt. 


über . 2 


vereinigen in sich die nährenden 1 der Feet Biere und die anregende und kräftigende Wirkung, use 
Traubenweine. 


Per Flasche ®/, Liter Mk. 2.—. Vorräthig in allen Apotheken u. besseren Handlungen. 


zit 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 
Edmund Paulus, 
Markneukirchen i./8. Nr. 535. 


Preislisten frei, 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Vachführung: 


In größerem Bogenformat 


(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2 ‚Getbionrnal, N 18 Bog, 
in 1 B. geb 
3. Senger 25 Bogen, 


4. Getreidemannal, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 
5. Journalfür Einnahme und 
Ausgabe vonGetreidezc,, 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 
6. Tec Conto und 
Arbeits ⸗ 1b. 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk 
7.Arbeiterlohnconto, 2 5Bog. 
geb. 3 M 
8. D Dee 
5 N 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte: 
Reg ijter, 25 Bg. geb. 3 Mk 
10. Tagebuch, 5 Bg. gb. 2,25 Mk 
11. es Regiſter, gebd 
50 9 


* gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 


10 ſchwarzem Druck: 
u von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirtbid; aftlichen Winter⸗ 
|jchute in Zoppot, eing erichtete 
Kollektion von 10 Büchern 


25 Bog., geb. 


Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
ee eee groß, Ausgabe, 
Bog., 2,50 Mk. 
Monalöuadibei je e für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
dent ‚mit & Conto, 12 Stück 


RR, Kr Beputat Conto 
var 22 Probebogen Poſtfeel 
bust. Röthe's Buchdruckerti 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz. 


Verloren, Gefunden. 
Verloren! 


Auf d. Wege von Wangergu 
pad er Ziegelei an der Chauſſee 

„Herren-Rem⸗Uhr. Trägt auf 

Zifferbl. A. Zeek, Graudenz. 
Belohnung auf 
5570] Gut 2 


Wohnungen.“ 


Woh. v. 3. Zim. u. Zub. v. ſogl. z 


Ausk. erth. Amtsſtr 4. 
Thorn. 


Eine glei ſcherei 


mit Laden u. Wohnung in beſter 
Lage in Mocker ſofort zu N 

miethen. 52 
C. B. Dietrich u. 
Thorn. 


Landsberg a./W. 
Eck⸗Laden 


in beſter Lage der Stadt Lands⸗ 
berg a./ W., ſich zu ſedem Geſchäft 
eignend, it preisw. z. vermiethen. 
Etwaig.Wünſche find. Berückſicht.; 
auch kann das Grundſtück b. m 8. 
rin » käuflich erworb. werden. 
Näh. durch Oswald Tauchert, 

Landsberg a. W., Böhmſtr. 19. 


Berlin. 
A Logis & Sog. e 


1 von Frau L. Picher 
urfürſtenſtr. 150, Ecke Pots⸗ 
8 Bequeme ap 
Richtungen und 


verm. 


en, 


Pio kr . ſtrengſter 
re liebev. 5 


Damen; 


Erſatztheile umſonſt, man wolle ebeam. Da 
alſo ſehn Geld nicht wegwerfen. e Fit elmſtr. . 
Bromberg. 
bisher Barbiergeſchäft, mit Wohnung u. Garte 
Ber Laden, Bahnhofſtr. 84; ein Epei er oder Na edel 
aus 2 Etagen beſtehend, darunter ein großer, gewölbter Ke 7 
Bahnbofſtraße 79, p. 1. Oktober od. früher zu vermiethen durch 


55941 


J. Moses, Bromberg, Gammſtr. 18. 


Win 
— 
2 


1 Weckeruhr. 


1 Kiftchen mit Liqueur. 
1 Zeitungsmappe. 
1 Barometer. 


2 a ln 


ickelpumpe u. Parfüm 
1 lbs ampe. 
1 Kleiderbürſte. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Journalmappe. 
1 r 
Verk. 


484 1 Tiſchdecke. 
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232324 
Sen 
* 
2 


1 
1 
1 
1 
3 l Kigaxrentaſche. 
1 
1 
1 


1 graue Rocococartonage 
mit 2 Fl. Extrait. 

1 Pat. „Flſchſchuppmeſſer. 

1 Gedeck. 

1 chin. Stuhl m. Sonnenſch. 
1 Veilchenkorb mit 2 Fl. 


GEBE * 
1 Handkoffer 
un Reibe. Maſchine 


1 Gedeck . 

z Armband (Bernſtein). 
1 Portemonnaie. 

1 Eigarrenſpitze (Bernſt.) 


1 Studirlampe. 


1 Damen⸗Regenſchirm. 

1 Damenkober. 
Uhr. 

1 Eisbadewanne, 

1 Kopfbürſte. er 

1 Paar Manſchettenknöpfe, 
En: 

1 Armband, Bernſtein. 

1 Reiſetaſche v. Rindleder. 

Opernglas. 
1 Brode, Bernſtein. 

1 Portemonnaie. 

1 Lehnſtuhl, Rohrgeflecht. 

1 Tauchergarnitur. 

1 Roßhaarbeſen. 

1 Werk. 

1 Paneelbrett. 

Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Fruchtpreſſe 
1 Parfüm im Etui. 

1 Handtuchhalter, dunkel 
Bambus. 

1 Portemonnaie. 

1 Kopfbürſte. 

1 Opernglas. 

1 Wäſchekochtopf. 

1 Regenſchirm. 

1 Photographie-Rahmen. 

1 Pet roleumkontrolkanne. 

1 Itzd. Taſchentücher. 

1 Barrifon-Spripfigur. 

1 Schlüſſelhalter mit Ka⸗ 
lender. . 

1 Kleiderbürſte. 

1 Bortemonnaie. 

1 Glas Honig. 

1 Damenkober. 


2 lweiß. Glas⸗Refraichiſſeur 


m. Nickelpumpe u Parfüm 
1Petroleumkontrollkanne. 

1 Meſſingkeſſel. 5 

1 Kartoffelſchälmaſchine 
mit Bohnenſchneider. 

1 Photographie⸗Album. 

1 Bettvorleger. 

1 Kopfbürſte. 

1 Häkelhaken mit Etui, 
Bernſtein. 

1 Federhalter mit Etui, 
Bernitein. 

2 Gläſer Honig. 

1 Thermometer. 

1 Portemonnaie. 

1 Damenkober. 

1 Karton duftige Grüße, 
2 Flaſchen Parfüm, 1 
1 Seife. 

1 Bambustiſchchen, hell, 
echskantig. 

1 Betroleumfontroflfanne 

1 Touriſtenregenſchirm. 

1 Dtzd. Taſchentücher, 

1 kupf. Liter⸗Maaßgefäß. 
1 Damenkober. 


; 1 Damentober. 


1 Baar ſchw.gedr. Säulen. 
Aan e. 
Faltenkoffer. 

Kamm. 
Perſpektiv. 


Armband, Bernſtein. 
Portemonaie. 
leiderbürſte. 
Roß haarheſen. 


22 1 Schirmſtänder. 


426 1 


2 1 Ro 


1 e e, 

1 Weckeruhr 

1 Aoßdaardeſen. 

haarbeſen 

1 Möbelbürſte. 

1 Cigarrentaſche. 

1 Cigarrentaſche. 

1 Damenkober. 

1 Damenkober. 

1 Anſicht von Graudenz, 
Altſilber. 

1 17 15 von Graudenz, 
Altſilber 

1 Etui mit Parfüm. 

1 Broche, Bernitein., 

1 Blumenſtänder mit 
Topf und Wedel. 

1 Kleiderbürſte. 

1 Journalſtänder, hell 

ambus. 

1 Bettvorleger. 

1 eleg. Karton mit / Dtzd. 
Taſchentücher. 

1 Portemonnaie. 

1 weißer Glas⸗Refrai⸗ 
chiſſeur mit Nickelpumpe 
und Parfüm. 

1 Schirmſtänder. 

1 Etui mit Parfüm. 

1 Kopfbürſte. 

1 Taſchenmeſſer. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 Taſchenmeſſer. 

1 Glas Fer g. 

1 1 5 ocht opf. 

1 eleg. Karton mit ½ Dtzd. 
Ta entücher. 

1 Damenregenſchirm. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 Regenſchirm. 

1 Barometer. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 Meſſingkeſſel. 

etrol.⸗Kontrollkanne. 

oßhaarbeſen. 
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1 
1 
1 
1 
13 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 1 Tafelaufſatz m. 2 Glas⸗ 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


4 1 Fee mit 2 
Fl. Extrait u. 1 St. Seife. 
1 Bauerntiſch. 
1 3 von Graudenz, 
Altſilber. 
1 Zeitungsmappe. 
1 wein Glasrefraichiſſeur 
mit Nickelpumpe n. Parf. 
2 Wandteller. 
1 Weckeruhr. 
1 Portemonnaie. 
1 Eigarrenſpitze m. Meer⸗ 
ſchaum. 
1 farbig bemalter Glas⸗ 
efraſchiſſeur mit Nickel⸗ 
18 und Parfüm. 
1 Regenſchirm. 
1. kupferne Kaſſerolle, 
innen verzinnt. 
Etui mit Parfüm. 
1 Taſchenmeſſer. 
1 eleg. Karton m. 12 Db, 
Taſchentücher. 
1 eleg. Karton m. ½ Dtz. 
Taſchentücher. 
1. Paar Manſchetten⸗ 
knöpfe, Bernſtein. 
1 Schlüſſelhalter. 
1 Baneelbrett. 
1 Tiſchdecke. 
1 Patentfiſchſchuppmeſſer. 
1 Regenſchirm. 
Skatblock. 
Hocker, viereckig, dunkel 
Bambus. 
Vogelbauerſtänder. 
82 onlampe. 

Broche, Bernſtein. 
Bettvorleger. 
Schlafſopha. 
kleiner Regulator 
Möbelbürſte. 
Cigarrenſpitze. 
Kleiderbürſte. 


ſchalen. 
Spazierſtock. 
Meſſingkeſſel. 
Damenregenſchirm. 
Kopfbürſte. 
kupferner Kochtopf. 
Barometer. 
Weckeruhr. 
Portemonnale. 
Kiſtchen mit Liqueur. 
Kiſtchen mit Liqueur. 
Anſicht von Graudenz, 
Altſilber. 

1 Weckeruhr. 

1 Damenkober. 

1 Bild (Malicieuſe). 

1 Glas Honig. 


3 1 Ausitellungsfartonage 


mit 2 Fl. Parfüm und 
Riechkiſſen. 
1 Korbkartonage m. 2 Fl. 
Extrait u. 1 Stck. Seife. 
1 Reiſekorb. 
1 Regulator. 
1 Baneelbrett. 
1 weiße Glas ⸗Refraichiſſ. 
14 Nickelpumve u. Parfüm 
1 Broche, Bernſtein. 
1 Portemonnaie. 
1 Taſchenmeſſer m. Beutel. 
1 Damenkober. 
1 Tiſchdecke. 
1 Damenkober. 
1 Handkoffer. = 
1 Karton Rokokoparfüm, 
2 Flaſchen. 


1 ſeidene Schürze. 

1 Photographie Album. 
1 Werk. 

1 Opernglas. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Regenſchirm. 

1 Leder⸗Cartonage mit 
1 Fl. Extrait. 


1 eleg. Carton mit ½ Dtzd. 
Taſchentücher. 
1 Reiſetaſche v. Rindled. 
1 eleg. Carton mit ½ Dizd. 
Taſchentücher. 
1 Eigarreuſpitze. 
1 Roßbaarbeſen. 
1 Laterne, Sturmla’erne, 
1 Portemonnaie. 
1 Portemonnaie. 
1 Schirmſtänder, hell 
Bambus. 
1 Schlummerkiſſen. 
1 Eigarrentaſche. 
1 Portemonnaie. 
1 w. Glas⸗Refraichiſſeur 
m. Nickelpumpe u. Parfüm. 
1 kupferner Kochtopf, 
1 Paar Manſchettenknöpfe, 
. 
1 Teppich. 


2 1 Kartoffelſchälmaſchine 


mit Bohnenſchneider. 

1 kupf. Kaſſerolle, innen 
1 innt. 
1 P. Mauſchettenknöpfe, 
1 ade 
1 Zerſtäuber. 

1/4 Dbd. Taſchentücher. 

1 Tiſchdecke. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 Garnitur von Bernſtein, 
Broche mit Ohrgehänge. 

1 Barometer. 

1 Cigarrenſchrank. 

1 Barometer. 

1 Kleiderbürſte. 

1 Karton duftige Grü 8 
2 Fl. Parfüm, 1 St. Seife 

1 Schirmſtänder. 

1 Glas Honig. 

1 konstentulge m. Meer» 
ſchaum. 

1 Broche, Bernſtein. 

1 Schlummerrolle. 

1 Brodſchneidemaſchine. 

1 zen Hölduppmeifer, 
1 Schlafſopha. 

1 Parfüm mit Etui. 

1 Photographie⸗Rahmen. 

1 Paar Bruſtblattgeſchirre 
mit 8 (4. Haupt⸗ 


1 e chuppmeſſer. 
iſtchen mit Liqueur. 
1 ortemonnaie. 
4 tui mit Parfüm. 
1 Nähmaſchine (Singer) 
1 Weckeruhr. 
1 Kopfbürſte. 


10284 


10978 
10996 
11183 
11247 
11261 
11300 
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2751 
783 


12832 
12849 


12888 
12945 


12963 
12967 


12985 
13056 
13 138 


13 162 
13205 
13279 
13306 
13379 


13454 
13532 

13549 
13616 
13624 
13 635 
13643 


13651 


13692 
13 740 
13751 
13926 2 
13927 
13 938 
13967 
13974 


13 982 


14020 
14070 
14074 
14131 
14182 
14238 
14276 
14299 


14752 
14770 


1 Karton mit 3 
Berrenbanfenuben. - 

1 eleg. Carton mit ½ Da. 
Taſchentücher. 

1 Tyermometer. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 Eigarventajce. 

½ Did. ſilb. Theelöffel. 

1 Perſpectiv. 

Cigarrentaſche. 
1 Photographie⸗Album. 

1 fupjerne Kaſſerolle, 
innen verzinnt. 

1 Damenkober. 


5 1 Cigarrenſpitze. 


1 Kopfbürſte. 

1 Etui mit Parfüm. 

1 Portemonnaie. 

1 farbig bemalter Glas⸗ 
Refralchiſſeur mir Nickel⸗ 
pumpe und Parfüm. 

1 Meſſerputzmaſchine. 

1 eee 
1 Perſpectiv. 

N Taſchenmeſſer m. Beutel 
1 Portemonnaie. 

1 Bambustiſchchen mit 
Majolikaplatte, hell. 

1 Carton „Duftige Grüße“ 
2 Fl. Parf., 1 Stck. Seife. 

1 Damenkober. 

1 Photographie⸗Album. 

1 Perſpeetiv. 


2 15 Did, Taſchentücher 


1 Regulator mit Spielw. 
1 Hängelampe, alideutich, 
echt Kupfer mit Eiſen. 
. Portemonugſe. 

Zigarrentaſche. 

1 Nickelzerſtäuber. 
1 Spazierſtock. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Portemonnaie, 
1 Bettvorleger. 
N 1 Tiſch, 

Sopha,2 3 
1 Tiſchdecke. 
1 e ee ee 
1 Fl. Nofofovarfün, 
1 Veilchenkorb mit 1 Fl. 
Extrait. 
1 Kleiderbürſte. 
1 Dtzd. Theelöffel m. Etui. 
1 Enrionage mit 2 Fl. 
1 5 t in Eiform. 

1 Brodſchneide. 
1 Kaiſerproklamation. 
1 Cigarrentaſche. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Barometer. 


7 1 Thermometer. 


1 Glas Honig. 
1 Regenſchirm. 
1 ſeidene Schürze. 
1 Ledercartonage mit 1 
gl, Extrait. 
1 Parfüm mit Etui. 


1 Hängelampe echt Kupfer 


mit Eiſen. 

1 Karton mit 3 Paar 
Damenhandſchuhen. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Garnitur v. Bernſtein, 


Broche mit Ohrgehänge. 


Kreuz, Bernſtein. 
1 Damenkober. 

1 weißes Glas Refrai⸗ 
chiſſeur mit Nickelpumpe 
und Parfüm. 

1 Garnitur v. Bernftein, 
Broche mit Ohrgehänge. 

1 kupferne Kaſſerolle, 
innen verzinnt. 

1 Bettvorleger. 

1 Aus sſtellungskartongge 
mit 2 Flaſchen Parfüm 
und Riechkiſſen. 

1 Portemonnaie. 

1 grüne Rocococartonage 
mit 2 Flaſchen Extra it. 

1 Schreibtiſchſtuhl. 

1 Zigarrentaſche. 

1 Kupfer ⸗ Rocococarto⸗ 
nage mit 2 Fl. Extrait. 

1 Zigarrentaſche. 

1 Vertitow. 

1 Schriftlöſcher. 

2 Gläſer Honig. 

{wei iß.Glas⸗-Refraichiſſeur 
W e e u. Parf. 

1 Kaiſerbild 

1 Sy azierſtock. 

1 Zigarrentaſche. 

A Zigarrenſpitze. 

1 Reiſekorb. 

1 Kleiderbürſte. 5 

1 Kartoffelſchälmaſchine 
mit Bohnenſchneider. 

1 Broche von Bernſtein 
13 Etui. 

1 Portemonnaie. 

1 Tiſchdecke. 

1 Perſpektiv. 

enſtervorſm. Blumen. 

19 egulator m. Spielwerk 

1 Kleiderbürſte. 

1 Barriſon Spritzfigur. 

1 Ausſtellungskartonage 
m. 2 Fl. Parfüm und 
Riechtiſſen. 

1 Hängelampe, altdeutſch, 
echt Kupfer mit Eijen, 

1 Smyrnakiſſen. 

1 Nähtiſch. 2 

1 kupf. Liter⸗Maaßgefäß. 

1 Portemonnaie. 

1 Damenkober. 

1 Servirtiſch. 

1 Reiſekorb. 8 

1 Geng ei unte el,, 
1 Gemüſelöffel mit Etui. 

1 Ded. Taſchentücher. 

1 Patentfiſchſchuppmeſſer. 

1 Anſicht von Grandenz, 
Altſilber. 

1 Portemonnaie. 

1 Portemonnaie. 

1 Bernſteinzerſtäuber. 

1 Kleiderbürſte. 

1 Bild (Charmante). 

1 8 Salon» Einrichtung. 

auptgewinn). 

1 Oh; chgla berſtänber. 

1 Karton mit 3 Paar 
Herrenhandichuben. 

4 4 — mit Liqueur. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 


16084 
16095 
16106 
16114 


16125 
16191 
16238 


16567 


16579 
16622 
16647 
16658 
16 829 
16835 


26 


7 

7 

87 
880 
886 
9 
9 


18386 
18535 
18571 
18581 
18591 
18808 
18835 


18881 
18941 
19067 
19110 
19114 
19125 
19227 


19251 
19296 


19308 
19329 
19384 


19402 
19416 
19480 
19572 
19666 
19747 


19769 
19795 


19808 1 


19871 
19890 
19891 
19903 


19944 
20003 


Re 


Petroleumkontrollkan. 
Teppich. 

Tiſchdetke 

Haarkamm, Bernſtein. 

Möbelbürſte. 

Roßhaarbeſen. 

1 Cigarrentaſche. 

1 Meſſin aller 

1 Paten ſchuppmeſſ. 

1 weiß. Glas⸗Refraichiſſ. 
m. Nickelpumpe u. Parf. 

1 Damenkober. 

1 Kartoffelſchälmaſchine 
mit Bohnenſchneider. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 Haarkamm, Bernſtein. 

1 Laterne, Sturmlaterne. 

1 eleg. Carton m. ½ Dub. 
Taſchentüchern. 

1 Bauerntiſch. 

1 Damenkober. 

1 Kleiderbürſte. 
1 Portemonnaie. 
1 Paar Manſchetten⸗ 
knöpfe, Bernſtein. 

1 Herrenregenſchirm. 


1 
1 
1 
1 
1 
1 


5 1 Cart. „Duftige Grüße“, 


2 Fl. Parfüm, 1 St. Seife. 

1 Regenſchirm. 

1 Jagdtaſche. 

1 Taſchenmeſſer. 

1 Meſſingkeſſel. 

1 Armband, Bernſtein. 

1 Kleiderbürſte. 

1 Perſpectiv. 

1 Spazierſtock. 

1 Roßbaargeſen. 

1 kupf. Kaſſerolle, innen 
verzinnt. 

1 Etui mit Parfüm. 

1 Blumentiſch, Korbgefl. 

1 Veilchenkorb mit 1 Fl. 
Extrait. 

1 Gtagere, dreitheilig, 
dunkel, mit 3 Platten. 

Mandelreibe. 
1 Portemonnaie. 

1 Kopfbürſte. 

: Reiſekorb. 
1 Perſpectiv. 


1 grüne Rocococartonage ]? 


mit 2 Fl. Extrait. 
1 Kitchen mit Ligueur. 
1 Mandelreibemaſchine. 


1 Etagsre, dunkel Bam⸗2 


1 2theilig. 
1 Patentfiſchſchuppmeſſer. 
1 Spazierſtock. 
Karton mit 3 Parfüm. 
1 Taſchenmeſſer. 
1 Hocker, viereckig, dunkel 
Bambus. 
1 Portemonnaie. 
1 Paneelbrett. 
1Taſcheumeſſer m. Beutel. 


1 Regenſchirm. 
706 1 Kiſtchen mit Liqueur. 


1 weißer Glas⸗Refrai⸗ 
chiſſeur mit Nickelpumpe 
und Parfüm. 

1 Tiſchdecke. 


1 Kiſtchen mit Liqueur. 


1 Nähmaſchine. 

1 Zeitungsmappe. 

1 Teppich. 

1 Gedeck. 

1 Blumenſtänder m. Topf 
und Pflanze. 

2 Fenſtervorſetz m. Blum. 

1 Werk. 

1 Kontrollpetroleumkaun. 


5 1 Petroleumkontrollkann. 


1 Barriſon⸗Spritzfigur. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Damenkober. 
Teppich. 
1 Photographierahmen. 
1 Photographierahmen. 
1 Karton mit 3 Paar 
Damenhandſchuhen. 
1 Regenſchirm. 
1 ſeidene Schürze. 
1 Dbd. Taſchentücher. 
1 Kamm. 
2 Gläſer Honig. 
1 Möbelbürſte. 


1 P. Stühle, Rohrgeflecht.]? 


1 Papierkorb. 
1 eleg. Kart. m. Ya Dtzd. 
Taſchentücher. 


1 Petroleumkontrollkann. 2 


1 Bettvorleger. 

1 Weckeruhr. 

1 Etui mit Parfüm. 

1 Regenſchirm. 

1 Kleiderbürſte. 

1 kupf. Kaſſerolle, innen 

verzinnt. 

1 Damenkober. 

1 Karton mit 3 Paar 

Damenhandſchuhen. 

1 Portemonnaie. 

1 Skatblock. 

1 Veilchenkorb mit 2 Fl. 
Extrait. 
1 Möhelbürſte. 
1 Perſpectiv. 
1 Kiſcchen mit Liqueur. 
2 Gläſer Honig. 
1 Damenkober. 
1 weißer Glas: Refraichiſſ. 
1 Nickelpumpe u. Parf. 
1 Anſicht von Graudenz, 
Altſilber. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 
Zigarrentaſche. 

1 Panbſchubeaſten. 

1 Regenſchirm. 

1 Portemonnaie. + 

1 Rococokaxtonage mit 2 

Fl. Extrait. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 fraſch bemalter Glas⸗ 
raichiſſeur mit Nickel⸗ 
pumpe u. Parfüm. 

1 Kleiderbürſte. 

1 Mandelreibe. 

1 Schlafſopha mit Decke. 
igarrenſp. m. ee 

1 ianino (3. Hauptge 
töbelbürjte. 

H Ina rente ide 
arfüm mit Etui. 
hotographie⸗Album. 

1 weiß. Glas⸗ 9 

m. Nickelpumpe u. P 
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1 Reiſekor 
Tablette, Voublutbengſt. 
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24489 
24541 
24655 


24693 
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24703 


24825 
24847 
24872 
24873 
24877 
24890 


24939 
24956 
25053 1 
25061 


25088 
25105 


1 
1 
21 - Kiſtchen mit Liqueur. 
1 
2 


2 1 Möbelbürſte. 


1 
1 

2 1 Regenſchirm. 
1 


1 4 „Kaſſerolle, inn. verz. 


1 Brache von Bernſtein 
mit Etui. 

1 Schirmſtänder. 

1 Möbelbürſte. 

1 Zigarrentaſche. 

1 Armband, Bernſtein. 

1 Damenkober. 

1 Portemonnaie. 

1 Etui mit Parfüm. 

1 Schlüſſelhalter. 

1 Kartonage mit 2 Fl. 
Extrait in Eiform. 

1 Bettvorleger. 
Salonlampe. 
Rokokozerſtäuber. 


Etui mit Parfüm. 
fupferne Kaſſerolle, 
innen verzinnt. 

2 Gläſer Honig. 

1 Barxriſon, Spritzfigur. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Kopfbürite. 

1 Damenkober. 

1 ſeid. Schürze. 

1 Kleiderbürſte. 

1 Smyrnateppich. 

1 Tablette. 

1 Damenkober. 

1 Holzkiſtchen mit 2 
Parfüm. 

1 Glas Honig. 

1 Körbchen mit 3 Flaſch. 
Parfüm. 

1 Siparrentaiär, 

1 ſilb. Cylinder⸗Remont.⸗ 
1 


Fl. 


kupf. Kaſſerolle, innen 
verzinnt. 
1 kupferne Badewanne. 
1 Weckeruhr. 
1 Weckeruhr. 
1 Handarbeits tiſch. 
1 Karton mit 2 Flaſchen 
Parfüm, 1 Stck. Seife. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Photographie. Rahmen. 
1 Parfüm im Etui. 
1 Haarkamm, Bernſtein. 
1 Tiſchdecke. 
1eleg. Karton mit ½ Dtzd. 
Taſchentücher. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Patentfiſchſchuppmeſſer. 
1 Portemonnaie. 
1 Taſcheumeſſex. 
1 Damenregenſchirm. 
1 blauer Zerſtäuber. 
1 Garderobenhalter. 
1 Parfüm mit Etui. 
2 Korbſeſſel. 
1 Taſchenmeſſ. m. Beutel. 
1 Compottſchale, vergold. 
1 Eſchener Phaeton, 
(2. Hauptgewinn.) 
1 Kiſtchen mit tr 
1 Karton mit 3 Paar 
Herrenhandſchuhen. 
1 große Standuhr 
(5. Hauptgewinn). 
1 Damenkober. 
1 Opernglas. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Cartonage mit 2 Fl 
al in Eiform. 
Reiſekoffer. 
Kleiderbürſte. 
1 Broche. 
1 Barriion Spritzfigur. 
1 kupf. Ltr.⸗Maaßgefäß. 
1 Cigarrentaſche. 
Damenkober. 
Kiſtchen mit Liqueur. 
Damenkober. 
kleiner Regulator. 
Parfüm mit Etui. 
Damenkober. 
Körbchen mit 3 Fl. 
Parfüm. 


Dr pc rd Jh Gun fe un 


1 Damenkober. 

1 Dub. Taſchentücher. 
Bettvorleger. 

Kiſtchen mit Liqueur. 

Meſſingkeſſel. 

Kiſtchen mit Liqueur. 

grün. Pumpenzerſtäub. 

Bettvorleger. 

Anficht von EEE 

Altſilber. } 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1/9 Dizd. Taſchentücher. 

1 Weckeruhr. 


— 2 — ch 


0 1 Anſicht von Graudenz, 2 


Altſilber. 

Armband, Bernſtein. 
Karton mit 3 
Damenhandſchuhen. 


Glas Honig. 
S mit 2 
Fl. Ext 


1 ale — eiter⸗ Maaß⸗ 
efä 
1Fitchläufer. 


1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 eleg. Karton mit Dtzd. 
Taſchentücher. 

1 Herrenregenſchirm. 

1 Photographie⸗Album. 

1 Anſicht von undens, 
Altſilber. 

1 Cigarrentaſche. 

1 Cigarrenſpitze. 

1 Mandelreibemaſchine. 

1 Damenkober. 

1 Thermometer. 

1 Karton mit 3 Paar 
Herrenhandſchuhen. 

1 Portemonnaie. 

1 . 
2 Fl. Parfüm, 1 Stück 


eo mit 1 Fl. 
1 Nacht s 
uchtpreſſe. 
1 1 Nremband Bernſtein. 
1 Federhalter mit Etui, 
Bernſtein. 
1 Kleiderbürſte. 
1/9 Dtzd. Taſchentücher. 
1 Damenkober. 
1 Anſicht von Graudenz, 
Altſilber. 
1 1 Nene Se 
RR mit Liqueur 
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29469 
29 549 

29574 


29591 


29620 

29657 
29658 
29661 
29674 


29702 


29710 
29745 
29811 1 
29816 
29818 1 

29973 
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1 ERDE. 
1 Karton mit 3 Paar 
Damenhandſchuh an. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Regenſchirm. 

1 Thermometer. 

1 Karton mit 2 Fl. Bars 
füm 2 E Stück Seife, 

1 Tiſchd 

1 Ailerrertaſche 

1 eleg. Karton mit ½ 
Dutzend Taſchentücher. 

1 Möbelbürſte. 

1 Handarbeitstiſch. 

1 Weckeruhr. 

1 a 

1 Korbkartonage mit 2 
Flaſchen Extrait und 
1 Stück Seife. 

1 Karton „Duftige Grüße“ 
2 Fl. Parfüm 1 St. Seife, 

1 Kupfer ⸗Rocococarto⸗ 
10804 mit 2 Fl. Extrait. 

Zugarmband. 
Mice 
1 Zigarrentaſche. 

1 Etui mit Parfüm. 

1 Karton mit 3 Paar 
Herrenhandſchuhen. 

1 Etut mit Parfüm. 

1 Thermometer. 

1/9 Dizd. Taſchentücher. 

1 Pafentfſſchſchuppmeſſer. 

1 Veilchenkorb mit 2 Fl. 

Extrait. 

1 Kleiderbürſte. 

1 Meſſingkeſſel. 

1 kl. Standuhr m. Conſole. 

2 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 Portemonnaie. 

rother Pumpenzerſtäub. 
1 Bettvorleger. 

1 Servirtiſch. 

1 Anſicht von Graudenz 

Altſilber. 

1 Cigarrentaſche. 

1 Kleiderbürſte. 

1 Parfüm im Etui. 

1 Kiſtchen mit Liqueur. 

1 Damenkober. a 

1 Rococokartonage mit 

2 Fl. Extrait 

1 Damenfegenſchirm. 

1 Damenkober. 

1 Broche von Bernſtein, 
mit Etui. 

1 farbig bemalter Glas⸗ 
Refraſchiſſeur mit Nickel⸗ 
pumpe und Parfüm. 

1 We ttvorleger. 

1 Glas Honig, 

1 Paar Stühle, Korb⸗ 
geflecht. ü 

1 Betroleum » Kontroll» 
kaune. 

1 Ständer von Bambus 
mit Vogelbauer. 

1 Regenſchirm. 

1 Petroleum Kontroll⸗ 


ne. 
1 Lutherſtuhl. 
1 graue Rococokaxtonage 
mit 2 Fl. Extrait. 
1 Etui mit Parfüm. 
1 Kiſtchen mit Liqueur. 
1 Damenkober. 
1 Portemonnaie. 
1 Glas Honig, 
1 Photographie⸗Rahmen. 
1 Fruchtſchale mit blauem 
Glaſe. 
1 Damenregenſchirm. 
1 Kamm. 
4 Damenkober. 
1 Regenſchirm. 
Etui mit Parfüm. 
1 Meſſingkeſſel. 
1 Federhalter mit Etui, 
Bernſtein. 
Roßhaarbeſen. 
Bettvorleger. 
Kiſtchen mit Ligueur. 
Laterne( Sturmlaterne) 
Schirmſtänder. 
kupferne Kaſſerolle, 
innen verzinnt. 
1 farbig bemalter Glas⸗ 
Refraichiſſeur m. Nickel⸗ 
pumpe und Parfüm. 


E i 


2 1 Anſicht von Graudenz, 


er 
1 Portemonnaie. 
1 Glas Honig. 

1 Frübſtücksveſteak, 
Silber mit Etui. 

1 Fleiſchhackmaſchine 
zum Anſchrauben. 

1 ſeidene Schürze. 

1 Thermometer. 

Damenkober. 

Waſchmaſchine. 

Handkoffer. . 

Kiſtchen mit Liqueur.“ 

1Petroleumkontrollkanne 

1 Kartoffelſchälmaſchine 
17 Bohnenſchneider. 

1 Zigarrentaſche. 
1 Portemonnaie. 

1 farbig bemalter Glas⸗ 
Refraichiſſeur m. Nickel⸗ 
pumpe und Parfüm. 

1 Armband. Bernſtein. 

1 ſeidene Schürze. 

1 Damenkober. 

1 blauer Carton mit 2 Fl. 
Parfüm, 1 Stück Seife. 

1 Kopfbürſte. 

1 Kamm. 

1 1 9 — 3 

1 Kleiderbürſte. 

1 Portemonnaie. 

1 Blumen » Etagere, hell 
Bambus, Ztheilig. 

1 Baar anhhettenknöbfe, 
Bernſtein. 

1 Damenkober. 

1 Eigarxrentaſche. 

1 Möbelbürſte. 

1 Schirmſtänder. 

1 Län en echt Kupfer 
mi 

1 kupfernes Liter⸗Maaß⸗ 

gefäß. 

1 ggeckerahr. 

1 Patentfiſchſchuppmeſſer. 
Parfüm mit Etui. 

1 Möbelbürſte. 
Tiſchdecke. 

1 Meſſingkeſſel. 
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Gewinne find bis zum 6. September 1896 gegen Abgabe der Lobſe von Herrn Braun⸗Graudenz, Marienwerderſtraße 42 in won gr en Die Zuſendung erfolgt gegen Nachnahme 


der base und Portokoſten. Gewinne. welche nach Verlauf der vorgeſchriebenen Zeit nicht abgeholt werden, verfallen zu Gunſten der Lotterie⸗Kaſſe. 
Die Lottertie⸗Kommiſſion der Weſtpreußiſchen Gewerbe» 


Ausſtellung zu Graudenz. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Ein Mittel, Schweinen Arzneien einzugeben. 
Es ift bekanntlich ſehr ſchwer, Schweinen Arzneien ein: 
ugeben. Man hat dazu bei Fällen von Bräune und Rothlauf 
bee Mittel angewandt: Man läßt das Schwein durch einige 
eute niederlegen, ſteckt ihm einen Lederſchuh mit der Spitze, 
in welche ein kleines Loch geſchnitten iſt, nach unten ins Maul 
und giebt dahinein die Arzuei. Das Schwein kaut auf dem 
Sutz und ſaugt dadurch allmählich den Inhalt, von dem jetzt 
nichts verloren gehen kann, heraus. 


Als vorzügliches Konſervirungs mittel 

ird die borſaure Magneſia empfohlen. 1 Grm. einer 
55 proz. Löſung dieſes Salzes genügt, um 1 Liter Milch mehrere 
Tage lang friſch zu erhalten, 4 Grm. der Löſung, um 1 Kilo⸗ 
ramm gehacktes Fleiſch vor dem Verderben S. ſchützen. Die 
Wifung des Magneſtumborats iſt auch zur Desinfektion von 
Wohnräumen, zur Verhinderung und Beſeitigung von Pilz⸗ 
bildungen u. dgl. geeignet. 


Brunnenwaſſer zu verbeſſern. 

Man verſchafft ſich gut gebrannte möglichſt blätterige Holz⸗ 
kohle, und in 0 bis 30 Liter derſelben, ſodaß die ein⸗ 
zelnen Stücke die Größe einer Wallnuß haben. Außerdem füllt 

tan ein kleines Säckchen aus recht loſem Zeuge mit 5 bis 10 
fund Kochſalz. Die Kohlen ſammt dem Salzſäckchen legt man 
in einen Beutel aus loſem Zeuge oder noch beſſer in ein Netz 
mit kleinen Maſchen, beſchwert das Ganze durch einen Stein 
und läßt es mittelſt eines dünnen Seiles in das Waſſer bis in 
die Nähe des Grundes. Nach einigen Tagen iſt das Waſſer 
klarer und von beſſerer Beichafjenheit. Es empfiehlt ſich, dieſes 
Sn im Laufe des Jahres einige Male zu wiederholen. 
Salz braucht nur einmal im Jahre angewendet zu werden. 


Zur Honigweinbereitung. 

Nicht alle Sorten Honig eignen ſich zur Weinhereitung 
leich gut. Den beiten Wein kiefert der Andenhonig und nächſt⸗ 
Es die übrigen Blumenhonig » Sorten nach dem Grade ihres 
Zuckergehalts. Der Heidehonig eignet ſich wegen ſeines be⸗ 
deutenden Schleimzuckergehalts gar nicht, wohl aber läßt ſich 
daraus ein guter Cognac herſtellen. Um die beabjichtigte Stärke 
des Weins zu treffen, iſt zu empfehlen, den n mittelſt 
des Sacharometers (Zuckermeſſers) zu prüfen und nach Be⸗ 
dürfniß Honig oder Waſſer zuzuſetzen. Ein geringer Zuſatz von 
rohem Weinſtein verbeſſert den Geſchmack und befördert die 

Gährung und längere Haltung des Weins. 5 
Um Einmachgläſer vor dem Zerſpringen zu ſchützen 
euchtet man ein Tuch mit kaltem Waſſer an, legt es auf den 
iſch, ſtellt das Einmachglas darauf, ſchlägt das Tuch unten 
etwas herum und kann nun getroſt kochendes Obſt hineingießen. 


Gegen die Folgen von Me ien. 

Das ſicherſte und einfachſte Mittel, Mücken iche zu lindern, 

iſt das Ueberreiben mit einer durchſchuittenen Zitrone. 
inen Augenblick fühlt man empfindliches Beißen, dann aber 
nd ſofort ſchon Schmerz und Juckreiz verſchwunden. Der 
itronenſaft hilft bei friſchen, wie zerkratzten und veralteten 
tichen. Sehr viel wird das Beſtreichen mit Salmiakgeiſt em⸗ 
pfohlen, doch iſt der Salmiakgeiſt ſo ſchnell verflogen, daß er 
apfel > keine Wirkung hat. Ebenſo wird das Ueberwaſchen der 
ückenſtiche mit Eſſig empfohlen; wer aber beides verſucht, 
Zitrone und Eſſig, wird die Zitrone bei weitem vorziehen. 


Um Geld und Gut. 
18. Fortſ.] Roman von O. Elſter. 


Eine Weile ſchritten ſie ſchweigend nebeneinander dahin. 
Der Förſter hatte ſich ſeine kurze Pfeife angezündet und 
pafite mächtige Rauchwolken in die klare Winterluft hinaus. 

ann hub er wieder an: „Sie ſagten, daß Sie den winter⸗ 
lichen Wald lange Zeit nicht geſehen hätten; Sie haben 
wohl immer in der Stadt gelebt?“ 

Traugott Erdmann lebe wie aus einem Traum er⸗ 
wachend empor. „Ich lebe erſt ſeit einem halben Jahre 
wieder in der Stadt. Bis dahin habe ich mich auf dem 
Lande aufgehalten.“ 

„Auf dem Lande?“ fragte erſtaunt der Förſter. 

„Ja, aber auf dem Lande, wo es keinen Winter giebt. 
Ich lebte die letzten fünf, ſechs Jahre in Texas und Süd⸗ 
amerika.“ 

„Ah, Herr Lieutenant waren außer Landes. Das iſt 
etwas Anderes. Da wird es Ihnen hier kaum gefallen, 
wo wir ſieben Monate Winter haben.“ 

„Ich werde mich ſchon wieder eingewöhnen“, 
Traugott Erdmann lächelnd. 

Man hatte inzwiſchen das Dorf erreicht. Ein gut ge⸗ 
8 zu beiden Seiten mit alten Linden eingefaßter 

eg führte nach Schloß Lantow ſeitwärts ab, zu dem man 
in wenigen Minuten gelangte. Durch ein alterthümliches, 
halb zerbröckeltes Thor trat man auf den Schloßhof, der 
zu beiden Seiten von Wirthſchaftsgebäuden begrenzt war, 
während ſich dem Thor gegenüber das Schloß erhob, ein 
einfaches, weißgetünchtes, zweiſtöckiges Herrenhaus, an 
deſſen einem Ende ſich der alte Thurm befand. Zwei 
mächtige Kaſtanien, die mehr als hundert Jahre alt ſein 
mochten, beſchatteten die breite Treppe und den Eingang 
des Schloſſes, das ſchmucklos und einfach dalag, überragt 
von den hohen Bäumen des Parkes, der ſich hinter dem 
Schloß ausdehnte. Auf der Mitte des Schloßplatzes befand 
ſich eine gärtneriſche Anlage. Zur Seite ſtanden Wagen 
und andere Ackergeräthſchaften. Die eigentlichen Wirth⸗ 
Falte lagen an der anderen Seite der Ställe und 

cheunen; ein beſonderer Eingang führte zu ihnen. 

Mehrere Jagdhunde ſprangen dem Förſter kläffend ent⸗ 
egen. Dieſer wehrte ſie mit ſeinem Stock ab. „Kommen 

ie nur“, wandte er ſich dann an Traugott Erdmann, „ich 
führe Sie in das Schloß. Herr v. Waltersdorff erwartet 

ie gewiß ſchon.“ 

An die Freitreppe ſchloß ſich ein geräumiger, mit dunklem 
af getäfelter Korridor, deſſen Wände mit alten Gemälden, 


[Nachdr. verb. 


ſagte 


affen und Jagdtrophäen bedeckt waren. Einige alte 
dunkle Schränke und Truhen, eichene Schemel und ein 
moderner Garderobenhalter bildeten die Ausſtattung des 
Raumes, der einen ruhigen, behaglichen Eindruck machte. 

Ein Diener in einfacher Livree empfing den Förſter und 
Traugott Erdmann. Dieſer nannte ſeinen Namen. 

„Ah, der gnädige Herr erwartet Sie“. entgegnete der 


— | — 


— 


er Geſellige. 


Diener. „Ich ſoll Sie ſogleich zu ihm führen. Wollen Sie 
hier nur ablegen und mir folgen.“ 

„In meinem Reiſeanzug?“ 

„O, das macht nichts. Der gnädige Herr ſind allein. 
Wenn ich bitten ut 

Nachdem Traugott Erdmann Ueberrock, Hut und Stock 
ſowie die Taſche abgelegt hatte, folgte er dem Diener in 
das Innere des Hauſes. 

Die Zimmer, ein Speiſezimmer und ein Salon, die 
Traugott durchſchritt, waren einfach, mit altmodiſchen 
Möbeln ausgeſtattet. Eine gewiſſe Steifheit lag über der 
ganzen Einrichtung; es fehlten die kleinen Nippſachen, 
Stickereien und Bildchen, die den Zimmern erſt den behag⸗ 
lichen Eindruck verleihen. Die Plüſchmöbel in dem Salon 
waren, mit weißem Drillich überzogen, verhüllt. 

„Iſt die gnädige Frau verreiſt?“ fragte Traugott Erd⸗ 
mann den Diener? 

„Der gnädige Herr iſt nicht verheirathet“, entgegnete 
dieſer mit einem feinen Lächeln. „Aber ich denke, es wird 
nicht mehr lange währen, bis wir eine gnädige Frau be⸗ 
kommen.“ 

„So iſt Herr v. Waltersdorff verlobt?“ 

„Das grade nicht. Aber ... doch entſchuldigen Sie, 
mein Herr; hier iſt das Zimmer des gnädigen Herrn.“ 

Der Diener öffnete nach leichtem Anklopfen eine Thür 
und ließ Traugott eintreten. 

„Gnädiger Herr — Herr Erdmann iſt ſoeben ange⸗ 
kommen“, meldete er. 

Die ſchlanke, faſt zierliche Geſtalt eines mit Traugott 
gleichalterigen Mannes erhob ſich raſch von dem Schreib- 
tiſch, an dem er eifrig ſchreibend geſeſſen hatte. Traugott 
blickte in ein ſchönes, geiſtreiches Antlitz, deſſen dunkle Augen 
einen leicht melancholiſchen Ausdruck beſaßen. Ein kurz⸗ 
gehaltener Vollbart umrahmte das etwas blaſſe Geſicht. 
Gekleidet war der Beſitzer von Lantow in einen einfachen 
graugrünen Jagdanzug. 

„Sehr erfreut, Herr Erdmann, daß Sie meiner Einladung 
ſo raſch gefolgt ſind“, ſprach Kr. v. Waltersdorff mit an⸗ 
genehmer, ſonorer Stimme, indem er Traugott die Hand 
reichte. „Bitte, nehmen Sie Platz. Der Kutſcher ſagte 
mir ſchon, daß Sie den Wald zu Fuß durchwandert hätten. 
Nun, für einen Trapper und Jägersmann wie Sie, der Jahre 
hindurch die Wälder und Prärien Amerikas durchzogen hat, 
wird der Weg grade nicht anftrengend geweſen ſein. An: 
deſſen werden Sie doch hungrig und durſtig geworden ſein. 
— „Karl“, wandte er ſich an den Diener, „ſorg dafür, daß 
eine Erfriſchung für Herrn Erdmann im Speiſeſaal bereit 
geſtellt wird.“ 

„Sehr wohl, gnädiger 17 

Der Diener entfernte ſich und Herr v. Waltersdorff 
wandte ſich wieder ſeinem Gaſt zu. 

„Ich ſetze voraus“, fuhr er freundlich und höflich fort, 
„daß Sie die nächſten Tage mein Gaſt auf Schloß Lantow 
ſein werden, bis Ihre Wohnung im Kurhauſe in Ordnung 
gebracht iſt.“ 

„Sie ſind ſehr freundlich, Herr Baron“, entgegnete 
Traugott, von der vornehmen und einfachen Art des Herrn 
v. Waltersdorff angenehm berührt. „Ich bin jedoch nicht 
ſehr verwöhnt ...“ 

„Na, es ſieht jetzt doch etwas wüſt in dem Kurhauſe 
aus“, meinte der Baron lächelnd „Ich habe einen neuen 
Wirth einſetzen müſſen, und der iſt mit ſeiner Einrichtung 
noch nicht ganz fertig. Alſo nehmen Sie nur bei mir 
aa Dann können wir auch unſere Geſchäfte in aller 

the abwickeln. Alſo Sie find noch entſchloſſen, die Stellung 
als Badedirektor in Lantow anzunehmen? Ich kann Ihnen 
vorläufig nicht mehr als achthundert Thaler, freie Wohnung 
und freie Station für den Sommer bieten. Aber unſer Bad 
iſt im Aufblühen begriffen; ich denke, daß ich ſchon nächſtes 

Jahr Ihr Gehalt auf tauſend Thaler erhöhen kann.“ 

„Auf das Gehalt kommt es mir weniger an“, entgegnete 
Traugott, „als darauf, einen feſten Wohnſitz in meinem 
Vaterlande wieder zu erlangen, wo ich mich meinen Fähig⸗ 
keiten nach nützlich machen kann. Ich bin fremd geworden in 
der Heimath, Herr Baron. Wie ich Ihnen ſchon ſchrieb, 
habe ich mich faſt ſieben Jahre in Amerika aufgehalten. 
Ich habe gelernt, zu arbeiten, ich bin Jäger, Hirt, Farmer 
und Goldgräber geweſen. Auf einer Expedition nach dem 
Innern von Nicaragua hat mir das Glück gelächelt; ich 
habe ein kleines Vermögen erworben, allerdings nicht groß 
genug, um davon leben zu können; aber immerhin macht es 
mich in gewiſſer Beziehung unabhängig in der Wahl meines 
Aufenthaltsortes und meiner Thätigkeit. Ich hätte in 
Amerika wohl Gelegenheit gehabt, mein kleines Vermögen 
raſch zu vermehren; aber die Sehnſucht nach der alten 
Heimath ließ mir keine Ruhe. Ich kehrte zurück in der 
Shu An auch hier ein Arbeitsfeld zu finden. Ich las 

hre Anzeige, meldete mich und Sie hatten die Güte, mich 
unter den vielen Bewerbern zu wählen. Ich bin Ihnen 
ſehr dankbar dafür.“ 

„Wenn es Ihnen auf einen feſten Wohnſitz ankommt“, 
entgegnete der Baron, der mit freundlichem Lächeln die 
Worte Traugotts angehört hatte, „ſo kann ich Ihnen aller⸗ 
dings einen ſolchen bieten. Wenn Sie ſich hier gefallen, 
können Sie ſich hier eine neue Heimath gründen. Arbeit 
giebt es auch genug, im Sommer und im Winter. Im 
Sommer werden Sie Ihre Kraft dem aufblühenden Bade 
widmen müſſen, das nicht allein ein Erholungsort für ein 
vergnügungsſüchtiges Publikum fein fol, ſondern das auch 
mit einigen Anſtalten für das leidende Volk verbunden iſt. 
Ein Aſyl für kränkliche arme Kinder iſt im Entſtehen be⸗ 

riffen, ein Volksbad für unbemittelte Kranke und Erholungs⸗ 
edürftige ſoll ſich daran ſchließen; ich bin gerade dabei, 
die Pläne für dasſelbe auszuarbeiten. Mit dem Kurhaus 
und den übrigen Anſtalten iſt auch eine ländliche Wirth⸗ 
fuß verbunden, die beſorgt worden muß, Stallung von 
ünfzehn Kühen, ſechs Pferden und einigen Eſeln für das 
Vergnügen der Badegäſte; ferner iſt das Kurhaus im Beſitz 
einer kleinen Flotille von Segelbooten — Sie ſehen“, ſetzte 
er lächelnd hinzu, „Arbeit giebt es für Sie genug." 

„Ich freue mich au biete Arbeit, und namentlich darauf, 
mit Ihnen gemelnſam in den wohlthätigen Anftalten thätig 
5 zu dürfen. Ich hörte ſchon von dleſen gemeinnützigen 

uſtalten und undere Sie, Herr Baron, daß Sie fo viel 
für das leidende Volk thun.“ 


8. Auguſt 1896. 


„Ich halte es für meine Pflicht, den Armen und Kranken 
ſo gut zu helfen, wie man es vermag“, entgegnete Herr 
v. Waltersdorff einfach. „Auf Dank rechne ich nicht weiter. 
Auch Ihre Bewunderung muß ich zurückweiſen — ich thue 
nichts weiter als meine Pflicht. Doch wurde mir der 
Arbeit etwas zu viel, deshalb ſuchte ich mir einen Gehülfen. 
Der letzte Badedirektor taugte nicht für dieſe Arbeit. Er 
war ein prächtiger Geſellſchafter, aber das Vergnügen war 
für ihn die Hauptſache. Ich habe ihn nach einem anderen 
Badeort empfohlen, wo er beſſer am Platze iſt als hier. 
Ich brauche einen Mann, der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
und der Lebenserfahrung genug beſitzt, um meine Pläne 
richtig zu verſtehen. Ich denke Herr Erdmann, ich habe 
mich in dieſer Beziehung nicht in Ihnen getäuſcht.“ 

„Was an mir liegt, Herr Baron, werde ich thun, um 
Ihr Vertrauen zu verdienen.“ 


„Nun gut — ſo iſt die Angelegenheit in Ordnung. 
Morgen werde ich Ihnen die Anlagen zeigen und Sie in 
Ihre Thätigkeit einführen Heute ſind Sie mein Gaſt, und 
bei einem Glaſe Wein wollen wir uns über Vergangenheit 
und Zukunft unterhalten. Darf ich bitten — der kleine 
Imbiß wird bereit ſein.“ 

Err erhob ſich, um Traugott in den Speiſeſaal zu führen, 
in dem das kleine Mahl bereit ſtand. (F. f.) 


— — — — | 


Berihiedened, 


— Bei Johanna Ambroſius haben füngſt einige Herren 
Beſuch gemacht. Einer der Herren erzählt Folgendes: Das 
Wohnhaus wird neu gebaut und iſt ziemlich ſertig geſtellt. 
Rechts vom Eingang befindet ſich ein Wohnzimmer, daran an⸗ 
ſtoßend das Schlafzimmerchen. Links liegt ein Fremdenzimmer, 
da Johanna ſehr viel Beſuch erhält. Oben in einem netten 
Erkerſtübchen ſoll ihre Tochter wohnen. Johanna, die ſeit einigen 
Tagen wieder zu Hauſe iſt, kam uns aus dem Stalle entgegen, 
wo ſie bis zur Vollendung des Baues wohnen muß. Sie war ein⸗ 
fach, aber ſehr ſauber gekleidet und machte einen ſehr ſympathiſchen 
Eindruck. Die Kur des Dr. Römpler in Görbersdorf hat ihr ſehr 
gut gethan und ihr die angenehme Gewißheit gebracht, daß ſie 
nicht lungenkrank iſt. Zunächſt zeigte ſie uns das neue Heim. 
Wir nahmen auf einem Bretterſtapel Platz, um uns mit ihr zu 
unterhalten. Auf die Frage, ob ſie nach ihrem erſten Gedicht 
gefühlt hätte, daß ſie eine gottbegnadete Dichterin ſei, erwiderte 
ſie: „Das bin ich auch heute noch nicht.“ Sie dichtet nur, wenn 
der Augenblick es ihr eingiebt, oft entſtehen Pauſen von zwei 
bis drei Monaten, ohne daß ſie etwas produzirt. Gelegenheits⸗ 
gedichte könnte ſie unter keinen Umſtänden liefern. Als wir 
meinten, ſie müſſe ſich im Laufe der Zeit doch in ihren Dichtungen 
vervollkommnen, antwortete fie: „O nein, ich kann nicht mehr 
werden, als ich war.“ Sie trug uns ein vorzügliches neues Gedicht 
vor, das im zweiten Bande erſcheinen wird, der bereits im 
Manuſkript vorliegt, betitelt: Antwort an meine Feinde. Es 
beginnt mit den Worten: „Mein Herz, das kann nur lieben.“ 
Ihre beiden Kinder halten ſich bei ihren Großeltern (Johannas 
Eltern) auf. Der Mann iſt ſeit längerer Zeit leidend, zu ſeiner 
Pflege kam ſie ſo früh nach Hauſe. Der Aufenthalt in Berlin 
iſt für ſie ſehr angreifend geweſen, namentlich der vielen Beſuche 
wegen. 

— [Natürlicher Wunſch.] Gattin: „Du biſt Mitglied 
jo vieler Klubs, Alfred! Könnt’ ich nicht auch Mitglied eines 
von dieſen werden?“ — Gatte: „Weshalb denn, mein Schätz⸗ 
chen!“ — Gattin: „O, ich möchte auch wieder einmal einen 
Abend in Deiner Geſellſchaft zubringen.“ 


Briefkaſten. 
G. 1) Zeder Reſerviſt iſt während des Reſerveverhältniſſes zur 


Theilnahme an zwei Uebungen, welche bis zur Dauer von je acht 
Wochen ausgedehnt werden können, verpflichtet, außerdem iſt jeder 
Wehrmann im Landwehr⸗Verhältniß 1. Aufgebots zur Ableitung 
von zwei Uehungen, welche bis zur Dauer von je 14 Tagen aus⸗ 
gedehnt werden können, verpflichtet. 2) Dem erhaltenen Ge⸗ 
ſtellungsbefehle müſſen Sie, wenn Sie ſich nicht ſtrafhar machen 
wollen, unbedingt Folge leiſten. Es ſteht Ihnen jedoch frei, ein 
Geſuch um Befreiung von der Uebung unter genauer Angabe der 
Gründe bei Ihrem Bezirksfeldwebel einzureichen, worauf bei 
5 der Sachlage Ihre eventl. Zurückſtellung in dieſem Jahre 


erfolgen kann. 

M. H. G. 1) Ein beliebiges Mitglied des Schulvorſtandes 
außer dem Lokal⸗Schul⸗Inſpektor iſt nicht Vorgeſetzter des 
Lehrers. Der Schulvorſtand im ganzen bildet ein Organ der 
Schulaufſichtsbehörde. 2) Reviſionen des Unterrichts hat ein 
einzelnes Mitglied des Schulvorſtandes nicht vorzunehmen. Dies 
jelben werden von dem Schul⸗Inſpektor angeordnet und im Bei⸗ 
ſein des Schulvorſtandes ausgeführt. Ein Recht, ohne weiteres 
dem Unterricht beizuwohnen, hat alſo ein einzelnes Mitglied 
nicht. Selbſtverſtändlich ſteht das Recht dem Lokal⸗Schul⸗In⸗ 
ſpektor zu. * 2 . 8 

F. P. Sie können nur darüber letztwillig verfügen, was Sie 
beſitzen, im vorliegenden Falle alſo nur über die Hälfte des güter⸗ 

emeinſchaftlichen Vermögens. Das Teſtament wird von dem zu⸗ 
tändigen Amtsgerichte an den für die fog. freiwillige Gerichts⸗ 
barkeit beſtimmten Tagen an der Gerichtsſtelle aufgenommen. 
Stempel und Koſten werden ſpäter berechnet. Wir bemerken zur 
Frage, ob ein Teſtament überhaupt nöthig iſt, daß Ihr Sohn Sie 
beerbt, auch wenn Sie kein Teſtament errichten. 

C Um in den von Ihnen gepachteten Garten zu kommen, 
paſſiren Sie nicht nur eine zur Verfügung ſtehende Pforte, ſondern 
auch einen 3 Garten. Wenn nun der Beſitzer des letztern 
jetzt die Erlaubniß dazu verweigert, indem er Ihnen einen andern 
Zugang nach den Pachtgrundſtücken überweiſt, werden Sie darauf 
fortan eingehen per weil Ihnen ein Recht, etwas andres zu 
verlangen, nicht zuſteht. ? 5 

. D. 1) Fehlt es an andern Beweismitteln, jo kann die 
erfolgte Kündigung durch Eideszuſchiebung an den Gegner bewieſen 
werden. 2) Wenn im Kontrakt beſtimmt iſt, daß die Miethe 
vierteljährlich im Voraus bezahlt werden ſoll, ſo findet 105 

ahlung auch im letzten Quartale Anwendung. 3) Würden Sie 
Ihren Hausarzt zugezogen haben, ſo hätte der Ihnen ſagen 
können, ob die Wohnung geſundheitsgefährlich war. Den Leser 
des Schadens halten wir für zweifelhaft, da der Zuſtand der 
Sachen beim Einzug nicht feſtſtellbar ſein wird. 4) Für Repa⸗ 
raturen, welche der Vermiether verſprochen, aber nicht bewerk⸗ 
ſtelligt hat, können Sie von der Miethe nachträglich nichts ab⸗ 


ziehen. - 
A. B. 100. Da die geiſtlichen und weltlichen Oberbehörden 
übereinſtimmend ein bei Neuvermeſſung der kirchlichen Liegen⸗ 
ſchaften in X. ermitteltes Manko dem Organiſten im e 
er t haben, wird eine anderweite Nee und Feſtſtellung 
er Grenzlinien nicht möglich geweſen ſein. Es wäre deshalb aus⸗ 
ern gan dieſe Maßregel zu proteſtiren oder gar zu pro⸗ 
zeſſtren. Sie werden vielmehr Ihren Pächter, welcher immer no 
eine vor mehreren Jahren regulirte mäßige Pacht zahlt un 
nebenbei als Patron verpflichtet iſt, den Ausfall im Fan ane 
ehalte zu decken, zu bitten haben, daß er die alte Pachtſumme 
bnen unverkürzt weiter zahlt. a Y 
L. K. Wenn Sie als Landmeſſer geprüft und vereidet find 
fo können Sie die Worte „vereideter Landmeſſer“ in Ihr Petſchaft 
aufnehmen. Ein „Adler“, das Wort „Königlich“ und alle ſonſtigen 
Nachahmungen der Siegel königl. Behörden ſind zu vermeiden. 
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. A. Hammier Suche für mein Mann- mit dem Bemerken geiucht, daß 1 0 . — 2 ler beſtber 4 vi 
& 72 icolay), ktur⸗, w « nach einer gewiſſen Zeit Alters-| C. Ma, Dampfmüblenpeſitzer. 
— r N — 8 Mrotiden 22 Seinen 5 Gesc bei ſchr zulagen gewährt werden und für — Kt Brechlan. 13 . 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. Ein junger Mann 5 richt, Be ia ; Mönlihtet vorbanden it, nad Ein Schmied uten 
ei _ —— 5 ’ ü ä F der gleichzeitig Wirthsſtell ucht. 
Ein junger Materialiſt 5567] Suche Stell. als Eleve tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ ua t. Verkäufer längerer Dienſtzeit zu helrathen. : 
tücht. Verkäufer, der vor kurzem b. Habe. Lehrzeit u. klein. Be ulſchen Sprache vollkommen | (Ehriit), der poln. Sprache Meldungen unter Beifügung von E 111 
Im Lehrzeit beendet, jucht von halt in ein größer. Getreide» u. mächtig, findet per 1. Septbr. mächtig. Eintritt 15. Sep⸗ Zeugniſſen und einem Lebenslauf dauernde Stellung. Meld. brie Er 
ofort bei geringen Anſprüchen Saaten⸗Geſchäft. Bin 19 3. alt, | Stellung in meinem Herren- tember od. 1. Oktober. Mel- iind einzuveichen bei dem Kura-| mit Aufſchr. Nr. 3620 an d. Ge N 
Stellung. Meldungen unter Guts beſ.⸗Sohn n. bin ſchon läug. Konfektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefel- dungen briefl. nebſt Zeug⸗ to rium der Idiotenanſtalt. 8 m — — bel 2 
Nr. 5231 a. d. Geſ. erbeten. Zeit in ein. Kolon.⸗ u. Material- Geſchäft. 1571 niß Abſchriften und Photo⸗ 5616] Ein erfahrener 5728] Ein geſchickter ei 
I jed. Dez. bewährkf, jevebf. | waaren-Gejhäft tätig geweſen. M. Salinger, Marienburg Bp. Fed Gedoch letztere nicht 2 il Schmied 
u. ordmungsl,, t., or. Sandwirth, Meldungen sub Nr. 19 8. F. 25 Beruf gleichgiltig m ebingung) unter Ar 5428 ureangehilfe der die Reparatur der Wage 
Gufsbel⸗Cobn, d. i. v. Wirthſch. voſtlagernd Gollud Wpr. erb. 6j. Lene 3 500 M. Kaution an den Geſellig. erbeten. — —4 Ra u. die Aufſkellung * Naſchlne Ur 
bish. thät. war u. dah. m. ſämmtl. 5652] Suche zum I. Dfiober cr. ſucht J. oſſivan, Bromberg, 4 r „übernimmt, kann ſof, eintreten. über 
vr. Zandiv ſow. Breun., Forſtw u. Stellung als‘ 5 harte % 2 Marten beifügen. 2411 Gi ncht anwaltſchaft als auch d. Standes» Straßegba bn rer i putat 
Viebs vertr. i., J. e. g. St. a. Inſp. Wirthſchafts af F n nn ] Verkäufe fnbet von 1. Sevlbe cr. — Ei Sch jed ; mi Bagr 
B. 32 J. a. ev., unv. u. v. tadell. Ruf Futter- u. Düngemittel-Geichäft erkaufer 4 Senn des nd ellung n Schmiedegeſelle M. 3. 
J 5. U. 2 N { . 2 zeichneten. ann 
e f!!! . IR fe, plant, Sodann 7 
meier juche e 33 8 5 I., mit Drillk jungen Mann Menak, u. Garderoben⸗Ge⸗ Fr Aae ifter, | Auguſtin ken bel Blusnik Streiß 
wie auf langjährige Thäligteit, | Aüpenban vertraut. Jung Be der den Ein und Verkauf jelbit | jwäft. _ Gebaltsanfvrücde und Senäburn Die. [Dee —_ jobs er T 
Fed Olcitung, „ Yin IN) nie rede ese f muß. . or ea aritenste | Fleißiger Gärtner | 2 Schmiedegejellen ar 
mmtl. vork. Artikeln i. Ziegelei; Sei . 5 N. ’ i 7 ; an 
a6, im er Babritation wie in 845 T. Lehre, Gr. Stanau endung LN Dftpr. mit besen Anſprüchen ſo⸗ u ne Beib 
iggofenvauten erfahren eben- p. Chriſtburg. 5368] Suche zum ſofortigen An⸗2 %% eee fort geſucht. 9 i 1 * 
v Kenntnifie in der Sanbwirtge | -— an Fonniarnrempf tritt einen 3 Meldungen brieflich unt. Nr. Dorf Weißbof k Marienwerder 
bi Hr Bed an den Gefell 1 Iulpektor werben. Such tüchtigen jungen Mann Einen tüchtigen 4916 an den Gejelligen. Schn tied ng dag is 
= — I | trenefte Pflichterfüllung verbund. \ a 5553] Ein tüchtiger, DE: RER. ROHR er? 
Ein geb. Landwirth m. groß. Umſicht u. Sachkenntn. der mit der Buchführung voll⸗ flotten Verkäufer 1 ie Gärt dreſchmaſch. Au r. verſteht u. Ei 
* g hat er ſich unbed. Vertr. erw., w. ſtändig vertraut it. Meldungen] aber nur ein. ſolch. wünſch. unverhe r. ner |, Burſch u Valk at, find. vo 1 
bunte cas m. Buche ads ibm d. Gewähr. d. größt. Selbit- 23 Nr. 5368 an den Geſelligen 289 ae je ort b. e. Gehalt von 240 Mk. Pfei ei ben. ohn U. Deput fürd 
Forſteh sort der zolniſch.] ſtändigk, dargebr. w. Der Erf. erbeten. aren Ernſtrode, Kr. Thorn, geſucht. Stefl. 1. Döhringen b. Krapla 
Srrache mächtig, c vom}. Heiner ur # 10 jewobl in Geſucht ä evruß er acbb. 5510J Suche zwei tüchtige Kreis Diterobe, Oftpr 2 Lich 
Sktober ab Stellung als verbei- d. Ertr. als auch ganz bef.i. dem 64601 Inſterb 5 i Werſönl. Vorſtellung erwünſcht. ert 
ratbeter Inſpektor. Meldungen vorzügl. Zuſt des In vent. u. der für mein Detail ⸗Geſchaft per nſterburg. Gärtner⸗ Geh lien Die Gutsverwaltung. t 
werben brieflich mit Aufſchrift Geſammtwirthſch. Meld. unter 15. September oder früher ein SD Dee und 2 Lehrlinge von ſofort für . 
3 igen bet Nr. 5687 a. d. Gef. erbeten. junger Maun ER . L a 5688] Für mein Dampfſagewerk 25 
Nr. 5655 d. d. Geſelligen erbet. 27.2657 a, d. Bel. erbeten. t jung aufe 5539] Für mein Kolonialwaar.- Handels r ſuche per fof. einen zuverläffigen weise 
ofbeamt,, ält.,m. Buchf ꝛc. b is (Israelit) als Verkäufer, w. d. ſu Deſtillationsgeſchäft ſuche zum Lohn 12 bis 18 Mark. ; * 
oln. ſpr v. togt. 6d. mat Gien «| 7 Müllergeſelle er Sprache mächtig und das J. Oktober cr. einen nicht zu a ten, L. Junius, Heizer 
Meld. u. Nr. 56%0 a. d. Gefell erb. ber jeloftftänbig auf fe dern eforirend. a per ei umſichtigen u. tüchtigen Gehilfen. Eixnopönen, e u. Bahn⸗ der mit einge Awelgulindri en 
BOOT Durch Kurikeit 5 gearb. }. Stelle auf ſolcher. Off. J. Jadeſohn, . Selbiger muß ſtatlon Mehlauken. Compoundmaſchine u. d. Wartüng Ri; 
RT eins | 1000 yoltt. Yarbenberg. Sat- Venetien. . freundl. und flotter Ein Barbiergehilſe traut E 
’ a 


derſelben 23 Jahre jelbitit. be⸗ 5642] Ein tücht., zuverl., verh. 
wirthſchaftete, bin ich veranlaßt, Brennereiführer, der prakt. u. 
von ſof. oder 1. Okt. eine ander⸗ theor. geb., auch ſtets gute Aus⸗ 
weitige, ähnliche Stell. zu ſuchen. beute erzielt hat, ſucht, geſtützt a. 
Bin 40 J. alt, ev. u. verh Dame- aue Zeugniſſe, vom J. Sept. ab 
rau in Sortika bei Wrotzk. Alles Stell. Näh. zu erfr. h. d. Guts⸗ 
5 bei 1 — Rittergut — verw. Rauſchken b. Usdau, Opr. 
e eee eee, baia . due Samen. I h. 
4336] Aelterer, alleinft., prakt. Auff. Vieh ſucht . 05.18. d. 
Landwirth, mit guten Zeugn., M. St. Z. meld. Königsberg. 


ucht Stell. als Juſpettor oder Pr., Naſſer Garten 82. Zander. 
dminiſtrat. Geh. nach Ueber⸗ 


Verkäufer 


ein. Nur ſolche wollen ihre 
1 rüche, 
wenn möglich Photographie ein⸗ 
ſenden. Retourmarke verbeten. 
due Gucziewskp, 
arienwerder. 
ger 3; 15. Aug. j. Hommis 
f. Materlalw. R Zeugniß⸗ 
abſchriften unker M. 28 poſclag. 
Neuſtettin. 


Am 1. Oktober iſt die erſte 
Expedienten⸗Stelle 


in meinemfolonial- u. Deſtilla⸗ 
tlons⸗Geſch. en 177 & en detail 
zu beſetzen. Po Ahe Sprache 
unbedingt erforderlich. 
Iſidor Knopf, 
5700] Bromberg. 


5672] Für mein nenerb. Kauf⸗ 
aus, ſuche ich zum 15. Septem⸗ 


t iſt. | 

Ü MS ondry, Dt. Eylay. K 

Be zu re 5 ee tätige — 
A. Steinert, Oſterode Op. Klempnerge ellen 47 


6 Zieg 
Ein Brangehilſe und ge Auer 2 Sola 
ein Braulehrling 9 hi f ber 
— 1 al bn 
arte mt, tung sn 10-12 Malergehilfen bet 


4 50 finden dauernde Arbeit bei 
Copernicus- Brauerei.) [5250 3. Beters, Dlrſchau. "557 


inkunft. 9 5609] Die Borwerts: ber einen perfekten, Ein Bäckergeſelle 0 E 
F inſpektorſtelle iſt be⸗ Dekorateur Ein Kommis der auch Ofenarbeit verſteht, 1 20 flolte Aulkeiget 1 
ent. Dom. Fronza. kann ſogleich bei mir eintreten. werden b. hohem Lohn o. Akko r 


u. Ang. der Gehaltsanſp. u. R 

int. d. Zeug.⸗Abſchr. z. Eintritt 

p. 1. Geptbr. od. 1. Oktbr. melden. 
Gebr. Jacobſohn, Thorn 


Manuf.- u. Konfektions⸗Geſchäft. 
5654] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗, Konfektions⸗, Schuh⸗ und 


Junger Jnſpekttoerrã 
23 Jahre alt, Beſitzerſohn, beid. .; 8 
Sprachen mächt., & 9. b. Fach. 2 zunganefsitigan ſach fr Tele 
Säelele Werner Se. ep op Beard einen aewandten, 
unter J. J. 50 poſtl. S oldau energiſchen Herrn 


Oſtpr. erbeten. [5418 fals Mitarbeiter gegen Fixum u. 


tücht. Verk., Bein, prechend, kann 
Senkbeil, Bäckermeiſter Muc H. M. en 


reyttadt Wor. [5274 | Malermeifter, Onejen, Br. Vel. 
Ein Konditorgehilſe Mehrere Malergehllſen 
findet Stellung in 5613 d Ni j 
E. Gillmeiſter's Konditorei, um N re der 
Schwetz a. d. Weichſel. N pp ort Mojer, Maler, 


der gleichzeitig Kleiderſtyff⸗ reſp. 
Koufeftiond-Xerfä er fit. 
M. S. Leiſer, Thorn. 


5639 Für unſer Herren⸗ und 

Knaben ⸗ Garderoben ⸗ Geſchäft 
ſuchen wir per 15. September 
er. einen durchaus tüchtigen 


jüngeren Verkäufer. 


[lenſtein. 


1 70 Speſen. Die Stell iſt . urzwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 0 f 
Ein a A ke re ebd. — und dauernd. ene Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 1. September er. 1504 5400 10 tüchtige 
20 & alt m. g. Benpm. u. guten Beziehungen in landwirth⸗ und Photographie nebſt Zeugniß- 1Kommis flott. Verläuf. 


beſt Er A ) 

2 ſchaftlichen Kreiſen erhalten den | Abſchriften erbitten 
. Vorzug Gefällige Meeldunden Gebr. Adam, Hildesheim. 
— ... .. rt mit Auſſchrift 5636] Für mein Kolonialwanr.- 
5657) Ein junger Landwirth Nr. 5689 d. d. Gefelligen erbet. | und eſtillations⸗Geſchäft ſuche 
Sine der in zwei re omirxt. 3 per 1. Oktober, eventl ber 

1 unter eee Ein junger Mann einen durchaus tüchtigen . 
und unt. einem Gutspächter die mit guten Em 2» 5 
Sanbwirthichaft erlernt Dat, sucht Molanialvnaren Brache denen jüngeren Verkäufer. 
Stellung zum 1. Oktober d. 38. kennt, auch im Bier⸗ und Wein⸗ 2 kann bei mir ein 

als Inſpektor. keller thätig geweſen iſt, findet junger Mann aus gut. Fam. als 

Meld. briefl. mit Gehaltsan . zum 1. Okto er als zugerverwalt, Lehrling eintreten. 
Kade. Bedingungen an Oskar Stellung Gefl. Meldungen mit 3. Regehr, Br. St 5 
ubn, Servillen b. Drengfurt Op. Angabe ber Gebaitsaniprüce u Regehr, Pr. argard. 

eugnißkopien erbittet uar f 

==> Eulen. ; orkowski, Nakel Netze. [5711 Jellere lle erkän et 
Beferbeoffigler. Tüv mehe age 5702] Ein in der Delikateſſen⸗ efien- werden 4 15 einer für die 
Abungsfr., 5. i. legt. Zeit d. väterl. rauche durchaus erfahrener, — Die Leinen Abt —— 
Gut verwalt. h., vorh. jed. ber. a. gr. ſehr gewandter einer für die Kleiderſtoff⸗Ab⸗ 
Gütern Weſtyr. Beamt. geweſ. iſt, theilung. Polniſche Sprache Be⸗ 
— Meldungen mit Photo- 
grapbie und Gehaltsanſprüchen 
ei nicht freier Station werden 


Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erb. 
C. Roſenbaum, ae Wpr. 


Mehr. tücht. Malergehilfi 
Lauiihler Eee 


finden ſofort dauernde Maurerpolier 


3 3 1 tücht d i wird 
Beſchüftigung in meiner dec ge und eneratic, wird Für 


Dampftiſchlerei. zu Soldau geſucht. 
F. Prowe, Zimmermeiſter. 
NM. Gerndt, 15 oldan. . 


Maurer- u. Zimmermeifter, Maurer 
Oſterode Oſtpr. finden Beſchäftigung. Kreis bau⸗ 
— — . ĩůͤů— fmeiſter Luca in Stuhm. 
Ein gut. Sargtiſchler 5533] C. Alt. erfabr. MI 
F ee 
magazin, Tu m A W. 5029 Gorken b. Marienwerder. 
Tüchtige Tiſchler | 56281 Ein tüchtiger 
begegne Müller⸗Geſelle 
aub, 7 


56171 Für mein Manu⸗ 
faktüur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft wünſche einen 

2. jüng. Kommis 
ji: polniſchen Sprache voll» 


ändig mächtig, per 1. Sep⸗ 
ember cr. zu — tren. 
Den Meldungen bitte Zeug⸗ 
5 2 und 1 lichſt am 
otographie beizufügen. 
2 2 


Wolff, 
Sensburg Oſtpreußen. 


4977J Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft nebſt Lederhand⸗ 
lung ſuche per 1. September cr, 


einen Kommis 


Juebt, geit auf gute Zeugn., z. 1. O k·⸗ Anger Mann 

ber er. Stell. als Oberiſpektor mit —.— Umgangsformen findet 
od. alleinig. Inſpekt. auf gr. Gute. p. 1. Oktober bei mir Engagement. 
Auf Geh. w. nicht ſoviel geſeh. wie Nur ſchriftl. Offert. mit Photogr. 


„u. Fami Gehalts b ü brieflich mit Aufſchrift Nr. 56325 Br ; Gebr. u jofort eintreten bei 
eee Dans ee Lidl, Buben | Pr Dr Seelen sein — enen Boloniür uud | POTTEL mi gig . f 
Für d Hrn. Aua, Nabe wenge, dg und Ronfettiuns-Geihäht lade einen Lehrling. 3 Tiſchlergeſellen Müllergeſellen und ei 
Müblen- Konfektions⸗Geſ äft finden per Ver I. September cr. einen flotten | ln. Sprache erforderlich. finden bei hohem Lohn dauernde einen Lehrling er 
beſitzer. 15. Auguft “or ter jüngeren Verkäufer J. L. Sternberg, Culmſee. a auf Bauarbeit bei ſucht von Sofort 97 
e e.. . ränte Gotb 5 
Seelen d beg empf. dc den d „MR L. Monaic, Erin. |filinleu. Lag Hanf, BerlinO.22. | 5402] Einen küchtigen _  Loepte, Mühle Solday, 825 
erren Mühlenbeſitzern zur der polnischen Sprache mächtig, 5236] Für mein Material- o- inen flotten f Fleiſcher eſellen 5692] Einen tüchtigen M 
oftenlojen Beſorgung v. Ober⸗ dauernde Stellung. Bei Be⸗ fonial- u Deſtillgtions⸗Geſchäft 8 nf mülle fell ax 
u lern, Walzenführ., Schärf. ze. werbungen find Zeugulßabſchr., ſuche von sofort einen Expedienten 557 von 1 — „a et kak kllen elner 
Katzke, Danzig. Tobiazgass 3. I. Gehaltsanſprüche, ſowie Photo- 4 r ſein Kolonialwaaren⸗ 3113, Fleiſchermeiſter, Rehden. Aid bei 30 Mark Lohn 3 
0 € Ertügtäe, 18H Rai ya, Sin 5 
. 2 . . B ram Na elche h . v. C. f ebe 
ide Müller. Sula i. Pom. N 5 8. Nad, Meoticen. 1 9 n Strasburg Wb. Cbriſtburg, Schloßmüble. m 


15667 Gut (in 11 n e n r 5676] Ein Sohn — Eltern] 5576] Für mein Kurz⸗, Galan⸗] Eine auſtändige kinderloſe 
Ein zweiter, tüchtiger Baden) wi fir oe A \ 7b. 30.40 -soßfe mon. —4 et als Lehrling sofort | Ferie a ei waer äft | Wittwe od ein 8 älteres 
Müller eſelle 2 ren Sa find 8 8 uche per 1 . ober 1. Sep-] Mädchen wird z. Wartung ein. 
aun zum 15, b eis. eintreten. t N ue N. War art, Wriebellember eine tn klein Kindes auf 5. Laude gefucht. 
Inte Zeugniſſe verd Dauernd 1 eſucht — 1 e ( ar px. Gerken Sand ge muß eu ch d. Hausfrau 
ne A Presbiich Kranke Be unter Nr. 5331 In den 6 Schnitter Zwei Leh helinge ber polnticgen Sprache m RT Neid 155 00 3 auge. 
. Sattlergeſelen Ed-g= Su. de Bee Bun del e Be e | ARSTER Gi 
ein bei Blatom f „ F 
zial; dealer e eld enen Eu 4 — * . > N ai. | itänd geh, tüchtige, nicht 
ein — arten Scharwertern iu tembe ucht für : Sa udige ges, n 
rate be i 3 bat. u 4 ohem Depptat 5 ki, ee u - et SRSOLEEBe fir meine BON | junges 
2 Sattlermeitter 3 che — ba 240 a Mart = . — .. 1 n Domini {hie In Role Heal e und —. uchhandlung vom 1. Mädchen oder Fran 
er 2 lücht. attlergejelen 2 en aus 1 an ı gi u 15 K. ie Verkäuferin. bie in. allen Steigen her Fand 
igung ſuc von gleich 1 : Jahren voll entichädigt. 5503 2 Tae amen, welche in d. Branche ien erfa ng 
5574 Bi Cd, 1 er, 5520] Ein älterer, ver⸗ in Unternehmer eh rlinge 1 es leiſten, mögen Zeugn, a Senonibah 2 nn 
ter, terode O beiratbeter, evangeliſcher rhelt zur Ans gleichviel weicher Kon x Aden be ſenden an Nibw 
tri Glaſer Geſellen Wirthſchafts⸗ 1 nes 800 Vader —— Hanne ug vom Auguit z — F e ro = . b. e in ant 5155 Ein treue, En 5 
ner) = meinem Kolonialw., illa⸗ uche d ein an 
auf Bleiarbeit können ſofort auf Juſpektor duch ede tielengrund de tlong- und Saaten⸗Ge ni ein⸗ — ages Mädchen mit Put. Zeug, Wirthin 
* ö . 
Auch ein Lehrlin Dom. Freimg ——— - e Y al 
3 b Natel Nebe Nel 3 fe nere gelnat. bei Weißenhöße a. Oftbabn. für mein Material- u. Schank⸗ Seinen an bei 08 Bart Gebali 
my B aſermeiſter. Br Fi BER ee ; ür mein Tuch⸗ Be en» und PB h 857 mit Familienanſchl. Fa r. Liniewo Wpr. 
er 5424] Einen tüchtigen Welden mit duch Sr u -Geihäft Nude 5492 Jungfer, L. SepveltRauden b.'Belplin. | Sofort geſucht En, 
m Stellmachergeſellen ed an den Geiell ei. einen Volontär und kath. ee 1 mehr.] 5355 e ee e ſelbſtthätige Wirthin die 
ver ſucht Woelky, Oſterode pr... 8 98 ! 1 Fan Säufern 15 aan 8 eptbr. er. mit Yutterbereitung und Bieh⸗ 
4602] Suche ſofort einige unver⸗ einen Lehrling ji ir t bor Dfiuber * „Augat resp. 1. Herter. er.] zucht vollſtändig vertraut, gut 
n Stellma ergiele bekrathele welcher polniſch Tauche unter K. "eine füchtige Perkäuferin. ba bei 200 1 
n it Ze i ng ſe n 
die FEB nut Bei Vramenz | Yon Juſpektoren. f ee Lei, mit e a ee e, | Katie, U, Dran mi 
jun Hofverwalter pp. |Auficr 55 bein e 755 e a nr errmann, Warlubien. 00 5709 an den Geſell. 
berg in f ma et ‚Büren e kann in mein Kolonialipaaren-n. od. auf ein, Gute e DR: ib ao he ee 3612] Lat tüchtige, 
5 EE! Ie rk EEE een 01 puretätee Bonn 
8 eten. in ' . d. d. Y 
tober aa ie Veen Wirthſchafter 5602] er Wb. Tlicht. Verkäuferin an 8 5 der Aufzucht von Federvieh ver⸗ 
5381JL. Hempler, Bromberg. — der deutſchen u. poln. Sprgche] 5025 Suche per Tofort ob. fpäter die au 5 ar Set, wönfcht| für 2 Knaben im Alter von 6 traut iſt, ſucht per — t bei Eins 
ied g und gute Zeugn. beſitzt. 0 f Ohe d 4 ſendung der Zeugniſſe Dom 
ie in Stellmacher want oa 3 einen Lehrli ng e N 12 175 HT und 4 Jahren, ein energſſches [Mocheln bei Trſſchin, Bezir 
* der gleichzeitig Hofmann ift, eidenan bei . uſtadt Wpr. . — 1744 Eltern von an⸗ ah 2 5 15701 — Fräulein Drombern, 
5 enehme we, mit ter 8. 
h ein verheir. Kutſcher Wirthſchafter als Galinder (Katz a 3. wirt chafterin bew. mit adde weſche wii“ auch im Wirthſch afterin 
le 4 verh. Rferpeknechte bade Se ee don a 5,0200 n e Fed e ce . feige ede een se 
s 1 f 0 * 
1. — n Bniewitten. 2 Kornatowo Zum 1 . Oftober event. | Meiere ap Stellob Tals dne. Wosz ce Fa 8 eld 
a ER a u e e de en eee De 
S 7 en, » 
En Nie. Siu. bei g et zum . N 881 Stellung | elcer der 12 e Wertänferin deen der Mädchen R Str. 5604 au Ben Bagel 
rie 5 15 Dom. Milluden bei Sor⸗ iſt unter günſtigen Bedingungen. ich it da nut d. Branche vertraut.] das ſich vor keiner Arbeit feheut, | Eine Wirthſchafterin 
St be Sansla fu num l. ober e Oſwr. Anfangs ⸗Gehalt Süienb e Re Er: leſtf, Dr. „DO ont Denpie ers. Siiide Der räntfiihen Haus — im Haushalte u. — zucht 
D 0 He vie 
einen Stellmacher at 7 > Manufaktur u. Konfektion. Weitere Dame gelucht. Meld. briefl. u. 1 — wohlerfa ger; wir zum 1 * 
der gleichzeitig [5595 — 1 Den Einen Lehrling 1 Bam: 2b. 1 ig Bir I babe im 68 sche hen und 
nes Almtsvienergeſchäfte Beamten ppIn. ſprechend, E ver ſelert Ad. u. tk Ghloan. 16783 Junges Madchen Plätten erwünſcht. Meldun 
ten. übernimmt. Freie Wobnufg, Des unter meiner Leitung. Anfangs fer mein Kolanials u 11 IB. | 38707 Suche bald mögl. Stelle als] mit guter Schulbilbung, welche Jeugnifa aber unter Ar Bobd 
enz. vutat, Ackerland, ea. 400 Mark ehalt 800 Mark. Dienſtpferd. u N Erzieherin. Gefl. Mld. an Förſt. ia zur Verkäuferin aud«| an die nn hun, des Geſell erbete 
mi Bagreinfommen. Meldungen ind R. Bremer Zegarto wit 5515 au Wpr. Wittig, Vonferne bei Hermdr ilden at findet Stellung bei Eine zun uverl Wirthin 
755 eugnipabjgpeift. eee | bei reer . Wewez id. ane. dorf, Wee Allenftein. Alleniteln 0573] 8. Bo lifohn eee ee | die aut —2 kann, per ſofo 
4 3 zn Geſucht verheiratheter b. date N 5 — fu. 881 Kr Graudenz. 5708] Ein anſtändiges ſcank — . oder 1. Oktober bei ho em ala 
598 5 eine bepkutentbe 3 „ e . Bir mein Zu Boss junges Mädchen auch früber ein anitändiges gel rue Due Ar. 15586 
. ampfdreſchapparat un x f ünſcht von gleich oder ſpäter & f 
en Ra} inenweſen verkraut, eipene Eleven einen Lehrling. bus |. ur 5 hätt: u erlernen. Edantmänden ‚a. 1,5708] Suche zum 1. Oktober 
5604 ene ag bat une Schar | gegen 400 . Renfion, I. Herrmann, Neuenburg Bpr, Of. b-un 3 100 de 115 Gert rd ten und Geballsaniyr. eine auerläifige, 
Weiden bene güte Zelon. ____S: Möhren, Danzig. Tree 2 mit Mulch. Nr. 5690 a. d. Ge] erfahr. Wirthin 
rder . raunsrode] 5629] Ein unverheiratbeter Einen kräftigen Schrling - = 5677] Welt, Mamfeit . 1 Gut, welche die Aufzucht von Bebervieh 
ratß. ukirch Hofmeiſter mit guten Schulkenutniſſen 9 Zum 1. Ottober wird verlangt d. gut kocht, f. 3 Perf u. näht, w. gef.] Schlächterei, ſowie Hackers 
Die opentich Ar ng. Galli t. Derſelb für mein Kolonial⸗ und Eſſen⸗ für ein neunjähriges Mädchen Ottb. Abſchr. d. Zeuan. Phot., grſindlich verſteht, in der feinſte 
mpf⸗ be Dun breche park alen waaren-Geſchäft. 60 661 auf dem Erzi be zer an Veding. Frau | Küche bewandert iſt und au 
6% .. ‚iegelbrenner | — 5 10 pen u. S Ad. & . 1 6 1 urg. ieh erin ot h. Kobylnik bei Sado. Sein Mosch ten, 2 nid cbt 
t r drei Feldfen der rennen ver tehen „Dit guten Jeugniſſen nen de rling dle ſchon in 1 eweſen u.] 5670| Zum 1. Okt. ſuche ich eine | zurückgeſandt werden, ſowie & 
lan, een e ee Son adıtbarer Öltsen, eh yon |" eben Wee en Der Sand- und een b lub. Pee 
0 e me ihn. ab ‚ecinen| Sci ea. |" "ame |HEERERgEEE Ra 
—— r — u [Geihält. Serm Soeiert 5429] Zum 1. Sept. o, früher | p. Konf. b. 2002 40 M. Geb. ſtädt, Kreis Pr. Holland, Oſtpr 
erk eugniſſe — Empfehlungen nag Ein verh. ofmann 568) Prtel - erelebuen DRIE_ geſucht elne tücht., zuverläſſige Ungebote m. Fefe chen Eine ältere Wirthin 
igen 8 tet Gründberg der auch etwas S frre ver⸗ Einen Lehrling Kindergärtnerin 3. Kl. und a erb (nicht Fräulein), in Hause un 
igen 1 abicho Enter. Sa N 157 1 toben Filter dena ze . age „lungee Mädchen 2 A rede 1. Mi pr. Lanbwirtbſchafk erfahren, 12 
g 5 a € ausfrau, im. yon einzelnem Herren geſuch 
ung 1 2 rauche von ſofört einen ER el Weſtyr. eichäft, targard. en, Brten u. ae Vorzügliche Meierin Gehalt 240 Me. Meldg. unt 
85 Vegeikeeiter 5603 Einen zuverläſſigen 8 Einen Le rliug füll an au e erfabr. in Kälberzucht, Schweine- Ar. 269 poftl. Löbau For. 
4 Knut 2 enden o/ — : 7 5 Pen nein und Eg 9 19 5 Neum b b. Kirchbau Wpr. 94 e und . Acht der „Bude für 1. e 
5 elikateſſ: un chankge oder r. eine ältere, erfahrene 
; AL DE ie nn 10 Hofmann ſuche von Na od. 1. Oktober ek. 1 Kindergärtnerin Beugni eu. eien vil Ar rthin. 
| Ko 3; einen tüchtigen r ss 2 Fi un N 8 8 aus enen 22 we Loldberg. Gehalt 200 Mk. jährlich. VBe⸗ 
* 0 — 1 1 — L_.[]2.- 0 
1. Biegelitzeidier Inſtleute u. verh. faktur⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft ſuche Gen ve . Seit. — Für eın mittleres Gut ſuche ich Ag ag E84 275 
> der eventl. die den 8 über⸗ K . ein. Lehrlin (Chriſt) Of erten Pt Gebaltsanſprüchen ban 1. September als Stütze der | Gr. Podleß b. Gr King 
IL —— kann. Göden, Ziegelel⸗ nech e f d Iniiben Sprach um Zeugniſſen erbittet [5712| Hausfrau ein edlen b Gr. A Wh, 
eſitzer, Alt mi bel Neu ſucht zu Martini d. F. a ber be fer ee D. Bottliber, Briefen Wester älteres Mädchen 5420) Ein anftändiges 
8 _. Ein iet en ut Schadau p. Straszewo. C. A. Rieſemann, Marienburg Wp. &i gi d ü fnerin aus beſſerer Famlie bei 150 ME, Stubenmädden 
— in tüchtiger Ein Ruhmeifler 5190] Für mei ie ifenbaydlun lle l ein \ Anfangsgebolt- Dieſelbe muß kaun bei hohem Lohn ſofort ei 
k Scheibenarbeiter ich 2 acht bald. Ant 14 welche ſchon unterrichtete, und kochen können und mit allen] treten bei Frau Demmler, 
nd. von ſof. dauernde Beſchäft. der 2 199 ſtellen kann. bie ſuche I zum 282 ritt gute Zeugniſſe nachweiſen kann, Zweigen d. Landwirthſchaft ver- — bei Nikoleiten. 
or 1 Sommer und Winter bei auch das Melken veriteben, einen Lehrlin wird zum 1. Oktober zu einem traut ſein. Meld. unt. Nr. 5688 aun - u 
um 11. November er Ste ung öjäbrigen Mädchen geſucht. Zeug- an den Geſelligen erbeten. um ſofortigen Antritt oder 
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. . Eylan. , nöthigen Schulkenntniſſen verſe 0 5 
Graudenz. Perſönliche Vorſtell. Al der Jaegel, de 2 an Frau Habermann, 5581] Ein älteres, A evangel. 
— bedingt. Geweſener € Schäfer, be⸗ 25680 Fir mer Each . Mann 8 auchau per anche [545 uworkommendes läd en Stubenmädchen 
feu 5 borzugt. [8917 5680] Für mein Tuch⸗ u. Manu Ulauchan ver Gulmfee. [845 } 1 N) geſucht, die perfekt waschen, 


— tt W Pu direktrice 8 Piätten (Oberh.), Maſchine nähen 


Neunte 


5 Ich N 
erſte Kraft, die feinen u. mittleren Alleinſtehende Wittwe z. etwas ſchnelbern kann. Zen 
1 mit Gutsvorſtandsſach 20 wen et Lehrling Lohe ſelbſtſtändig arbeitet, bei die ſchon f hende Wittwe u. ſind unter Nr. 5237 an d. Ge 
= vertraut der gleiche auf ? * bei 25 Mk., Sohn achtbarer Eltern mit ent» | hohem 5 alt per 1. September | mit ber Landwirthſchaft vertraut, Anzuſenden. 
fen 8 u er über gleiche vielelinterſchweiz. u. Burſchen Tena Schulkenntniſſen. geſucht. Meld. mit Zeug l wird als Stütze der Dausfrau z. 4670] Geſucht zum 1. Oktober 
— ee e Kann, e e e e e e f g al Fi BEER. September gefuct. „Familien. cin auvertäihnen es 
ne on oſſe un ehaltsanſprüchen er e 5 i 9 
5 > 3 geübter grobe Anzahl Stellen ein. Für in, Neumark Wpr. | 5364 A. Is ra ll an s den fragen Stubenmädchen 
. leihzeitig als Privat- e 1 ich ſelne Lehrling Wifhofswerber Bey richten an Frau Guts beſtber 2. das Zimmer zu reinigen, wa 
ekretär Dienste zu thu 9 8 e, braten 5327] Fiir mein Puß⸗Geſchäft Raykowskl, Rakowitz per Kl. | plätten und nähen verſteht. 
ofort Stellung — — talen Bammerweiten, Ur Kolonial und Delitateifen ſuche per 15. September oder I.] Krug Weitpr. dung. mit Zeugn. u. Phot. 
5 weitpr. Dominium. N I necmätsr! 3 babes Can ul Oktaber eine tüchtige 55791 Zur Stüße der Fan- „Frau Oberſt Braumälle 
Aas ien mit J. bet Gd in Slade. 1801 | bildung gefucht 5280 ſelbſtſtänd. Direktrice frau wird ein KL Danzigeritzaße 
r. a e 8 e Tabl In Martini cr. findet eln . Wegener (guung, beopraugt) bei Familien] junges Mädchen | 5337] Ein auftänbiges 
£ at 9 chrift Nr. 558 deutſcher Wirth Bromberg⸗ Aken chluß. Meldungen mit Pho⸗ | (mojaiich), mit „guten Beugniffen Stubenmädchen 
— . 5 ufſchrift Nr. N Einen Lehrling tograpble, Zeugniſſen u. Gehalts- ber 1. September geſuͤcht. zum Bedienen der Gäſte von 
an den Geſelligen erbet. mit Scharwerker Stellung, in in nen Lehr ng anſpr a: ei tte wg Lewy, Thorn, Brückenſtr. {ort gejucht. 
27 Grzyw no bei Eulmſee. Walter. — — u 2 Zeep, Argenau. 87071 S 85 51 n eſtaurateur Geske, Brombe 
aus e ucht zum ſof. Ein 7] Suche z. Sept. od. 1. Okt. 557 I 
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erhinderten Peamten einen bei gutem Sohn und Deputat. ha ar 11 vo oder 5 5 an Frau Kreisbau⸗ | Yeugniiie nehſt alte ö 
Kun, tüchtigen, rg 5724] Suche zum 1B. Augufe | mit, guter Schutbitbung N, usarbeiterin a 
Inſpektor 2 tüchtige Bevorzugt werden ſolche Ber die gleichzeitig Verkäuferin fein 
N) uf 2 bis 3 Monate. Nur Be : macdeid And und Kensgrapbiren | TIUD U: wenn möglich ber yoln.| B071) Gin gefunbes Bräftige, Pau ſucht Toford 
K aus 1 Familie werden Unterſchwei er können. Meldung. 5 N 85 er. a = n Frä äulein Mme! khan, Berl! 
Lade al 2 bei Dfterode Qpr. age See 5 mel en Dei 4 Donate Sopengaffe aſſe aalen abcr e aan Elfen stadt aus W . el 5693] e 
2 e SE Er | (EEE 11 Arm Be ee ng e deren 
Pe ER: ſucht von jofo Provinz Sachſen. 1 1 gen r 55851 Zu fjojort geſucht grö 7 indern nasse Kinderfrau 
| einen evangeliſchen Zw i Unt i sin L li 15 Pr verſteht, wird als Stütze der od. beſſeres allen e 
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Feinste Referenzen und Zeugnisse. 


pecialfabrik für Häckselmaschinen — 
* II. Kriesel, Dirschau 


Die 


INUR AEC, 


— —ñä— 
Lend Jeder Topfden Namenszug 


Minerva-lütte A. m an | 
Haiger (Nassau) A 


liale: Dirschau, Müßlenftraße 10, 
empfieh 4 gr altbewährten And anerkannt guten Babritate ’ 


prrſchmaſchinen, Göpelwerle 
Häckſclmaſchinen, Schrok u. ahlmühlen x. 


fertigt wesentlich verbesserte 15070 


Trommel-Häcksel-Maschinen 


für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb 


mit praktischen, gesetzlich geschützten Neuerungen, in unerreichter Leistungsfühigkeit. 


Tadelloses 


bewegliches 0 
Mundstück. B 


Prospekte 


und 
Tüchtige Agenten werden epi cht. N Pe: Er 
Korreſpondenzen find an die Minerva-Hätte, Filiale Dirschau, Preislisten Solide kräftige 
—.—.— 10, zu richten. J 
\ umsonst, 


Construction. 


Gegr. 1817. | BROMBERE MöbelsFabrik mit Dampfbetrieb | Gear. 1812. 
ia 200 nn 1 fr r empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten E > 200 Arbeiter. * 
belle l. Hold. Medalllen * ; Complette Zimmer in jedem 
Mr org. Lasten. Schwedenstr. 25 LI bein, Spiegeln, bora Ar Ae 
75 Mass Sendungen nach West- u. ‚Sendungen nach West. u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. * 5 


a Ziehen u. Schneiden. : 


; Dontzki, ee ; 


Maschinen- und Pflugfabrik 


empfiehlt {4339 


k unt Häufelplüge, Hackmaschinen, 
ale. Maschinen 


für Gras, Klee und Getreide. 


BERLIN, N, Prinzen- Allee 13/80. 


0 Nr allen Theilen — Reiches, a) in ½¼ u. ½ To. 
oder Yı und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. #/ıw Liter Inhalt. 


Bfürderung auch auf dem Masserwoge über Stettin. 


Glogowski & Sohn 
Inowrazlaw, Prov. Poſen, 
empfehlen zur ſofortigen Lieferung ab Lager: 


Jolomobilen und Excenter⸗ 
Dampfdreſchmaſchinen 


von Ruston, Proctor & Co., Ltd., Lincoln 


zu billigsten Preiſen und koulauten Zahlungs⸗ Bedingungen. 
Broipekte und Preiſe auf geräflige ebene 


Siebrecht & Schoppe 


Mechanische 8 And Ben 


Ha 
liefern als Sbenialkidt für die Saudwirthe, Sutssenger, 
Domänen ze. 


waſſerdichte Wagen: und Waggondecken, 
fertige Diemenpläne, 


Erntelaken u. Getreideſäcke, waſſerdichte u. wollene Pferde⸗ WE 

deden. Speziell machen wir die derren Gutsheſitzer pp. noch 

darauf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche 

wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu höchſten KW 
Tagespreiſen in Zahlung nehmen. 

Mau verlange Mußter und Preisliſte. EM 


eee ee 


n 45 bestes Fabrikat. 

amerikanisches und 

neu w 3 Or. deutsches Fabrikat. 
Eirnte-Rechen 

„Patent Ventzki“, 


Neu verbesserte 


W. Hauk U. „Tigerkalge“ 


Preislisten „ frei. 


0. Fritzes Co., Gn, Lemme) 


Berlin N., Koloniestr. 107/8 [1439 
empfehlen ihre weltberühmte 


Bernstein-Oel-Lackfarbe 


zum Selbſtlackiren von Fußböden, Farbe und Glanz in einem 


Strich, in 4 Stunden trocken, von Jedermann ſelbſt zu ſtreichen. 3 m. 1 Zobel 
7 Dufterfartennebjt Taufenden von Lacie liegen zur Anſicht bereit, Drehrollen Brombera. 
I Jahre Garantie! 


Niederlage in Graudenz: H. Raddatz Nachf. Fehlhauer.) 
für das Brechen oder Erlahmen der 


s 
Taſtenfedern meiner Patent- 0 


Ludw. Zimmermann Nachf. 
r Ing, Ba armonikas 


Danzig, Hopfengasse No. 109 — 5 17277 
8 i patenkirt in verſchie⸗ 


Feldbahnen. Loprits denen Ländern, in 


Deutſchland patent⸗ 
Stahlſchienen und 


. 


92 


Brantford Grasmäher 


dauerhaft, leicht, bequeme Handhabung, leichtzügig. 


Neuer Imperial-Getreidemäber 


mit geſchmiedetem Stahlrahmen. 
Vorzüge: Leichtigkeit, große Dauerhaftigkeit. 


Pferderechen, Heuwender 
empfiehlt 18936 


Curl Heormann, Bromberg: | 
e CLEAR GE 


Kohlen! Kohlen!“ Einen Trieur 


Wee! Aufträge zur Herbſt⸗ Leiſtung 1—1½ hlör. Stunde, 
lieferung auf Kohlen aus den hat ſehr billig abzugeben 


ſiskaliſchen Gruben: Alt.⸗Geſ. Th. Flöiher, 


amtlich geſchützt 
unter Nr. 47462. 


N SS 
> SS; Bekanntlich kön⸗ 


2 
75 I nen bei den bis⸗ 


herigen Inſtru⸗ 

menten zu jeder 
Zeit eine oder 

mehrere Federn 

brechen, wodurch 

das Inſtru⸗ 
2 ment uns | 

brauchbar 

wird. Dies kommt 

bei meinen neu er⸗ 

fundenen Inſtru⸗ 

menten nicht mehr vor. Ein ſolches 
Inſtrument, zweichzrig mit Orgelton, 
49 Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Regiſtern, 
offener Nickel⸗Claviatur, Zuhaltern, 
r unverwüſtlichem Doppel⸗ 
alg mit ſtählernen Eckenſchonern, — 

em groß, liefere für nur M. 5.70. Das 

felbe Inſtrument dreichörig mit 3 Res 
giſtern nur M. 7.50. Porto 80 Pf. Selbſt⸗ 
erlernſchule und Kiſte umſonſt. Illu⸗ 
ſtrirte Preisliſte franko. Zu beziehen 
nur direct vom Erfinder Heinrich 


Swiderski's 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


29909999909 


r ee und Induſtrie, in allen Größen, 
— fahrbar und ſtationär, liefern 17292 


Hodam & Ressler, Danzig. 


Suhr in Neuenrade. Weſtfalen. 


Gummi-Artikel 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 


Königsgrube, l. 
Königin ful Grube Jade 


nehme ſchon jetzt entgegen. J 1 ach teu 1] chi 


C. Behn, 5 
. 1. Less er, Soldan Unter, 


ohlen⸗Spezial⸗Geſchäft, 
1 erna sg 2. Juchtenverſandgeſchäft. 


Seisuftnotor 


mit Pumpmaſchine 
für Hauswaſſerleitung 


in brauchbarem Zuſtande zu 
verkaufen. [3251 


5 Franz Zährer, Thorn. 


Für 1 nur r ik. 5, 50 


F nahme 
seine 


Con certzug- rm mit pracht-F 
vollem Orgelton, 10 Tast., offen. 
Olaviatur, 3fachem — 11 falte. 
Doppelbalg, mit Nickelstabl- 
schutzecken versehen. 2 Regist. 
4 Dappelbäss., 36417 em gross, 
Rhein. Musikinstrumenten- 
N Goran zus 2 RR 
Ungsdorf a. . 
rar Mayer, Code esberg. * 
Dieselben Marmonikas 
mit gecht. Reg. 70 Stimm. f. n. M. 8 
„N 13 ER | 
„54, 90 „ ff. „„ 18 
"4 Tast. 120 „ ff. K. „ „ 25 
„6, Re gist. 130 f. ff „, 
Die x bezeichn. Harmonikas® 
wurd. bis jetzt noch von keinem 
Versandthanse in Handel ge- 
bracht und sind Balgfalten etc. 
in Patentschutz genommen, 
Schule liegt gratis bei und 
Packung frei. Portis 80 Pfg. 
Illustr. Katalog gratis u. franco. 


Mühlenwellen 


ſehr ſchöne ſtarke Stücke, ſowie 


churzbohlen 


in allen Längen und ge 


zu haben. 


Dampffägewert H. Seifert, 


Dt. Eylau. 


3594] Als Radikal-Vertilgungs⸗ 
Mittel von Ratten u. Mäuſen 
empfehle ſtets friſche 


Mter⸗Zwiebeln 


für Hausthiere ungiftig. Ge⸗ 
brauchsanweiſun eiliegend. 
Silo 90 Pf. k ai, frankv. 


Ri 
} Heiligenitadt (Eiharetd.) 


KEIITITIETIIITIPITT 
7 Das Oſtd. 
FWeſundh.⸗ 
LRKNainderw.⸗ 
Verſandt⸗ 
5 haus 
franz Kreski 
Bromberg, 
* empfiehlt 
20 ſein Vorzügliches Fabrikat 


von Kinder⸗Wagen 4 


12—100 Mk. an bd fracht⸗ 

freier Lieferung. 17259 
Stellung niedrigſter Fa⸗ 
britpreiſe, deshalb vor⸗ 
2 theilhafteite Bezugs⸗ 
quelle. Dankſchreiben für 
vorzügl. Bedienung treffen 
5 täglich ein. Illuſtr. Preisl. 
2 gratis u. franko. 


So00000000000000208 
Empfeble 


Neuen 1000. Salaherng 


TB. Heringe p. To. —＋ 17M. 
Mattis do. „ Mt. 
Medium, Zn 3324 M. 
getan 24 Mt, 
V. J.⸗Fetther. b. To. 12 u. 14 N. 
„ Schotten „ „ 14—16 M. 
r. Full⸗Her. , 18 u. 20M. 
% Pocher, Ihlen 12 Mt. 
in ½, ½ ½ To.⸗Verſandt gegen 
Nachnahme o. Vorhereinſendeng 
des Betrages. 15342 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


DD 
Pianoforte - 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihr e ianindgi in neukreuz- 
sait. Eiserconstr., höchst. Ton- 
fälle u. fest. Stimm. z. Fabrikpr. 
Vers. frei mehrwöch. Probe Fac. 
Baarod. Raten v. 15 Mk. monat 
an. Preisverz. franco. 13457“ 


ie haben vergeſſen, ſich meine 
9 Pr 0 [951 


Preisliſte über 
dummi-Waaren 
Bd. gratis, 


kommen zu laſſen. 
als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 
mann, Konſtanz (Baden.) M. 56. 
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